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Schreckliche Wirbelſtürme. 
„Der Srühling naht mit Zrauſen.“ 
Kanſas City, Mo., 2. April. ze 

Ort Towanda in Kanfas (mit etwa | 
1300 Einwohnern) wurde vom Wirbel: | 
fturm vollftändig zeritört, und 20 Per: | 
jonen jollen dort erfäplagen worden fein, | 
während 40 jdhwer, und viele andere | 
leicht verlegt wurden; fein einziges | 
Haus fieht mehr. Auch ber Drt Aus 
gufta, wo 4 Perfonen getödtet, und 
viele andere verleit wurden, ift nicht 
wiederzuerfennen. SKiowa, Wellington 
und andere Pläte wurden ebenjalls 
jhwer heimgefucht, und die Menjcen: | 
verlufte jcheinen noch nicht alle gemeldet | 
zu fein, Wie es jcheint, war der Sturm 
vom Indianerterritorium im Südweiten 
ber und braujte über Kanjas, Miffouri, 
Nebrasfa u. f. w. Aus Lawrence, 
Kaus,, wird gemeldet, daß der Wind 
zeitweife eine Gejchwindigfeit von 84 
Meilen die Stunde erreichte, und eine 
Menge Däher und Aupengebäude zer- 
fiört wurden. Großes Unheil entjtand 
auh in Ft. Scott und in Atdifon, 
Kans., in St. Xofjeph, Mo., in vers 
Ihiedenen Orten von Nebrasfa, in Kan 
fa3 Eity, Kans,, und an vielen anderen 
Pläten. Aud in hiefiger Stadt ift der 
angerichtete Schaden jehr bedeutend, und 
e3 ijt jehr zu verwundern, daß hier fein 
Menjchenleben verloren ging, und nur 
w.nige Perfonen verlegt wurden. 

Allenthalben hört mar au, daß das 
ieh und die Obitbäume jhwer von 
den Sturm gelitten haben. 

Beloit, Wis, 2. April. Geftern 
gegen Abend fegte ein fhlimmer Wir: 
beljiurm über unfere Stadt, zerjlörte 
die elektrifchen Leitungen vollftändig und 
vernichtete viele Außengebäude wie 
auch einige Wohnungen. Es war der 
gefährliite Sturm, den die Stadt feit 
den Eyklon von 1882 erlebt hat. 

Green Bay, Wis., 2. April. Ein jehr 
heftiger Stnrn, begleitet von Bliß, 
Donner und Regen, braufte gejtern 
Abend zwifchen 6 und 7 Uhr über Ddieje 
Gegend. Der angerichtete Schaden läßt 
fi noch) nicht überjehen. 

Des Moines, Xa., 2. April. Geftern 
berichte hier der jhlimmite Windjturm 
feit- Jahren und verurfadhte in allen 
Stabttheilen großen Schaden, der im 
Ganzen auf $100,000 gejhäkt wird, 
Der Wind erreichte zeitweilig eine Ge- 
fhwindigfeit von 100 Meilen die 
. Stunde! Da aud der Telegraphen: 
verfehr darniederliegt, jo weiß man noch 
nicht viel Näheres davon, wie derßturm 
in anderen Theilen des Staates gehauft 
bat. Doch liegen fjehr jhlimme Eurze 
Berichte aus Boone, Stuart, Ottummwa, 
Mount Ayr, Muscatine, Marjchall: 
town, Winterfet und Dubuque vor, 
Der ganze mittlere heil von oma äjt 
offenbar empfindlich heimgejucht wor: 
den. Auch ohne Menjhenverlufte ging 
eö nicht ab. 

Santa Anna, Teras, 2. April, 
Zum erften Male in feiner Gejhichte 
wurde unjer County von einem verhäng: 
nigvollen nächtlihen Wirbeljturm vers 
beert, deilen Gewalt geradezu unbe: 
fhreiblid ifi. Der Sturm hatte nichts 
mit dem im Weiten und Nordweiten zu 
thun, fondern hatte den Charakter eines 
. Iocalen Tornados. Gegen 8 Uhr Abends 
fe) man eine [hwarze Wolke fi bilden, 
die in wenigen Minuten eine bejtimmtere 
Geftalt annahm und fi) mit einem lans 
gen Schweif, der den Erdboden berührte, 
in Bewegung fegte; dabei entjtand ein 
Geräufdh, wie von einem fchwer belade: 
nen Bahnzug auf einer langen Balken: 
brüde, und dann erfolgte ein furchtbares, 
vielfahes Krahen; 5 Berfonen wurden 
durch einitürzende Gebäude getödtet, 
und eine Menge anderer verlegt. 

Topela, Kans., 2. April. In dem 
Städhen Wamego wurden dur den 
Wirbelfturm 7 Perfonen getödtet, und 
über ein Dußend Andere fchlimm ver: 
lett. Das Haus des Albert Eggers 
wurde völlig dem Boden gleich gemacht, 
und die Injaffen 20 Fuß weit gejchleu: 
dert; Frau Eggers und ihre zwei Fleinen 
Kinder find unter den Getöbdteten, des: 
gleichen Charles Taylor, deijen Gattin 
und dejien Fleines Kind, deren Leichen 
man fchredlich zugerichtet und gefchwärzt 
vorfand. 
ZSiehen die Ver. Staaten vor. 


Montreal, 2. April. Die Auswan- 
berung von Franzöfiih:Canadiern nad 
den Ber. Staaten hat einen ganz befon- 
ders beunruhigenden Umfang angenom: 
men, Täglih verlajien QTaufende in 
verjhiedenen TIheilen unferer Provinz 
ihr Heim und gehen über die Grenze 
nach den Neuengland - Staaten. Die 
hervorragenden franzöfifch » canadifchen 
Dlätter find fehr bejorgt und erörtern 
bie Frage, ob nit eine volljtändige 
politijde Union mit den den Ver. Staa: 
den diejen Verhältnifien vorzuziehen fein 
würde. Bon diefer Frage wird jegt 
wichr als je gejprochen, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Scandia von Hamburg; 
Norge von Ebhrijtiana, 
Liverpool: Nevada von New Nort; 
Philadelphia von Boiton. 

Antwerpen: Hermann von New York. 
Hamburg: Rugia von New Dort. 
Abgegaungen: 

Chriſtianſand: Thingvalla nach New 
Dort, 
Der norwegifhe Dampfer „Louife”, 
ron den Loffoden nach der Nordweſtküſte 
rin Norwegen beitimmt, ift untergegans 
gen. Zehn von ber Bemannung, eins 


Dyuamitfhredien. 
Brooflyn, N. D., 2. April. Die 
Demwohner des fajhionablen Stadtthei: 


Chicags, Samftag den 2. Apzil, 


Feuer in Hamburg. 


Hamburg, 2. April. An den Quay- 
Magazinen ijt heute ein großer Brand 


les Brooflän Heights wurden heute früh | ausgebroden, und die Flammen haben 


furz vor 1 Uhr durch eine Dynamit- 


Se vielleiht audh Dymamitpulvers) | urjadht. 


bereitö eine gewaltige Verheerung. ver: 
Die Feuerwehr der ganzen 


rolofion vor der Wohnung von E. H. | Stadt ijt mit der Befämpfung bes wü- 
Nehnagel, 45 Willow:Str., in große | thenden Elementes bejchäftigt. 


Beitürzung verjeßt. 
war dicht an dem Ninnfaßitein vor Dem 
Nechnagel’ichen Haufe gelegt worden, 
und die Grjdütterung bei der Erplofion 
war jo ftark, dag jänmtliche Baditein: 
gebäude in der nädhiten Nahbarfchaft 
wafelten. Dice Blattenglasfenfter gin: 
gen in Splitter. Viele Leute vannten 
in ihren Nachtkleidern auf die Straße, 
da fie nicht anders glaubten, als, die 
Häufer würden zufammenfallen. Die 
Polizei unterjucht jet eifrig die Ger 
Ihichte,. Shre erfte Theorie war, daß 
der Sprengitoff nicht für Rechnagel, 
fondern für defjien Nahbarı Meder: 
mott beitimmt gewefen jei, welcher fich die 
befondere Feindfchaft eines erft kürzlich 
entlafjenen Sträflings zugezogen haben 
jol. Eine andere Theorie ijt, daß die 
ganze Gefhichte ein bloger Apriljcherz 
habe jein jollen. 
„Bahnränderfihere‘ Wagen. 

Milwaukee, 2. April. In der Werks 
ftätte der Chicago», Milwaufee: & St. 
Louis Bahn zu Weit Dilmaufee wird 
jeßt an der Herfiellung neuerfundener 
Erpregwagen gearbeitet, welche jelbit 
den geiwiegtejten Bahnräubern Troß 
bieten follen. Die Wagen werden je 
50 Juß lang und 8 Fuß breit und von 
fo didem Stahl gemacht fein, daß jede 
Kugel daran abprallt, wenn fie aus et= 
was Kleinerem, al3 einer Oatling:Ka= 
none, abgefeuert wird, Gelbit aber, 
wenn die Hänber durh Sprengung der 


| Thüre mit Dynamit oder fonjt den Zus 


gang erzwingen follten, fönnten jie nicht 
zu ben werthvollen Erprekpafeten ge: 
langen; denn diefe befinden fich wiederum 
in einem ungewöhnlich fejtverwahrten 
Stahlzimmer, und in eine der Wände 
diejes Stahlzimmers ijt wiederum ein 
Geldihranf von. außerordentliger 
Stärfe und Unzugänglichfeit gearbeitet. 
Man berechnet, daß da3 Ausrauben 
eines folhen Wagens, felbit mit allen 
bis jett Dagewefenen Hilfsmitteln, 8 big 
10 Stunden in Anjprudh nehmen würde, 


Wetterbericht, 
Für die nächften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: An Allgemeinen 
fhön; Fühler; Wejtwinde, 


Ausland 


Bon der Shildwahe erffoffen. 


Berlin, 2, April. Zwei Männer wurs 
den geitern burch eine Kugel, melche 
eine Kafjernen = Schildwache abfeuerte, 
getödtet, Diefelben waren gewöhnliche 
Straßenraufbolde gemwejen; fie fühlten 
fich beleidigt, weil die Schildwache ihnen 
befahl, weiterzugeben, und fie. zogen 
Mejier und griffen die Schildwardhe an, 
Erit daraufhin wurde der Schuß abges 
geben, und die Kugel durdhbohrte den 
Einen und verlegte noch den Anderen 
tödtlid. Die Militärbehörden unters 
fuchen den Fall mit großem Antereffe, 
da derjelbe die Gewalt der aus einem 
Maujergewehr abgefeuerten Kugel 
veranschaulicht. 

Großer Ehemicaliendrand. 


Berlin, 2. April, Die befannten 
hemifhen Anlagen zu Hochipeyer, in 
Rheinbayern, ftehen in Flammen und 
find volljtändig dem Untergang geweiht. 


Bismards gefiriger Gedurtstag, 

Hamburg, 2. April. Fünftaufend 
Slüfwunfhdepefhen und 700 einge: 
fohriebene Briefe und Pakete find gejteru 
in Friedrihsruh zum 77. Geburtstag 
Bismardf3 eingetroffen. Abends fahen 
fih der Ersfanzler, feine Gemahlin 
und Graf Herbert den Fadelzug von der 
Thüre des Schlofjes aus an; 5000 Per: 
fonen nahmen au demfelben theil. Dr. 
Schweninger überreichte einen Blumen: 
ftrauß an den Fürften, und die Menge 
brah in enthufiaftifhe Hochrufe aus, 
Bismard hielt eine kurze Anjpradhe, an 
deren Schluß er fagte, das Wohlmwollen 
feiner Mitbürger und Nachbarn bedeute 
in feinen Augen ınehr, al8 alle Orden, 
die ihın verliehen worden fein. Das 
Schloß war glänzend illuminirt. 

Die Militärlaf. 

Budapeft, 2. April. Der ungarifche 
Binanzminijter Dr. Welerle gab geftern 
im Abgeordnetenhaus de3 ungarifchen 
Reichdrathes eine Erklärung betreffs des 
Budgets ab. Er fagte, angejficht3 der 
jegigen europätfchen Sadlage fei eine 
Herabjegung der Koften für das Krieges 
beer ganz unmöglid, — ja es müfje fich 
im Gegentbeil das Land noch auf ftu: 
fenmweife Erhöhung der KHeerestoften ge: 
faßt maden; denn auch die Rüftungen 
der auswärtigen Mächte fteigerten fich be: 
ftändig. Die Auslafjungen des Finanz: 
minifter8 wurden mit lautem Beifall 
entgegengenommen, worauf dad Budget 
mit großer Mehrheit gutgehießen wurde, 

Der Badan in Sinterindien. 

Nangun,. 2, April, Es find be 


ſtimmte Nachrichten darüber eingetrofs 


fen, daß Leutnant Macnabb einen Sieg 
über die eingeborenen Chind errungen 
bat. Der Jwed der britiihden Straf: 
erpedition wurde volllommen erreicht. 
Den Vorftehernder Dörfer, welde an 
bem legtjährigen Angriff auf die briti⸗ 
fen Truppen beiheiligt gewejen waren, 
wurben — auferlegt. Jetzt 
wird aber eine Erpebition gegen 
die Tajhonen, den mädhtigjten der Chin: 


Stämme, 
—— —* verfügen ſoll. * 
r s 
Ben kn DR ii 


Der Sprengitoff | 


! 
| 
t 


| 


Später: Der Brand ereignete fich 
in dem Lagerhaus am Kaifer-Quay und 
verurjachte einen Berlujt von 300,000 
M, Das Magazin war mit Kaffee, 


Baumwolle und Del gefüllt. E3 ift ein. 


Wunder zu nennen, daß die Weitervers 
breitung des Brandes verhindert werden 
fonnte, 

Berdähtige Fenersdrünfte, 


dranffurt a M.,.2. April. Am 
Bezirt Kaffel hat fi eine ganze Reihe 
bedenflicher Feuersbrünfte ereignet, von 
denen man glaubt, daß fie von Brand: 
ftiftern gelegt worden find, An Kragen: 
hof brannten 8 Häufer und 4 Säge: 
müblen nieder, zu Branderfen 13 Häus 
fer, zu Großenbad 10 und zu Heinfeld 
14. Mehrere Perfonen werden ver: 
mißt und find mwahrfcheinlih in den 
Slammen umgefommen. Auch ift viel 
Nindvieh verbrannt. 
Der Auffiaud in Beneziela, \ 
Caracas, 2. April, Neuerdings find 
die Regierungstruppen, unter General 
Rodrigueß, bei Ortiz von den Streit- 
fräjten der Revolutionspartei geichlagen 
und zum NRüdzug gezwungen worden. 
Die Revolutionäre  bejegten _ darauf 
DOrtiz, rüdten auf Cara vor, das 10,3 
000 Einwohner zählt, nahınen das Re: 
gierungsfanonenboot „Nuevo de Julio“ 
weg und fuchten überaupt ihren Gieg 
auf alle möglide Weife auszunugen, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Wien wird gemeldet, daß der 
Prinz Alois Schwarzenberg ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden iſt. 


— Beim Zuſammenſturz eines Fuß— 
bodens in der Kaſerne zu Foix, Frank— 
reich, wurden 12 Soldaten ſchwer, und 
42 leicht verletzt. 

— Dr. Miquel, der preußifche Fis 
nanzminijter, erklärt, ‚daß das .neue 
Plus an Steuern 43 Millionen Mart 
betrage, .aljo nod 7 Millionen mehr, 
al3 man urfprünglich angenommen hatte, 


— In Mandalay, Hinterindien, tft 
fhon wieder ein Riefenfeuer ausgebro- 
chen, das ein Schaden von 85,000,000 
verurfachte, 

— Auf $10,000,000 werben jest Die 
Schulden der Parifer Eifenbahr- "und 
Anduftriebanf angegeben, deren Bante: 
rott eine Menge anderer Bankerotte nad 
fig) zieht. 

— Das Landgericht zu Frauffüct a, 
M. Hat die ftrafrechtliche Berfolgung 
des Berliner Schriftjtellers Marimilian 
Harden wegen feines Feuilletons in. der 
„Srankfurter Zeitung“... („Getrönte 
Worte”) abgelehnt. 

— Bei der Reihstags-Stihwahl in 
Medlenburg:Strelik fiegte ber Candi- 
dat Wilbrandt über dem confervativen 
Gandidaten Graf Hermann vo. Schwerin. 
Griterer erhielt 10,000, Leßterer 8000 
Stimmen. 

— Die Regierung in Melbourne, 
Auftralien, hat verfügt, daB alle bei 
ben öffentlihen Bauten angeftellten 
Leute nur die halbe Zeit arbeiten fol: 
len, um hierdurch in den Stand gejest 
zu werden, eine größere Zahl Arbeits: 
lofer zu bejchäftigen. 

— Während der legten Wochen wur: 
ben in ber Stadt Merico gelungene 
Fälfchungen von Silberdollars und hal: 
ben Dollars in Betrag von wenigitens 
850,000 in Umlauf gefest. E3 find 
jest zwei ber Yalfhmünzer verhaftet 
worden. 

— Geftern Abend gegen 7 Uhr ginge 
die Schriftfeger der deutjchen Zeitunge 
in Milwaufee, im Ganzen 150, an den 
Strike, und zwar aus verfhhiedenen Ur: 
fahen. Bis 10 Uhr Abends Fonnte 
keines berBlätter e8 dahin bringen, dap 
auch nur ein einziger Buchſtabe geſetzt 
wurde. 

— Ueber den amerifanifhen Conſul 
in Balparaifo wird. jebt auch bekannt, 
daß er fich für $2000 veranlafjen ließ, 
M. ©, Stern, einem angeblichen ameri- 
[hen Bürger, einen Erlaubnißjchein zur 
Berfendung eingefhmuggelter Waaren 
zu ertheilen, welche der italienifchen 
dirma Gebr. Zanelli gehörten. 

— Die Hinrihtung de3 Dienftmäds 
henmörders Franz Schneider in Wien, 
mit den ſcheußlichen 
dabei abſpielten, liefert t8 Stoff zu 
Kinderfpielen. Ein Schuljunge Na: 
mens Thorand fpielte mit feinem jünge- 
ven Brüderhen in der elterlihen Woh- 
nung zu Wien „Schneiderä“, Fonnte 
aber den betreffenden Strid nicht rechts 
zeitig wieder lo8madhen, — und ehe 
Hilfe fam, war der Kleine eine Leiche, 


— Die Zahl der Bankerotte in den | de 


Ber. Staaten während des abgelaufenen 
eriten. Bierteljahres - von 1892 .betrug 
3384, gegen 3545 in: berfelben Zeit des 
Vorjahres, und die Gefammtfumme der 
Berbindlichfeiten belief ih im erfteren 
Falle auf 839,285,349, im Teßteren au 
842,167,631. - Juden Oſiſtaaten i 
eine Zunahme, dagegen im Weiten eine 
entfchiebene Abnahme zu verzeichnen. - 


— Der töniglihe Staatsanwalt in 


Aachen Hat ein M 

tige öffentihen Bag 
igen öffentlichen Bibliothek. 
weil berfelbe eine ale 


x 


geplant, welcher über 10,000 | : 


Dan die ſich 


— 


Telegraphiſe Zoli⸗ 

— Im Bundesfenat wurde geftern 
wieder ein ganzes ock Bittſchriften 
um Schließung der Chicagoer Weltaus⸗ 
ſtellung an —— 

— Die in Befjemer bei Birmingham, 
Ala., belegenen „Sterling Dynamit 
Works“ flogen geitern Nachmittag in 
die Luft, und ‘6 Perfonen kamen dabei 
um. Indem 5000. Pinmohner zählen: 
den Städtchen ift fait ein Fenjter gan; 
geblieben. . — * 

— Zu Millersburg, D, wurde ge⸗ 
ſtern der einzige jer im ganzen 
County gelynhmordet. : Grundt Er 
hatte fih-im Allgemeinen  „läftig“ ge: 
madt. n 

— Jetzt heißt e8 Much noch, der ver⸗ 
haftete Pariſer „Antechiſt⸗ Ravachol 
habe eine Art Spreßgftoff erfunden, 
welcher doppelt fo wie Banclaftit 
und fünfmal fo fiapt wie Dynamit 
wirke, — Mit der: Anaft vor Haus: 
ſuchungen ſcheint es Verbindung zu 
ſtehen, daß an die hundert herrenloſe“ 
Höllenmafhinen und ine Anzahl Dyna- 
mitpatronen in verſchadenen Theilen der 
Stadt gefunden worden find, 


Ein Katze 


«7 1358 ” 
befien erjchütternde Gingelheiten fichtbar 
auf die Thränendrüfere Ber zahlreid) an: 
weſenden Intereſſenten wirkte, beichäf: 
tigte jüngit das Berlir Schöifengericht. 
Peter, die Zierde deſ Katzengeſchlechis, 
hatte erjt drei Monde ines irdiichen Das 
feins zurüdgelegt und te mit gewiſſer 
Ruhe der weiteren nfwidelmug feiner 
Tage entgegenjehen, Denn aufmerkjanıe 
Pflegeeltern forgten Bir fein Häuslich 


Glück und er entledite fi mit einer 


gewillen Würde der Wit, den Kindern 


des Arbeiter Ph 


ſpiele zu ſein. Die ſgönſten Milchbröck⸗ 


hen und Wurftzipf& waren denn audy 


it getvener * 


| 


} 


I 
I 


1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Schwere Beihuldigung. 


frau Stebbins foll für den Tod der 
frau Kichols verantwort- 
li fein. 
Heute Morgen, kurz nah Mitter- 
nadt, ftarb in. Clara PB. Huntingtons 
Logirhanfe, No. 1833 Wabafh Ave., 


eine Frau Namens Jennie Nichols uns | 
| fammengeftürzten Baues. 


ter Umftänden, welche die Verhaftung 
einerKurihwindlerin Namens Stebbins 
nad) fi zogen. > 


F Die „Abendpop“ 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


4. Jahrgang. — No. 79. 


Nah der Kataftropbe, 


Leichenfhau in den Haustrüämmern | Tagediebe bereichern fich auf Hoften = 


an der Pearce Str, 
Keine Soffnung für Beter Blum. 


Die Naht und den ganzen Vormittag 
über ducchjuchten hunderte von Händen 
die Trümmer des an der Bearce Str. zu: 
Troß aller 
Arbeit it es aber bisher nicht gelungen, 
die Leihen von Frau Y. J. Gowan, 


Bolizei-Lieutenant Healey von ber | ihrem 10jährigen Sohn William, Sa: 


Station an der Cottage Grove Ave. 
Teitet die Unterfuhung und hat Bis jeßt 
Folgendes feitgeftellt: Frau Nichols, 
eine 35 Jahre alte Wittwe, hatte fich 
«vor einiger Zeit in das genannte Kojte 
haus bringen lafjen, um fich einer foge- 
nannten Slaubensfur zu unterziehen. 
Frau Stebbins nahm fie in Behandlung 
und-obgleich fi) der Zujtand ber Pa: 
tientin von Tag zu Tag verfchlimmerte, 
forgte fie. ängftlih dafür, daß kein Arzt 
zu der Kranfen gerufen wurde, 

Eeftern Abend merkten mehrere Mit: 
bewohner de3 Haujes, dak Zrau Nichols 
Krankheit wahrjheinlich einen tödtlichen 
Berlauf nehmen würde und einer begab 
fi nach der Bolizeiftation und machte 
Meldung von der Angelegenheit. Lieute- 
nant Healey jidte einige feiner Leute 
nah dem Hauje do wurde denjelben 
der Eintritt verweigert. Der Lieutenant 
feste darauf den Dr. Ban Belt 1556 
Michigan Ave. von dem Stand der 
Dinge in Kenutniß und beauftragte die- 
fen, fi des Falles anzunehmen, Der 
Arzt begab fich nach dem Haufe. wo die 
Kranke lag, do nur nad unendlichen 


eg | Schwierigkeiten und nachdem er that- 


fählich Gewalt gebraucht, gelang es ihn 
bis in das. Krantenzimmer -vorzus 
dringen, 

Die Eranfe grau bot einen fchauer: 
lichen -Anblil. Yhr Körper war auf 


jein wohlverdienter Shn, und Peter fag das Doppelte feines natürlichen Um: 
ft Stunden ent anlsisenfter, pußte fich | fanges angefhwollen und der Doftor 
(d 


das Kinn und fa A 
ben diefer fünbigen Belt zu. Da Fan 
des Schickſals rauhe Hand und machte 


diefem Kapen-Yoyll ee jähes Ende. Der | 


Drang nah Freiht 


&5 der größer war, 
al3 die Berführ 


jürrend den Treis | erfannte-jofort, daß bier menfchliche 


Hilfe wohl zu fpät fommen würde. Er 
begab fi hinweg, um den Fall erft noch 
mit einenr Eollegen zu bejprechen, doc 
während feiner Abwejenheit machte der 


1g 0 ler Lederbifien, | Tod den Leiden der Unglüdligen ein 


Iodte den verwöhnteli Peter eines Tages | Ende, 


auf den Hof, was. milht gerade zu vers 
wundern ift, da MUR dein Tehteren ein 
zartes Rakenfräuleiigig graciöfen Sprüns 
gen fich mit einer ®\ Jehwarte vergnügte, 
Daß bei einem john Zeitvertreib der 
ie eines Dülten nur Ungemad) 
im Gefolge hat, beugt. jchon die Fabel, 
wenn f.e erzählt: » „nz umd Maunz, 
zwei wackre Katzen Hahlen einft ein 
Käſeſtückk — Wer ı 
Schmwaten — und“ 
len Blid. — Jeder mehlte ganz die Beute 
— mit miauendem. Gefhrei. — Und fo 
fam e3 bald zum .Stklite -— und von 
Streit zur PrügeleiE— Genau fo ver: 
lief aus bier das Selbiein auf dem 
Hofe und zwar für@ben armen Peter 
böchft verhängnißvofig Gerade als er 
allen guten Sitten WM ‚Hohne fih auf 
die Vertreterin bes? zarten Gejchlechts 
ftürzen wollte, ergriff ihn die Hand des 
über den Hof gehenbem Mrbeiters Ziegler, 
unmittelbar darauf befand er fich in der 
Arbeitsjd ırze deffelien und wenige Mis 
nuten fpäter fpaziefte er mit melan- 
Holiidem Miauen Finder Werkitatt 
ber in bemfelben 
galvanoplaftifche: | 
veizte die Gefellen: 5 
Späßen. BL 

Ein findiger " Kopf Fam auf den 
Gedanken, das Kätzchenzu galvaniſiren 
und metallbraun zu "mad ent und Ziegler 


fowohl, als ein ander 6 ejelle Namens 


ganz jonderbaren 


"Rottmann gingen an’s Wert, dies 
jen „foftbaren Sp nein 


Aue a —* urde trotz ſeine 
räubens in den Ahfpülbotti orfen 
und von dort Fame & mei x Aanberen 
Bottih, wo bed: Mi pierd Brei zerſetzt 
wird. Das bedaueläwerthe Vieh war 
nicht in der Lage, Mit feinen - Qualen 
feine Peiniger zu &göben, 


i Höhen, denn ba in 
dem Bottich:Vrei Ah Wyankali enthal- 
tet war, hatte Be J 


& jei Leben 
bald ausgehaucht· ide fam in 
Seftalt des Stantsanmalts, welder die 


Anklage wegen SA adigung erhob 
. ni Aida # eh Robs 
eit je dreißig Gegen die beiden 
Katzenmörder here va * — echtsanwalt 
Dr. Flatau vermn 
Anforderungen bei 
gr Nathweis DER 
ater. Der © ich 
Löchel aber mi 
— bes letzter 
ngeklagten zu je 
— g * 


en 
re⸗ 
er 


m 


* Heute Nachmil 
Madijon Str. Di 
unbefannten, iwe8B 
aus dem Fluß ge | 
ner’ Leichenhaller Mn. 14 
Str. gebragt.. Pi 
* Das Leland 
Beſiher Warren 
Dollars an J 
n. — 
*Georg 


fehee: 


| 
| 


| 
| 


} 
i 


Frau Stebbind wurde gleich "darauf 
verhaftet, wa fie fi mit der Miene 
einer. Märtyrin. gefallen ließ. „Wir 
haben zwar. diejen einen Fall verloren, “ 
fagte fie, „doch war-es-bes Herrn Wille, 
die Batientin-zu fih zu nehmen. „Mag 
das Gefeh feinen Lauf nehmen. . 

- Nach. ber Roftın 


der F 


werben. 


Die ‚‚Abendpoft‘/ sieht gegen. 
wärlig nah ihrer neuen Bes 
haufuug um, 203 Filth Avenue, 
Indeffen befindet ih die Geihäfts« 
Office auf einige Tage noh am 
alten Plate, 181 Wafhington Str. 

— 3 — 


. Burg und Meike 


* Henry $. Lutter, der reguläre be: 
mofratifche Afdermans:Candidat der 26. 
Ward, erflärte heute Mittag in unfe: 
rer Office, ein von Geiten feiner 
Feinde verbreitete® Gerücht, dem zu 
Folge er ein Mitglied des „United 
Order of Deputies” wäre, für gänzlich 
aus ber Luft gegriffen. Herr Lutter 
will $500 an eine Wohlthätigkeits- 
Anftalt bezahlen, wenn man ihm das 
Gegentheil beweifen Fann. 


* Die Leiche, welche, wie bereits 
urz berichtet, geitern Nachmittag am 
Fuß der Nandolph Str. aus dem See 
gezogen wurde, ift die eines 35 Jahre 
alten Mannes, anfcheinend eines Ar: 
beiters. Bekleidet tjt diefelbe mit grauem 
Unterhemd, blauemflannelsDberhemd, 
geftreiften Holen und einer braunen 
Halsbinde. Die Leiche befindet fih in 
Klaners Leichenhalle. 


* Der befannte Redner Herr Man 
gafarian wird m 5* n Vormittag um 
11 Uhr im Grand Opera Houfe unter 
den Aufpicien dev „Society of Ethical 
Eulture“ über. das. Thema „Warum 
werben die Juden in Rußland verfolgt?“ 
ſprechen. 

* Das Comite für geiſtige Beſtre⸗ 
bungen des Turnverein Vorwärts giebt 
ſeit einiger Zeit eine gut ausgeſtattete 
und von Herrn Jens L. Chriſtenſen 
redigirte Monatsſchrift heraus, welche 
den Mitgliedern des Vereins unentgelt⸗ 
lich zugeftellt wird und eine Fülle intes 
reffanten Stöffes enthält. In der letz⸗ 
ten Nummer 3. B. befindet fi} eine in- 
terefjante Abhandlung über amerifani= 
fches Erbrecht, in welcher fiher mande3 


» Lenthalten ift, worüber der eine oder der 
andere fi) aufzullären wünfcht. 


Jede 
Nummer enthält mindeſtens einen 
Aufſatz über irgend einen Gegenſtand 
vom allgemeinen Intereſſe. 

*Edward MeGrath, jener Vaga—⸗ 
bond, welcher die Poſtämter in Evan—⸗ 
ſton und Edgewater erbrochen und dar⸗ 


aus Poſtwerthzeichen im Betrage von 


mehreren hundert Dollars entwendet 


bat, wurde heute unter 8200 Bürgſchaft 


‚den Großgefhworenen überwiefen, 


I —— Deus, ein auf bem 
1 Weltaus ng 


⸗Platze 


beſchãftigter 
in der Re⸗ 
ration No 489 State Str. ſeinem 
m Gilbert &. Egan drei Rus 

Leib, doch verurfachte keine 


Unterfußung | ]; 


muel Barsdale- und Mary Balfh zu 
finden. 

E3 wird angenommen, daß die Leichen 
ganz am Grunde d+* ungeheuren Schutt- 
haufens liegen, u. ‚ze ji rings um 
den Plat, wo bas eingeftürzte Haus 
ftand, aufthürmt, und da diefelben erjt 
dann an’s Tageslicht kommen werden, 
wenn alle Trümmer abgeräumt find. 

Heute Nachmittag wird fi im Haufe 
No. 134 W, Congreß Str., wo bie 
Leihen der beiden Kinder Edward und 
Horace Mott liegen, eine Coroners- 
„Jury einfinden, um die Leichen zu bes 
ſichtigen. 

Von verſchiedenen Perſonen, und 
darunter befindet fi auch der Feuer⸗ 
Marfhal Swenie, wird behauptet, daf 
das. an dem-Unglüdsbau verwendete 
Be vollfommen tadellos gewejen 
ei, 

Bezüglich der bei den verfchiedenen 
geftrigen Hauseinftürzen Verlegten wird 
gemeldet, daß fie außer Gefahr find, 
mit der einzigen Ausnahme von Peter 
Blum, jenem Baufchreiner, welcher in 
Woodlamn unter den-Trümmern eines 
Haufes begraben wurde. Der Unglüd: 
liche hat, wie von den Nerzten conjtatirt 
wurde, das Nüdgrat gebrochen und fieht 
im Mercy: Hofpital unter fürdhterlichen 
Qualen feinem Ende entgegegen. Die 
Aerzte haben jede Hofinüng aufgegeben, 
ihn am Leben zu erhalten. 

23 Uhr Nachmittags: Soeben hat 
man noch eine Leiche gefunden. Man 
bält fie für die von Mary Waljh. . 


Ein Kampf im Eiſenbahnzuge. 

Herr John A. Kley, ber Bräfident 
der „Weir & Craig Manufacturing 
&0.*, No. 2425—2429 Wallace Str., 
hatte gejtern Abend in einem Zuge der 
Pittsburg & Fort Wayne s Bahn ein 
aufregendes Abenteuer mit einer Bande 
von Tafchendieben zu beitehen. Der 

dem Heim: 
d 2 und 
entzog fich gefchieft dem Griffe. Herr 
Kley faßte darauf felbft in die Tafche 
und fand, daß feine Börfe mit 875 aus 
derjelben verjhwunden war. Der Wag- 
gon war gedrängt vol Menjhen, er 
hatte indep den Langfinger, welder 
[hleunigit die Ausgangsthüre zu gewins 
nen fuchte, im Auge behalten, folgte 
ihm und nahm ihn fel.. Des Lang- 
finger Freunde jtürzten fih auf Kley 
und verfuchten diefem jeinen Gefange: 
nen zu entreißen, als indeß auf des Be: 
ftohlenen Hilferufe die Eifenbahnleute 
berbeieilten, gaben ſie ſchleunigſt Fer: 
ſengeld. 

Der Dieb wurde an der 22. Str. 
Poliziſten übergeben. Sobald er ſein 
Schickſal beſiegelt ſah, verſuchte er ſich 
des Geldes zu entledigen, es war indeß 
bereits zu ſpät, da jede ſeiner Bewe— 
gungen beobachtet wurde. Er ſoll 
Albert Berry heißen. 


Zur Affaire Wyman. 


Die Gattin von Jacob Wyman, 
welche, wie geſtern berichtet, unter dem 
Verdachte verhaftet wurde, an dem ge⸗ 
heimnißvollen an ihrem Gatten verüb⸗ 
ien Verbrechen betheiligt zu ſein, wurde 
heute wieder in Freiheit geſetzt, da ſich 
keinerlei Beweis gegen ſie erbringen 
ließ. Die ganze Affaire iſt demnach ſo 
dunkel als früher und da die Polizei 
bisher keinerlei Anhaltspunkte zur Auf⸗ 
klärung derſelben fiuden konnte, iſt 
wenig Hoffnung vorhanden, daß die 
Sache jemals vollkommen aufgehellt 
werde. 

Wyman hat eine Schußwunde kaum 
zwei Zoll unter dem Herzen, beſindet 
fich jedoch auf dem Wege der Beſſerung 
und wird nach Anſicht der Aerzte wieder 
hergeſtellt werden. 


Eine Greifin überfahren, 


Heute früh um halb 2 Uhr wurde bie 
Wittwe Rofalie Andele bei dem Ber: 
fucdde bie Wolfram Str. an ber South: 
port Ave. zu freuzen von einem Bäder: 
wagen überfahren. Die Greifin vers 
mochte fich zu Fuß nad ihrerWohnung, 
No. 158 Southport Ave., zu begeben, 
unb die zu Rathe gezogenen Aerzte er- 
Härten, baß eine directe Lebensgefahr 
nicht vorhanden fei. 

Der Name des leichtfertigenKutfchers 
ift Fr. Fubner, der Mann wohnt im 
Haufe No. 158 Southport Ave, 


€ bleibt beim Alten, 


— 


Die Großgefhworenen beendeten 
heute Mittag ihre Arbeiten und legten 
betreffis ber „ftabträthlihen” Yudel- 
Unterfuhung einen Deriät vor, in wels 


chem bie fämmtlichen Anklagen aufrecht | 


erhalten wurden, 


Bublitum latzt Ua über Die 
eined Blattes wide 


—— srehen Bee 


joon Jan 


her unter dem DVerbate, den Mad 


Shändligder Shwindel, 


armer Wailen. 


Ein Lejer der „Abenbpoft * richtete — 


heute Morgen an die Redaction die Ans 
frage, ob die „Chicago Waifs Mifflon 
& Training School“ Agenten ausfendet, 
melde beretigt find, die Wochenfchrift 
„Ihe American Mouth“ für 25 oder 50 
Cents. pro Eremplar zu verkaufen, und 
ob Ddiefe Agenten den Ueberfchuß 
Blatt Foftet nur 5 Cents) an bie — 
abliefern. 

Ein Berichterftatter der „Abendpoft“ 
begab fich daraufhin in die Hauptoffice 
des Inftitutes, in dem Gebäude No, 44 
©. State Str. Ertraf dort den Ges 
[Häftsleiter, Herr Daniels, und inters 
pellirte denjelben betreffs der fraglichen 
Angelegenheit. Und. da ftellte es fi 
denn heraus, dag wirflih auf dieſen 
Gebiete geihwindelt und betrogen wird, 

„Wir geben das Blatt unter denfel« 
ben Bedingungen ab, wie andere Zeis 


tungsgejchäfte,“* jagte Herr Daniela, - 3 


„Der Preis ift in jeder einzelnen Nums 
mer angegeben: 5 Gents pro Eremplar, 
81.50 das Jahres: Abonnement.: Keiner 
ber Verkäufer hat das Recht, mehr zw 
verlangen, und Keiner hat bis jegt nad 
einen Gent mehr bezahlt, als den Breiß, 
den wir Wiederverfäufern berechnen, 

Es würde uns fehr angenehm fein, . 
wenn einmal ein Erempel- ftatuirt um 
einer der Schwindler zur Rechenſchaft 
gezogen würde. 

Der oben erwähnte Abonnent ber 
„Abendpoft* theilte ung mit, daß er 95 
Eents für ein Exemplar des „American 
Youth“ bezahlt babe, natürlich auf das 
Vorgeben des Agenten bin, daß aller 
Ueberihuß zum Beften der Mijfion vers 
wendet würde, 


Viele Andere mögen in äbnlider ii 


Weiſe befhwindelt worden fein, de— 
gerade für jolcde Zwede giebt man 
gern einen viertel oder halben Vol 
ber. 
ih deshalb Vorjtehendes zur N 
nehmen, 


Juqueſt in Sachen Janz. 


Was Mutter und Tochter des En 
mordeten zu fagen haben. 


Heute Vormittag begann ber Img 
über den Todesfall von Arnolı 
welcher, wie befannt, vor einigen Tagen 
im der Mark Str. aufgefunden wurde, 

"Als erjte Zeugin wurde 


vernommen. uk 
> 


a 
5 ee * 
zwi 14 DIET „ 


verübt zu haben, beftandenen Licbesners 
bältnifjes aus, Yanz babe daffelbe nit 


dulden wollen, weil Tuchel ein Trinker EB 


war und feinerlei Ausfichten bot, das 
Mädchen anftändig zu verforgen. Al 
Tuchel zudringlich wurde, warf ihn Janz 
aus dem Haufe. Tuchel habe damals 
gefährliche Drohungen gegen den Gats 
ten der Zeugin ausgejtußen. 

a, als Zeugin vernominen, gab.am, 
Tudel habe fie jelbjt einmal mit dem 
Tode bedroht, wenn fie fidh unterftünde, 
mit einem anderen Manne als ihm zw 
verkehren. Er habe ihr damals gefagt, 
ev befite einen guten Sreund, Namens 
Frant Freeman, welcher Jeden erjhiehen 
würde, welchen er — Tudel — tobt zw 
ſehen wünſchte. 

Es iſt eine ſo große Anzahl von Zeu⸗ 
gen zu verhören, daß der Inqueſt kaum 
vor dem ſpäten Nachmittag zu Ende 
gehen wird. 


Sinſt ſpielt ich mit Knuppel, Mes 
volver und Stern. 


Die folgenden Poliziſten wurden 
heute auf Befehl des Polizeichefs Me—⸗ 
Claughry aus dem Dienſt entlaſſen: 

Patroiman Chas. E. Eiſele vom 24. 
Precinet, wegen Trunkenheit; Hilfs 
Patrolman William G. Eſtelle vom 
27. Precinct, wegen ungebührliden Be- 
tragens; Patrolman Dennis Hannaf 
vom 27. Brecinct, wegen Bflichtvers 
nahläfiigung; Patrolman Henry & 
Brown, ebenfalls vom 27. Brecinch, 
aus demfelben Grunde und wegen rohen 


Beiragens und Patrolman James Mes 7 
wegen 7 


Manus vom 39. Brecinct, 
Pflichtvernachläſſigung. 


Nahezu 20 andere Blauröcke wurden 


mehr oder minder größerer Vergehen 


halber mit entjprechenden Gelbjtrafem 3 


belegt. 


Die ‚‚AbendpofR‘: befleitist Ab 
soltsthämlihen und zugleih vorme 


Deutiäthum Ghicaaod beliebt. 


* te Roßfe und Louis Kohn werben _ 
fi vor den Großgefhworenen wein 7 


eines am 22. März an dem im Haufe 


Die Leer der „Adendpoft” md 2 
eg 


die Gattin 


— 


Tones. Deshalb in ſie bei dem gane 


J— 


2 = 


No. 152 ©. Haljted Str. wohnhaften 7 


Thomas Bondbury verübten nächtlichen 
Straßenraubes zu verantworten haben. 


Die Bürgfgaft beträgt je 81000, 


* Die „Chicago Carving - 
and Manufacturing Company“ 

trug heute freiwillig ihre Beftände au 
Hannibal H. Chandler. 
Activa werden mit je 843,000 an 
ben. Das Gefchäftslofal ber 
befindet fih No. 66 W. Waſhi 
Str. 


Zemperaturftand in Ghicage. 


Der Thermometerftand ber Wet 
warte auf dem Auditorium: Thurm 
um 6 Uhr geftern Abend 66, um 12° 
lebte —* = er m we 
ee * — 
I Grab über Nul, Am 


a, 


J— 


Baffive und 





De ie 


TER EEE 


— — 


u 


Fette 


Diefes Bedroom-Set SIO. 


Bedroom Sels... SE rin. 
Parlor Sels . . H20.i%. 
Lonnges..... 84 
Folding Bellen. 820.3 


Schaußeſſtühle 32.*0 


feine Stühle - . Se ah, 
Buflel ——— 88 wärs, 
Brüfel Erppil), —.g. u; 


Neueſte Muſter 2 
IRGLAÄN 2.0.0. 2DE wär. 
Rugs, CIE war. 


und Tausende anderer Bargains. 
Kodöfen SB aufwärts. Yarlor:Defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Grgenflände für Baar 
oder auf Abzahlunig. 


= 85 banr und 85 monatlich lanfen für 350 Möbel, 


Teppiche ic. zu Baarpreiſen. 


Sterli 


Furniture Go., 


90 & W. Madison Str., 


saye Zefferfon Str. 


Affen Abends Fis 9 Ahr und Sonntags Vormillags. 





JOHN YORK, 


mer, aufzuräumen mit den hohen Preiien nınb großen 


777, 773 & 731 
S. HÄLSTED STR. 


für dieſfe Maſchine! 
———— 


DEMOREST 


No. 3. 
Mit einer Barankie für5Yahre mit jeder Maſchine. 


509,000 in Gebrand Y?,ate ind ge 


madht und dere 
Fauıft worden feit Yuni 1885. — Heine beffere Dia« 
ine gemacht. Sunmebe fabrigiven wir 20, 
ajchinen jägriih und dieNuchlrage vermehrt fich 
den Vtouat, — Schueller sFauf, tieluer 
ugen.— Der Grund, warum wir biefe Mafchine 
u 19.50 derfaufen, it: "der@ngros-Preis für diefe 
teichine, dom anderen gearbeitet. war 
819.50, umd wir glaubten, Daß wir Dieje Mafdhine 
tür baar, ohne die enormen Derkanfs-Untoften und 
nten-Sommiffion, im Petail zu $19.50 ber- 


uen zu Tönnen: jahrelange Erfahrung und 


wi we fa * 
unſer baben 5 getehrt, daß roir ſowohl ald and ıınyere Kundſchaft dabei gin thun. Die Zeit R geloms 
rofitz, viel und billig am verkaufen ift die Or: 


der. — 


Die Uigenten anderer Mafzinen verfusen akerhand Fplaufer gegen bie Trmorefl-Mafchine ausıu > 
wäßread wir tagtüglich barıım angegangen werben, ben Breis unjerer Maihine zu erhöhen. oder —* votrden 


daB Bigeu reinen. 


tengeigäft Wir wollen dieſes nicht thun und g auben. daß die Küufer da ſſeibe t 
wie dee Agenien, deshatb ſahren wir ſort unlere Maiiren gu 3.5.58 " u re 


derfaufen. — Dief fine ift aus 


bem alierbeiten Material in einer jeden Eingeldeit beftend geirbeitet. um t ei Verde ſeru ngen gegen an⸗ 
—— ua j 


“, ba fie neuerer Erfindung tit. — Jeder 
al8 Eifen. bedhalb fanıt ed vo feinem 


e Fachmaun in Metau kan 
ewinu ſein Eiſen anſtatt Stahl zu verarbeiten — 


gen, daß Stähl billiger iſt 


tv haben eine Ne⸗ 


putetion voa Jahren uud ſtehen dafür, dieſe aufrecht zu halten. 
Dieſe Maſchinen find zu beziehen. zuzüglich 80 Cents fur Delivery, durch 


JOHN YORK, 717,719 & 781 S. Halſted Str. 


Leute reduzirt 
Sud Dr. Snyder, 
en erfoigreihen Fettfirht-Spezialiften. 


— 


re. L. M. Oumpbell, Areyle, Wie, bet 
after treatment by Dr. Snyder, — 


Well, Sue, T’ve been havin’ & littie chat, 
- With er Jones and his wife; 
2 —2— ’d go over this afternoon 
take home their pruning knife. 
I berrowed that knife ’long in the fall; 
Mesnt to took it kome ago, 
But when folks get past sixty, 
I notice they’re rather slow. 
You just ought to see Mis’ Jones. Sue; 
# ; s real trim ; 
" You know she’s always been sofat; 
Well, now, she’s got right slim ; 
Been havin’ ber flesh reduced 


i werden per Pott behandelt. 
FR 
im  Bagnife 


B unb * e {premt dor oder Ihreibt 
"Dr. ©. W. F. SNYDER, 


* Dealer⸗Sande Chicago, AU. 
— 
—— alih don 9 Uhr Morgens FX 


I. 


alhseda Nurse Traning School, 


> LIEN 
III 


Finder, 


Odu jeden Sqhaben kaunſt du ihm verirauen. 


Tas Cmrraun Coxranv, 77 Murray Street, N. Y. 


Jet if Die Zeit, und 
Arkhur B. Erughlins, 


106 & 108 W. Adams Str., 
der Platz 


Hübſche Parlor⸗ Eintichtungen 

Kinderwagen 

eine Chamber: Sets... 

Boldingbett....... * s8 
Sideboards, Hakltrees, "Wardrobes, übers 

beupt alle Arteu.von x . 


Möbeln. 
Rrufels € Ingrain-Teppiche, 
Ranges ind Koföfen. 


leichte wöleitfie U wei: 
Abzahlungen. EN 


Der Carter 5. i 
und £eih-Derein. 


NEUE SERIE jest. zus Beiinung aufgelegt. 
Einzahlungen deginuen am 5. Wpril 1892. Ber 
fammlungen finden flatt jeden Mittwod Adend 
in 784 ©. Haljted Sie, Gelb gu bexleihen au Mitglie 
der zu 6 biß 8 Procent; Leine Prämien. 
dfrfamodid Der Selreiän 


Andes Savings-Loan Association 


Zimmer 16 und 17, 184 Pearborn Sir., 
a ae Tee — 


5. Ueber 400 garnirte Muſterhüte zur Ausſtellung: 


Samſtag, den 2. Apr il und nächte Woche, 


Nur 83.00: WR 


Schön garnirt mit No. 22 
Gaze Seidenband und 
feinen importirten 

Blumen. 


Nur 82.50. 


Stiefmütterchen- Zweige nur 8< 
das Stüd. 

Bouquets von 8c—$1.50 d. Stüd 

Sammtrofen, 3 in einem Bund 
chen, für 20c. 

—— nur 12c der Bund. 
eilchen, Ic das Dutzend. 


# Dergißmeinnicht, I2c das Dbd, 


Schön garnirte Hüte don 8L.L9 bis $8.00 das Stüd. 
Reue ungarniste Strohhüte von-töe bis 81.25. 
Hübje garniıte Kinderhilte yon 75e bis 82.50. 
Sraner- Bonnets und Schkeier- eine Specialität. 


No. 16 Seidenband in alen Farben, nur Be die 


ard. 


Sämmtliche neue Moden in Braidbsund Fancy Trimmings, 
Größtes Lager von Beaded‘Ginps anf ber Weitjeite. 7 * 
Schwere Groß Grain Seide, in Tan, Grau, Braun und Blau, nur OODe die Yard. 


36zölliges feines engliſches Caſhmere, neue Farben, werth 45e für 250 die =. 
Inporlirtes franzöſſſches Heurietta in Frühjahrs-Farben, werth 75«, für 5 


die Yard. 


ine Glacehandſchuhe fuͤr Damen, werth 8öc, für nur 49e das Paar. 
Reinwollene Cafftınere Anzüge fir Kinder, wert) 83.50, für 82.50. _ 
Confirmations-Hiizüge- für Kıraben in allen neuen Moden und Qualitäten. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 
416-424 Milwaufee Avenue. ; 
63” Männer- und. Anabenfileider, Hüte und Sappen, Shuittwanren, Yuß- 

waaren, Frauen-, Herröt- und Atnder-Ausflattungswanren, Anterzeug und Shube. 

Mößeln, Teppidie, Borfänge, Koffer und Tafden. Neue Ainderwägen. 


Die Weltansflellung. 


Dorausfichtliches Refultat der heu- 
tigen Wahlen. * 


Maj. Butterworih berellet den Sollegen 
eine Ueberraſchung; 


Der Ausſchuß, welcher ernaunt wor⸗ 
den war, um das neue Direktorium für 
die Weltausjtellung zu nomtmtren, 
beendete geftern feine- Arbeit und unters 
breitete nadhjtehende Candidatenliſte: 
W. T. Baler. C. K. G. Billings. 
BenjaminButterworthT. B. Biyau. 

E. B. Butler. RR. Camp. 
®. 3. Ghalmers, &. 9. ChHappell, 
R. C. Clowry. George R. Davis. 
Arthur Dixon. J. W. Ellsworth. 
G. P. —— ed —— 
. Higinbotham. ar n. 
— at — * E Ge Keith. 

D. Ker oot, — — 

rn —— Andrew MeNally. 
Robert rei 
Mafhington 
$ R Bet. 
E. B. Ripfey. 
George Schneider. = 
6. 9. Schwab. 

. B. Stone, g, A. Bader... 

dwin Walfer. R. A. Waller, 

. €. Welling. HempſteadWaſhburne. 

gay Wheeler. %. ©. Winfton. 

. T. Yerkes. ** 

Es iſt dies beinahe vollſtändig das 
alte Directorium mit Ausnahme der 
Herren Dixon, Pike, Engelhard, Porter, 
Wheeler und Henrotin. 

Heute Vormittag von 10 Uhr ab wur⸗ 
den im Direktorenſaal die Stimmen der 
Aktionäre entgegengenommen und es iſt 
kaum zu bezweifeln, daß die Träger der 
oben angeführten Namen ſämmtlich ge⸗ 
wählt werden. — 

Eine Nomination iſt es, welche in⸗ 
terefſirte Kreiſen allgemein überraſcht 
hat, nämlich die von Benjamin Butter⸗ 
worth, des bisherigen General⸗Agenten 
und Sekretärs der Weltausſtellung. Es 
wurde allgemein angenommen, daß er 
aus politiſchen Rückſichten ſeine Verbin⸗ 
dung mit der Weltausſtellung ganz und 
gar löfen würde. Und nun, als geſtern 
die eingegangenen -„Prories“ gezählt 
wurden, fand es fi, ba Herr Butter: 
worth deren 13,000 auf. jeine Berjon 
vereinigt, an genügend, um 
eine Wahl zu jichern: 
Am 8. April wird fi das. neue Dis 
reftorium einen Präfidenten erwählen. 
Der Umftand, daß m — 
nicht abgetreten ift, läßt vermuthen, 
auch ber bißherige Präfident Bafer bar» 
auf rechnet, wieder erwählt zu werben, 
was er allerdings nur mit‘Hilfe von 
Butterworth fertig bekommen  Tönnte. 
Wenn außerdem Lyman J. Gage und 
noch einige der prominenten Aftieninhas 
ber für Baker eintreten, jo wäre allers 
dings feine Wiederwahl ziemlich ficher. 


Für Köpners Wittwe. 


Zam Beften der in ziemlid; bebräng» 
ten Berhältnifien befindlichen Wittwe 
de3 Reuter-Recitators Arthur Köbner, 
wird eine Anzahl feiner Freunde am 
Donnerftag, den 14. April, in. ber 
Rordfeite Turnhalle eine Aufführung 
von „Eutjpekltor Bräfig” ver 
anftalten. Die nöthige Anzahl von 
Künftlern und Künftlerinnen, fomwie 
Kapellmeifter Meinten, haben ihre uns 
entgelbliche Mitwirkung zugefagt. , 

Die Eintritisfarten Toten. @ 50 
Cent und werben - in nadbenannten 
Plägen verkauft: — 

—— 7 

reiberg's Opera mon 

Bormärtd-Tur .r * 

Aurora⸗Tu RR 

Lincoln: Turn Binsun au sinn 

Halle de Sozialen Turnvereind, No. 
701 Belmont Avenue, "2 2... © 

Apollo-Halle, No; 250° Bfür’ ind 


Anferdem find Tidet® zu Haben Bei 
fol Di — 
Kaftler, No. 257 Blue Yslanb 


». 8 
+ 


—— 57% 
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en 
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No: 170 W. Ran⸗ 
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Tod und Verderben. 


Das geſtrige Unwetter bringt 
Trauer in zahlreiche 
Familien. 


Neubaunten werden umgeweht und 
Menſchen unter den Trüm⸗ 
mern begraben. 


Mehrere Perſonen todt, noch mehr 
verletzt. 


Das ganze Stadigebiet heimgeſucht. 


Den geſtrigen Tag über lag eine un⸗ 
heimliche Schwüle über der Stadt. Des 
Mittags ſtieg das Thermometer auf 70 
Grad, eine Temperatur, wie ſie um 
dieſe Jahreszeit nur äußerft felten vor- 
fommt.  Wetterfundige prophezeiten 
nad der bumpfen fchwülen Luft und 
nach den Nebelichleiern, welche das Firs 
mantent überzogen, einen plößlichen 
Wetterumfchag. " Shan kurz nah Mit: 
tag hörten die- Bewohner’ der -weitlichiten 
Stadttheile dDumpfen Donner rollen und 
ein ergiebiger Plaßregen ging nieder. 
Das war aber nur das Präludium zu 
jenem furchtbaren Frühlings-Gemitter, 
das gegen Nachmittag mit der Gewalt 
eines Tropen-Regens losbrad. Grelle 
Dlige zudten ununterbrochen und das 
heftige Kragen der Donnerjchläge zeigte, 
daß das Gewiiter gerade über der Stadt 
ſich entlud. 

Zugleich hatte ſich ein Sturm erho— 
ben, der mit jeder Minute mächtiger 
brauſte und die Regenfluthen in faſt 
horizontaler Richtung über die Dächer 
und an die Fenſter peitſchte. 

Gegen ſieben Uhr war das Gewitter 
abgezogen. Der Sturm aber war ge- 
blieben und gewann. immer mehr an 
Gewalt, je weiter die Zeit vorrüdte, 
ALS die Nacht hereingebrochen war, war 
der Sturm zu einem Drlan angewad« 
fen, der mit unerbörter Kraft bis nad 
Mitternacht wüthete. 

Leider hat das Unwetter auch mehrs 
fach furdhtbares Unglüd im Gefolge ge: 
habt, dem mehrere Menfchenleben zum 
Dpfer fielen. 

Kurz nach jech8 Uhr, als bie Winds; 
braut mit voller Macht baberbraufte, 
wich plößlich das Ziegelwerk des ſieben⸗ 
ftödigen, noch im Bau begriffenen Ges 
bäudes No, 14—16 Bearce Str,, und 
mit fardhtbarem Krachen ſtürzte das rie⸗ 
ſige Gebäude wie ein Kartenhaus zu⸗ 
ſammen. Eiſentrümmer und ein Res 
gen von Ziegelſteinen ſtürzte auf die 
hölzernen Nachbarhäuſer nieder und ver⸗ 
breitete dort Tod und Verderben. 

So viel bis jetzt bekannt iſt, blieben 
ſieben Perſonen ſofort todt am Platze, 
während elf Perjonen mehr oder minder 
fchwer verlegt wurden. 

Die Lijte der Todten ift folgende: 

Horace Mott, 5 Jahre, 12 Pearce 
Straße. 

Edward Mott, 2 Jahre, 12 Bearce 
S 


traße. 
David Hulett, 6 Monate, 184 Pearce 
Straße. il 

Frau James Goes; 13 Bearce Str. 

Billiam Gowan;sta Jahre, 

Samuel Barsdale; Mechaniker, 214 
B. Harrifon Str. haft: weilte auf 
Befuch bei der Familie Gowan. 

Maͤry Welch, aus Foliet, Ill., eine 
Verwandte der Frau 


Verlegt find: 

Horace Wygant, 4 Yühre, 12 Pearce 

Sir., ſchwere Bundik dm opfe, Brud 
es. ° 

— 30 Jahre alt, Ins 


nerlicde Berlegungen 23 


Frau Horact t, 
rechten Arm gebröden, fwere Vers 
Vegung am Kopfe. Be 

Alice Hulett, 8 Jahre, 184 Pearce 
Str., fohwere Berlegyngen am Kopfe, 
beide Füße ?: 

Frau Ada Mc Keomn, No. 312}, 


Harrifon Str. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 2. April 1892. 


terling Furniture Co., Große 


90 & 92 W. Madison Str., 


nahe Zefferion Sir. 


Üdicagss gröhfes Bargain-Hau 


—— 


* Maptz 10 Jahre, ſchwere 
een an Kopf und Rüden. 

Dävis wrants, 12 Pearce Str., 
Wunden am Kapf und rechten Fuß. 

Als das Gebäude zuſammenſtürzte, 
eilte Feuer-Marihall Swenic, der in 
der naͤchſten Nachbarſchaſt wohnt, auf 
die Ungiücksſtätte und gab ſofort einen 
Feuer⸗Alarm, auf welchen hin mehrere 
Dampfſpritzen, Leiterwagen ꝛc. erſchie⸗ 
nen, deren Manuſchaften ſich an den 
Rettungsarbeiten betheiligten. Später 
erfchien auch Bürgermeifter Wafhburne, 
welcher Boliziften zur Hilfeleiſtung her⸗ 

iorderte. 

— Verletzten hat die nchtjäh⸗ 
rige Alice Hulett am wenigſten Ausſicht, 
mit dem Leben davonzukommen. 

Das  zufammengeftürzte Gebäude 
wurde von der Firma Street, Young & 
Kent, deren Gefchäft fi im Haufe No. 
105— 107 Seferfon Str. befindet, er- 
richtet und follte in wenigen Tagen bes 
zogen werben... NMahbarn behaupten, 
daß die Conſtruction des Neubaues eine 
überaus mangelhafte geweſen ſei. Die 
Ziegelſteine der Mauern ſeien kaum mit 
Mörtel beſtrichen worden, ſo daß es der 
Gewalt des Sturmes ein leichtes war, 
ſie aus einanderzu werfen. 

Das Haus No. 18 Pearce Str., wel: 
ches durch die Trümmer des eingeſtürz⸗ 
ten Gebäudes faſt gänzlich zerſtört 
wurde, iſt Eigenthum der Ellen Glea⸗ 
ſon. Dieſe ſchätzi ihren Schaden auf 
*84000. Faſt alle umliegenden Häuſer 
wurden übrigens auf gleiche Weiſe mehr 
oder minder beſchädigt. 

Das Holzhaus No. 45 Waldo Pl., 
Eigenthum von Richard Ranz, wurde 
gänzlich zerftört, doch wurde babei Nies 
wand verlegt. 

In Grand Eroffing, zwifen 74. und 
75. Str. wurde ein zweijtödiges Holz» 
gebäude, in welchem nod bie Zimmers 
leute an die Fertigftellung arbeiteten, 
vom Sturm umgemworfen. Bier Pers 
fonen wurden babei verlegt. 

Der Bauunternehmer Charles Erid» 
fon, wohnhaft Ro. 61236 Carpenter 
Sir., erlitt fo fhwere innerliche Ver⸗ 
legungen, dag an jeinem Auflfommen 
gezweifelt wird. 

Charles Benfon, Bauſchreiner, Ede 
74.und Brooks Str. wohnhaft, üft leicht 
an den Füßen verlet. 

Henry Wilwire, Blumber, wohnhaft 
an der 75. Straße erlitt ſchwere Ver⸗ 
legungen im Rüden. 

Hohn Ladd, Bauarbeiter, 16 Jahre 
alt, bei feinen Eftern, Ede ©. Ehicago> 
und Madijon: Avenue wohnhaft, hat den 
Iinten Arm und das Schlüffelbein ges 
brochen. 

Das zerſtörte Gebäude war Eigen— 
thum von Felix Dolden, wohnhaft Ecke 
75. und Madifon Str. Er gibt jeinen 
Schaden mit 82,500 an. 

Auch in Woodlawn, an der Ede der 
64. Str. und Champlain Ave, wurde 
ein Holzgebäube zerjtört. Hiebei wur⸗ 
den drei Perjonen — fänmtlich lebenss 
gefährlich, — verlegt. Die Opfer find 
die Baufihreiner: 

Beter Blum, -30 Jahre alt, 6323 
MeChesney Ave... wohnhaft, Frank 
Cobb, 6609 Langley Ave., und BP. T. 
Durlin, No. 334 Logan Str. wohn: 
baft. Der Erftere hat eine Berlegung 
desNtütfgratedlerkitten und wird vorauss 
fihtli nit mit dem Leben davontoms 
men. 

Nebft den bisher genannten wurben 
noch die Holzhäufer Ro. 47 Olga Str., 
No. 75 Nebrasca Ave. und No. 37 
Perry Ave. vom Sturm in Trümmer 
geworfen, doch ‚erlitt dabei, da alle 
drei Häufer unbewohnt waren, Nies 
mand Berlegungen. 

Während de3 Gewitter flug ein 
Dlig in ein Haus an ber Fairfield Ave., 
nahe Chicago Ave. Die Hausbewoh: 
ner faßen eben beim Abendbrot und 
wurben von ben Trümmern des Sas 
mins, welden ber Blit zerftört hatte, 
getroffen, doch wurde glüdlidgerweije 
Niemand nennendwerth verlest. 


* The Habel Mfg. Eo. erzeugt einen 
Feigen KaffeesErtract, der alles Dages 
wejene übertrifft. Jede Hausfrau wirb 
in ihrem eigenen Interefje darauf aufs 
merkjan gemacht. famtfal 


Scheidungs tiagen. 


olgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
—— Allie — Paul H. Miner wes 
en Truenffucht und bösmwiltigen Verlaſſens; 
Anna egen Guftay Heger, wegen grauja- 
mer Behandlung, 

Die De Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Amelia von William Golden, we⸗ 
gen grauſamer Behandlung; Nora von Tho⸗ 
mas MeCaffrey, wegen grauſamer Behaud⸗ 
lung und Truukſucht; Annie E. von Julius 
H. ornton, wegen Verbrechen; Charles E. 
lora 3%. Bortelle, = bösmilligen 
$ ie H. von Merritt A. Dyer, 
— —— Verlaſſens; ai = 

mas on, wegen graujamer Bes 

banblung ; — von Ella ©. Steele, 

wegen böswilligen Berlafjens ; Johanne von 

Guſtave Thormanı, graufamer Be: 

handlung; Mary sun Sara Moit, wegen 

raufamer Behandlung; Katie €, von Geo, 
wegen Chebiu 


von 
V 


— — age, wenn asfaher De 
mas B. a graufamer Be: 
bandfung; Annie ng Selmmer, we⸗ 
gen Trunkſucht. 
Brieftaſten. 

Uintragen, Benen nicht Die Namen und Die 
Adrefſen der Frageſte er beigefügt And, wew 
den nit berüdfitist. 

@. ®, „lnjerem Freunde“ ift im biefer 
Verbindung das allein Richtige. 


&. Ca, oßlern“ ift ber alte 
a 


Eduard 2. leihen. Anfragen ges 
hören nicht in ben Seas einer Zettung. 


milie Hulett zu Befug, [were Quetſch⸗ 


Dr. Bere, Spezialil 


Eine bemerfenswerihe DBeilung 
von einer crerdten Sauftrant- 
beit. — Yuterview mit _ 
Frau Hamann. 


Eczema ſchuell kurirt. 


Das untenftchende Bild ift das don For 
— einer jungen Dame im Alter ng 
breu, die aber feit 13 Yabren au einer ſchlimmen 
Art don Hauttraukheit iNii weiche von ben Aerzten 
als ſchupiger Salafluß oder Eczema Squamo⸗- 
wm bezeichnet wire. Faſt aue Werte lagen, da 
Bee ale Dar ti er ift, aber Dr. 

ſagt e8 n i ter ü 
nicht diel, jondern greift zu und — — 


fl / 3 si 0, 


Frl. Sara Samann. 


Frau Henry Hamanır wohnt in 2109 MWentworth 
Ave. undift dıe Wiutier dom Clara. Cie erzählte mit 
—— wie ihre Tochter durch Dr. Berry kurirt 


Meine Toter Glara,* fagte Frau Hamann, „Litt 
faft feit ihrer Geburt an Yantfrankfheit nnd ich war 
durch die Dielen Mißerfolge bei den Berjuhen fie heilen 
au laffen, jo enttäufcht, day ich der Verzweiflung nahe 
war, al3 td von Dr. Berry hörte. Die Krautheit Ia 
ım Blut uud war mit ihr gan und wenn eia Ara 

e mehrere Dionate behandelt hatte, am er immer zu 

em Schluß. dab bie Krankheit umbeitbar fei. Ich 
hatte eö felber angejangen zu glauben und würde 
wahrſcheinlich keine Berfuche mehr gemadht haben, 
wenn ich nicht jo viel von Dr. Berry & ört hätte. Go 
viele überrafdende Heilungen würden von ihm er 
zãhlt, dah ich ſchließlich mrit Etara zu ihar ging, 


Dr. Berry hielt fein Wort. 


„Sr fagte mir, er würde fie — * ſechs Monaten 
kuriren und er that es in noch zwei Monaten weniger. 
Er furirte fie in Dies; Als ſie ER zu ihm ging, war 
fie mit weißen Schuppen bebeift, die unaufhörlich jud» 
ten. Diir that daß arme Kiudb fo leid, denn eö war 
nichts wie frageır, fragen, fragen von Morgens bis 
Abends und von Abends bid Morgend. Nicht nur ide 
Körper jundern and ihr Gefiht war in biefer Weije 
aufgebrochen und wer ich jegt zurücddente, Teint es 
—— — —* datz fie fo turzer Zeit geheilt 


„sn einem Monat, nachdem fie ih in Behandlung 
begeben, zeigte fi Beflerung und in drei Monaten 
war fie volljtändig von der Krankheit befreit. Jh 
Iıeß fie jedod mod) einen Monat länger im Behand- 
lung, weil ich nicht au 2 aufhören und die ganze 
Kur nicht wieder in frage fteflen woilte. Sept iit fie 
feit zwei Diowaten gejund und ich weiß. daß fie auch fo 
bleiben wird. Di. Berry ift gütig und freundlich zu 
aM feinen Patienten, aber ich glaube, dak diejenigen, 
weldpe er von einer Hauttranfrankäeit Zurirt, ihm amt 
banfbarften find. ch werde e8 ihn nie bergeifen, 
Pe er für mein Kieb getyan uud ihnt ewig danktdar 
ein." 

Sas Chicagoer Geſchaftsleute ſagen. 

H. H. Cooley von Gregory, Cooley & Co. Unio 

Sit Yarss- en ’ N 


„Dr. Berey ift ein Gentleman und ein Arzt. der es 
dermann empfohlen werben fan. Sich Iprese aus 
perfönlider Eriahrung. babe mit Bergnügen 
ihn einer Anzadl meiner Bekannien empfohlen und er 
hat biefeiden furirt. Dies ift gewiß die befte Em«- 
pfeblung. Wenn ü jemals einen UArzt brauche, 
— —— u 

5 arnes dont ur > Kasper, Juweliere, 
66 State Str.: , 3 & 

„De. Berry hat erfolgreich Mitglieder meiner Fa⸗ 
milie behandelt und ich halte ihn flie einen geigicten 
Arzt, der das Höchfte Rob verdient. ch kanı ihn als 
Ien Beuten empfehlen, die an einer von den Sranfheie 
ten —74 = — Specialitãt macht. 

R. Hante, TicketAuditor. C. & NM.P.R. NR, 
MWisconfin Gentrals-Depot: — 

„Ih kann nicht Worte fiuden, um meiner Bewun—⸗ 
berung für Dr. Berry als Mann nnd Arzt Ausdrnd 
su geben. Nachdem die beiten Merzte in Wanteiha 
und Ditlwaufee meine an ohne Erfolg behandelt 
hatten, ging fie zn Dr. Berry und diefer furirte fie.“ 

Daniel Walreth, MG RR Tidet-Office, Ede 
Slark und Randolyh Str.: 

„I halte Dr. Verry für einen vollftändigen@entles 
man und iiichtigen Arzt". - 

Rob:rt Bel, Zahlmeifter der C. & A. R. N., Oo⸗ 
* Block: 

„Was ich von Dr. Berry halte? Nun ich denke, er ti 
ein Arzt eriten Ranged. Gr bat ficherhch mid = 
einem fchiveren Fa don Gatarrh innerhalb eines 
Monats gegeilt.* 

Cha. E. Higgins, Santa Zee. RM, Offie, 62 
———— idaft 

„Meine 2 un mit Dr. Berry ift don ber 
angenehnften Art umb weiß nur Gutes pa idım. Gr 
ftebt an der Spiße feine? Berufs." 

— God, Writer, Dlayor Blod, La Sale 


„I Halte Dr. Berry für einen der beft eingerichtet 
uud tücdtiaften Kerzte in Chi Yu — — 

Robert ReEvoy. Verchanis National Bank: 

„Id kaun nicht genug jagen für Dr. Berry. Seine 
Coutrode über rantheit iſt einfach wunderbar.* 

F. S. Waters, Kapitaliſt. 530 Waſhington Str.: 

„Diele Heitungen de3 Dr. Berry fommen ben: Wun- 
derburen nahe. Mein Vertzanen iu feine Tüchtigkeit 
iſt amleyzrenzt.* 

N Wagg Wäolefale Tuchftoffe, 186 Madifon 


„Als Arzt ii Dr. Berry wady meiner Meinung um» 
—— 3 Mann ifter ferupulös uab peintid) ehr= 
ich.“ 

Sofeph D. Logan, don Gregory, Gooley & Go., 
Stod Yard3: 

„Nachdem ich gehlsfe erzte ohne Erfolg verjudt 
und nur mein Geld verdoctert hatte, ging ich zu Dr. 
Berry under furirte mih. Gagt das Brite mas Zhr 
nur fönnt vom ihm and ich nırterfchreibe e3.“ 

X oward bei de Firma! 

a ließe mid der inung dei Herru Logan 
vol or it Bezug auf Dr. Bereys Tüchtigfeit 
ald Arzt. Er heilte mid, nachdem sinanzig fogenanute 
Nerzte, die mich begandelt hatten, mid) für unheilbar 
erklärt hatten.“ 

: *. — Geueva Optical Co., 23 Wafhing- 

Dr. Berru bat fowohl meinen Sohn als wie mich 
mit Erfolg behandelt uud id) empfehle ihn als einem 
Koch gr er Fähigkeit wub uunanfehtbarer Reht- 

enbeit.“ 

Robert Long, bei Marfdak Field & Ge, Waihıng- 
ton und State Str.: —* * 

„E3 gereicht mir zum Berguügen, meine hohe Mei- 
zung bon De. Berry auszuipzehen. Er behandelte 
pieine Fyram umd mich erfolgreich und gab ung beiden 
die Gefundheit und das Glüc wieder. kann nicht 
genug —— um die Daukbarteit, die ich ihm ſchulde 

u “ 


a b 

ob W. Willer von Shomerd & Mit 

J— Eintr &tr.: ' — 

MM. — er es, — Be Dr. 
als einen ce zıtun 

Gentleman.“ ’ nn — 


Dr. BERRY, 


Simmer 26, 27 und 98, 


103 STATE STR, 
Chicago, 3U, 

Benust den Elevator. 

Spetrialitäten — £ t» und Ne a 
ee ee 3 FERE 
— übe 2. & h 
aller — —— Ser Ohren. Ga 
tarıd, Brongitid, alle 
Kranfheiten der Nafe, deö DE & i 

——— —— — 
——— — —— J 
—* us h ntheiten und 

De. Berry Eusirt Gatarıy. 

Dr. Berry Turirt Hanttranfheiten. 

»e. Berry Turirt Nerventrantheiten. 


Senjultation in der der 21. 
Sprechſtunden — 9 a a u Nachm.; 
Abeuda 6·s Uhr. Sonntags find 


Dr. Berry Ientt die Aufmerkfamteit aller an Nerven» 
waubschee — Wi une nase 
5 in wiflenijgaftlicher wei mu — un 
ümicht ——— er ® 
— bei Rerpentranfheiten zu einer befonderen 
talitut ſeiner Praxis macht. 
Ben fimben prompte Nufmert« 


famte 

für Mleibermaden. 
Bi von Danien- und Rinder-Gars 
% te Methode. 


derode rt, 
212 ©. Saled Str.. GEbicanr. 


Schesuner&Sohhn, 
- Käfe:Handlung, 


Speziell Schweiger, Limburger u. Brid-Räfe, 
194 DB. Handeiph Str. (Deumarit. bösiabe 


1E2.AdamsStr. Eurer 


eu Aerzte vor deu 
35. April befugen, werben dereu Dienfte für drei Mas 
nate umfonjt ergalten. Die einzigfte — Ge⸗ 
genleiſtnug beſteht in einer Emplehlung von Denen, 
die durch ſie lurirt werdenu. Ale rantherten und Bew 
kruppelungen de dandelt. Fals unbeilbar Mn ade 
es Euch rer heraus janen. Während ber legten fe 
Moncete wurden bie Dortoren don 6781 befucht, vom 
welGen 2163 al# unbeilbar regiitrirt wurden. Dies 
nigen, bie wicht vorfprehen fönuen, wollen Poftmarte 
für Fraaefjornular eintenden. Spredftunden vor 
10-12 KHhr Bor, ugrR tos 
10 Uber Gorm. bis 5 Uhr Naar. x 190% ever 
Ande., Erke 12. Str.. Ehicago, ZU. 


Fzäter: unse ennitswäigbetane@en iTunes 
Bureas des Ehiengo Südermeifter-Bereind 
findet fig in No. 2992 5. Ave biwif 


en 


Wöcentliche Brieflifte, 


— Chicago, 2. April. 

n bieier Sifte angezeigten Briefe, melde mi 
Innergato zwei Wochen, vom —— — 
augerechne abgehou ſind werbe. nach der 
Letter Oflce im BWaibhington gefandt. " 


1001 Adam {red 1197 Marfou Beop 
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Bon einem Beiratdskufligen 
Shueid ie 


Cine Eririnerung aud bem Hanbwerlerleben ve» 
B. 8. Roſetzarr. 


‚ Mein Lehrmeifter Hatte Fat immer 
unglüdliche Schneibergefellen. Sie wa- 
zen fonft zumeift gefund, wohl gewadjjen 
und nicht ohne Fähigkeiten, aber jeder— 
wollte heirathen. 

So oft der reifende Handwerfsburfähe 
bei ung Arbeit nahm, ftand fein Ent⸗ 
ſchluß feſt: In dieſer Gegend ſetze ich 
mic) an, werde Meifler — es ging da⸗ 
mals gerade bie neue Gemwerbefreiheit 
an—und heirathe eine Dafige. Als ob 
Einer ohne Ehemeib nicht Meifter werben 
önnte! „Ya freilich nicht,“ beichrte der 
Schufter Simon, „mit einem Eheweib 
auszutommen, das ift eben da8 Meifter- 
im !" Raum fo Einem aber etwas über 

ie Leber Hef—war’8 nun ein nachdrück⸗ 
lies Wort vom Meifter oder ein un- 
ausgelodhter Knödel von der Nerbäuerin 


oder au nur ein „Eropfiger“ Zwirn in | 


der Arbeit — alfogleih machte er fi 
fremd, padte feine fieben Saden, wenn 
er deren foviel hatte, zufammen und ath« 
mete auf: Gott fei Danf, daß ich dadier 
nicht verbeiratbet bin! 

Nichtsdeftoweniger wollte Aeber, jo 
lange er feit jaß, fih aud einwurzeln. 
Und fie madıten Anfprüde. „Zung und 
Ihön muß fie fein,” fagte der Eine, 
„denn alt und bäblih machen, das kann 
ih fon jelber.* Ein Anderer wollte 
das Heirathen als Nebenerwerb betrad>» 
ten und forderte daher Eine mit Geld. 
Ein Dritter madte auf Bildung An« 
fprud, Bamit er gleich gebildete Finder 
friege. Juft Einer war dabei, der jüngfte 
unter den Sandwerfsgejellen, die auf 
dein Kirdhwege derlei einmal erörterten ; 
DieferFüngfte fagte gar nichts ; er wurde 
daher jchief befragt, was denn er zu den 
Weibern meine ? 

„Ei, ſchwatzen wir von was Gefhei- 
term !” war von dem die Aniwort. 8 
ging nit ein Jahr um, jo war ber 
Sunge verheirathet — und die Anderen 
alle nod) ledig. 

Da hatte mein Meifter einmal einen 
Gejellen, den hießen die Zeute den Meh- 
reren. Er war eigentlich weniger, als 
mand) Anderer, denn er war blog ein 
Gebilfe, war niedblih und etwas zart- 
fnodig, bewahrte aber ftet3 eine feine 
Haltung feines Körpers und trug fich in 
der leidung, in der Frifur feines Haa- 
rc8 und Bartes und im ganzen Gehaben 
fo, daß, wenn er nicht in der Schneider 


bude jaß, ihn Jeder für was „Diehreres“ | 


halten fonnte, als für einen Schneider. 
Uebrigens nannten wir ihn den „Dieh- 
reren“ vorzüglich deshalb, weil er aus 
Mähren gebürtig war. 

Diefer Mehrere nahm die Welt wif- 
ſenſchaftlich. Er betrachtete Alles von 
einem böheren Standpunkte aus, wußte 
über Alles zu ſprechen, daß es ſeine Ärt 
hatte, und in der Geſchichte der edlen 
Schneiderzunft konnte er geradezu als 
Profeſſor gelten. Das Erſte in der 
Kultur der Menſchheit iſt der Schneider, 
pflegte er zu ſagen, und das Leßtzte iſt 
wiederum der Schneider, wenn er ſirikt. 
Er führte den Schneider vom Feigen- 
blatte der erjten Eltern aus durd Die 
Gejhichte Der Juden, der Afiyrer, Per- 
fer, Egypter, Griechen und Römer, Da 
fragte ihn der Meifter einmal, ob in der 
alten Geſchichte der Zunft ein Schneider 
bekannt ſei, der einen unterenHoſenrand 
in's Aermelloch der Joppe geworfen? 
worauf der Mehrere frech entgegnete, in 
der alten Geſchichte ſtehe in der That 
kein ſolcher, wohl aber in der neuen! 
Denn der in der neuen ſtand, das war 
er ſelber, weil es ihm mitunter wohl paſ⸗ 
ſirte, daß er vor lauter Nachdenken feine 
Handarbeit vergaß und mancherlei ver⸗ 
lehrt machte. 

Ihr Zwei könnt's miteinandergehen!“ 
ſagte der Meiſter. Der zweite mit den 
tiefen Gedanken und der unendlichen 
Zerſtreutheit im Handwerk —? 

„Und wir werden auch miteinander— 
gehen,“ ſprach hierauf der Geſelle zu 
mir, „Du biſt im vorigen Monat En 

eworden und ein Ehrenmann, reden 
annjt auch, ſchweigen ebenfalls. Dich 
kann ich brauchen.“ 
Damit hatte der Mehrere aber was 
Beſonderes im Sinne. Es muß erzählt 
werden, daß nicht gar weit von uns ein 
laiſerlicher Gutsverwalter und Oberför⸗ 


er Haus hielt, der fünf erwachſene 


ochter hatte. Sie Töchter waren jede 
einmal auf längere Zeit bri einee Tante 
in Wien gewefen und fo fürnehm gear- 
tet, daß fi fein Menic) an fie herange» 
traute. Bei einer fam zur Würde ber 
Stellung und Erſcheinung auch ſchon die 
des Alters in Betracht. 
Da ſagte nun aber der Mehrere zu 
mir: „Junggeſelle, mit dem laiſerlichen 
Verwalter wag' ich's! Eine nehm' ich 
ihm ab. Ich bin des ewigen Simulirens 
an's Heirathen ſatt, und ob man wohl 
die Rechte erwiſcht, und wie's nachher 
ſein wird, und das häusliche Elend und 
wieder die Neugier dabei — ich trag's 
nimmer länger, ſein muß es doch einmal, 
weil's menſchliche Beſtimmung iſt. Ich 
lafj’ dies gelten, man fann’s bereuen, 
u eben ift; aber fo lang’ du 
ledig bilt, bafl aud) feine Raft und Ruh, 
heißt's: Hätt’ ich ein Weiber, wie jchön 
kunnt’s fein! Seit die weiblihe Menid- 
de auf der Welt, ift halt die männliche 
let dran — man fann’8 wenden wie 
man will. Darum mad’ i’s wie Je- 
ner, ber aus lauter Angft vor dem Naf- 
werden in’s Wafjer geiprungen ift. Ich 
Bet, friſchweg an und heirathe eine Laie 
slide Berwalterstodter.“ 
Ueber eine folde gut Taiferlihe Ge- 
Dt war id erfreut, und doch mußte 
Zweifel begen, die der Mehrere aber 
folgendermaßen behob: „Der Herr Ver- 
walter, mein vielgetreuer Bruder, der 
Berwalter hat zwei Gattungen vonZöäd- 
tern ; einmal jolde, die id) gern nehme, 
und dann folde, die er gern gäbe. 
Rriege id) don der erfteren Gattung 
feine, mein Gott, jo werde id) eben von 
ber legteren eine aufheben. Aber daß 
Du ihm’s nicht gleich fagfi! Denn Du 
wirft mir morgen brautwerben helfen.“ 
- Rad einigem Wortwechſel ſah ich daß 
es wirklich ſein Ernſt war, und ich fühlie 
mich en von meiner Aufgabe, zu 
der voreilig genug verpflichtet 
halte. 


u. Abend um bie Lichifeier 


Beide ben Bachesrand ent ⸗ 


aberhaupt nicht die Abſicht habe, den 
| faiferliden Verwalter und Oberförfter 
zum Baier eined Schneiders zu machen, 
| daß er dem wäderen Mann jedod einen 
Gelehrten oder gar Politifer,der fi jpä= 
ter um ein Mandat bewerben werbe, 
zum Tohtermann geben wolle. Vor« 
läufig befafje er ih, und das reime fidh 
für einen jungen ſchwärmeriſchen Ehe— 
mann am bejten, mit Botanik: Beils 
chen, Vergißmeinnicht, Himmelſchlüſſel, 
brennende Liebe, Herzenstreu und derlei 
Zeugs, wie es die Weiber gern hätten. 
Geblümel, meinte ich, das wäre ſchon 
das Rechte, und ſpäter, wenn Eins dem 
Andern, oder die Schwiegereltern ein 

Stein des Anſtoßes würden, könnte er 

zur Mineralogie greifen. 
„Der zur gut, aber ich lade nicht,” 
fagte mein -Genoffe, „in meinem Haupte 
geben ehrwürbige Dinge vor, mein Lies 
ber! Du wirft mich morgen Tennen ler» 
nen, du toirft ffaunen, wie ih mid) ber» 
| halten werde. Er wird Mandıs fragen 
und mir auf die Zähne fühlen, ob da 

rinnen wer zu Haufe ift?“ er Eopfte 
auf die Stirme. „IH, werde nicht viel 
reden, aber ih werde viel jagen! Ber- 
ftebft mit" 

Da ih ihn verftand, fo wollte er meine 
Meinung darüber willen, melde Fragen 
berlei Leute bei folder Gelegenheit zu 
ftellen pflegten. 

„3% hätte,“ jo beilänflg gab ih dar» 
auf zur Antwort, „al’ meiner Tage nod 
feinem Menicen um die Tochter ange- 
gangen, alio könne ich den Hergang nicht 
willen, Dächte aber mindeftens, daß fol- 
gende zwei Kardinalfragen geftellt mer- 
den würden. Erjtens: Was haben Sie 
für einen Erwerb und find Sie im 
Stande, Weib und Kind zu ernähren ? 
Denn — muht Dir denken — da ift alles 
mal au fon vom Kind die Ned’. Und 
zweitens +-Haben Sie don mit meiner 
Tochter geſprochen ?“ 

„Die erite Trage fürdte ich nicht,“ 
fagte der Mehrere, „wohl aber die Ieh- 
tere. Und wenn erji die Rede davon 
fein follte, welche von den fünf Tätern 
ih haben-mödhte? N kenne feine ein- 
zige mit Namen. Jh verlange auf gut 
Giüd die jüngste. Die älteren, werde 
ih jagen, finden immer noch leicht ihre 
Verehrer, weil fie die gefcheiteren find.“ 

„Ein folge Brautwerben ift gefähr- 
lich,“ war mein. Bebdenten. Ih war 
flüger, al8 e8 für einen zwanzigjährigen 
Springinsfeld anfländig ift und doch 
nit jo Hug, um mid von dem Anter- 
nehmen des unbedachten fürwitzigen Ge— 
ſellen abzuſondern. Er brachte, als der 
Bach leiſer wurde und der gewöhnliche 
Stimmenaufwand auch einen gewöhn— 
licheren Gedankengang erzeugte, ganz 
vernünftige Dinge vor und ich dachte, 
wenn er ſich fein zuſammenſtiefelt und 
ſehr wenig ſpricht, ſo wäre es wohl im— 
merhin möglich, daß bei einem leichten 
Schütteln der Baum die reifſte Birne 
abwürfe. Ich habe hernach den Mehre— 
ren allein gelaſſen, damit er ſich für den 
wichtigen Schritt gebührend vorbereiten 
konnte. 

Der nächſte Tag war ein Sonntag. 
Nach dem Gottesdienſt begaben wir uns 
in's Schloß, das auf ſeinem Berge rui— 
nenhaft daſteht und in deſſen Wirth— 
ſchaftsgebäuden der Verwalter wohnte. 
Der Mehrere halte eine Nelke im Knopf⸗ 
loch, ich eine Kornblume, die damals an 
der Weltgeſchichte noch ſo unſchuldig 
war, als ich es heute bin. Wir ſprachen 
nicht viel mit einander und ich vermuthe, 
daß uns beiden verflucht ſchneiderhaft zu 

Muthe war. 

Wer der Redner ſein ſollte, war aus— 
gemacht. Selbſt iſt der Mann. Ich ſollte 
nur neben ihm ſtehen als feierliche Zeu— 

| genihaft, daß er’3 wirklich felbft ift. Ich 

| jollte in meinem Feitgewand wohl aud 
einen Schmudgegenitand bilden; ber 
Treier bat feine rothe Seidenfchleife am 

| Hals, feine goldenen Ringlein im Obr 
und jeinen zierlidgen Schneider an ber 
Seite, Für den Nothfall mußte aber 
meine Geiftesgegentwart bereitfichen, um 
zu bejtätigen: Keinen Bejjern für die 
Tochter kunnt der Herr nit kriegen... .] 
So war's ausgemacht. 

Als wir in den Schloßhof eintraten, 
lam eine Meute von Hunden auf uns 
los; wir ſtanden regungslos wie zwei 
Zaunſltecken, denn „ſich nit rühren, das 
iſt das Beſte!“ So ließen wir, arg für 
unſere unteren Partieen bangend, das 
drohende Gebelle über uns ergehen, bis 
eine hochaufgebaute Dame in himmel⸗ 
blauem Schleppkleid und mit langen, 
gelbſten Locken, im ſchönſten Feuerroth, 
aus der Thür trat und den Beſtien Ruhe 
gebot. — 

Der Mehrere trat raſch an ſie hin, und 
ba ich ſah, wie er zu ihr emporblickte, 
war mein Gedanke: Schneider, wie ihr 
zwei nebeneinanderſteht, iſt ſie die Meh⸗ 
rere! 

Troß des wahrhaft ſtattlichen Wuch- 
ſes der Dame, war ihr Angeſicht derart, 
daß ich zuverſichtlich wurde. Nicht, weil 
es huldreich lächelte, als vielmehr, weil 
es — nichts weniger als ſchön war. Ich 
könnte das näher beſchreiben, ich thue es 
aber nicht; die ſeeliſchen Häßlichkeiten 
eines Menſchen darf man lächerlich ma⸗ 
chen, die förperlihen nicht, denn für 
folde fann Niemand. 

Der Sıhneider wußte ihr auf einem 
Athem viel Reigendbes zu fagen und als 
fie nun gar ihr weißes Tafchentücdhlein 
fallen tie, hielt ich Alles für gewonnen, 
Er bob e8 rajch auf und an ber Ede bie 
eingewirkten Buchſtaben bemerkend, flü⸗ 
fterte er: „Das ift wohl der werthe Na= 
menszug !” 

Als wir bernad) allein die Stiege hin 
aufgingen, raunte mir der Mehrere zu: 
„Sch weiß genug, daß Ungeheuer heißt 
Thnenelda. Ihre jüngeren Schweitern 
Sophie und Hermine.“ 

„Wenn wir fie nur [on gejehen hät- 
ten !“ feufzte ich. 

„Ih bin gefeit," war feine Antwort. 

Bald darauf jtanden wir in der gro» 
Ben Stube. ie. gaben ung eine dem 
Freier gebührende Stellung, vereinigend 
bie bittende Demuth mit dem begebrem 
den Stolze. 

„Wenn man abergläubifh wäre!“ 
ffüfterte ich auf die vielen Hirfehgeweihe 
rings an der Wand beutend 





Rum trat der faiferlihe Verwalter ein. 


Das war ein alter Rede mit rotber 
Stumpfnafe und grauem Bollbart. Er 
Inurrte ung 


BUT »rr 8 
Seht begann. mein 


Mebrerer ein Ge- 
Sprüdmwörtern 


ladend an, was wir wänjd-. 


Da 
merlich oͤrein. 

„Jeſus Maria“ ſagte endlich ber 
Mehrere, „jetzt haben wir uns nicht ver⸗ 
ftanden.” Und weil er"entgleift war, 
und do) in heiliger Noih was geſpro⸗ 
en werden mußte, fo. ergriff er: da 
Nächſtliegende, nämlich die nackle Wahr⸗ 
beit und ſagte, daß er JareslawVotſchla 
heiße, annoch das Schneidergewerbe aus⸗ 
übe, übrigens zu was Beſſerem geboren 
ſei und in Ehren um die Hand der Toch⸗ 
ter Hermine bitte. 

„Ah ja ſo!“ rief der Verwalter la⸗ 
chend, „meine Tochter! Na, da müſſen 
wir doch ein Glas Wein mitelnander 


trinken.“ Zu 

Ich erſchrat ordentlidh über "die un- 
heimliche Leichtigkeit, mit der d43" ging. 
Mein Genofje fneipte mich heimlich in 
ben Arm. Auf den Wein fdhien das 
Haus gut eingerichtet zu fein, rafh war 
er zu Wege mit allem Zubehör und wir 
faßen dabei. —J 

„Alfo die Tochter!“ knüpfte der Ver⸗ 
walter das Geſpräch wieder an, dann 
drohte er mit dem Finger: „Haben hin⸗ 
ter meinem Rücken wohl ſchon Alles mit 
ihr abgemacht! — Nicht? Na, thut 
nichts. Es plangt Jeder ſchon um einen 
Mann, und ein ſo neiter Burſche da —!“ 

Der Mehrere trat mir vor Wonne auf 
die Zehen. 

„Daß Sie in Ihrem Gewerbe ſehr 
tüchtig ſind —“ der alte Herr würzte die 
Bemerkung, indem er uns friſchen Wein 
nachſchenkte, „das iſt wohl ohne Zweifel.“ 

„Man befleißigt ſich, ſtets auf derHöhe 
der Zeit zu ſtehen,“ ſagte nun der Meh⸗ 
rere, ſich leicht verneigend, „denn unſer 
Gewerbe hat in den letzten Jahrzehnten 
wiſſenſchaftlich große Fortſchritte ge— 
macht. Ich will von den Nähmaſchinen 
nicht ſprechen, nicht von dem neuen ame⸗ 
rikaniſchen Repaſſeur, welcher im Stande 
iſt, in dreißig Minuten die Pantalons 
einer halben Armee zu glätten; ich rede 


vielmehr eritens Kon den aroßartiger 
Dimenjionen, welche bejonders u Hole 


land die Tudfabrifation genommen, 
mithin unferer Kunft durch Hunderte von 
Fabriken ftets feinfter Stoff zugeführt 
wird, jowie von der unbehinderten-Ent- 
widelung derjelben dur; bie Gewerbe» 
freiheit und viele neue tehnijdhe Einfüh- 
rungen auf dem Gebiete des Mefjens, 
Taillirens und Coudrirens, melde be= 
fonders in der franzöjifcen Hauptitadt 
Paris —“ 

„Und können Sie auch lodenriffeln ?“ 
unterbrach ihn der Verwalter ſchnarrend. 

„Ah, Sie meinen das Drapiren des 
Stoffes ?“ 

„Ich meine das Lodenriffeln.“ 

„Das allerdings — liegt einem mif- 
ſenſchaftlich gebildeten Kleiderlünſtler — 
—— ich mich ſo ausdrücken darf —etwas 

erne.“ 

So der Mehrere und das war gefehlt. 

„Sie find Schneider und können nicht 
(odenriffeln !“ rief der Verwalter, „al3- 
dann Tann id) Ihnen meine Tochter nicht 
anvertrauen. Ih bitte on um-Ent=- 
jhuldigung, id) bin nicht befoffen, aber 
das muß ich jagen, ein Schulter; der nicht 
lederfiopfen und ein Schneider, der nicht 
lodenriffeln kann, der ift nicht weit ber, 
und jelbft wenn er von Mähren wär.“ 

„Aber kaiferlicher Herr Verwalter und 
Oberförſter!“ ſtotterke doer Mißhandelte. 

„Es iſt noch Vormittag und ich weiß, 
was ich ſage!“ fuhr der Verwalter fort, 
„ich habe meinen Töchtern oftmals vor⸗— 
gehalten: Wenn eine von euch einen 
fleißigen Handwerler kriegt, ſo kann ſie 
ſich alle zehn Finger ablecken. Jetzt 
kommt Einer und kann ſchön reden. Aber 
mit der Zunge verdient der Handwerker 
ſein Brot nicht, ſondern mit der Hand. 
Weiter geht's mich nichts an. — Was 
giebi’8 Neues, meine Herren !* 

Der Mehrere ftiek mid mit dem El- 
bogen: „Weißt was, fo fag’ ihm’s Du, 
ich gehe zum Kufut !* 

Wir troliten ung Beide davon. Im 
Hofgarten an den Biumenbeeten ftanden 
in hellen Yarben und reizvollem Geflüs 
ftee miteinander fünf Frauengeftalten. 
Wir ihoffen an ihnen vorüber, und erjt 
draußen, weit draußen im Buchenwalde 
blieb mein Genofje ſtehen, trocknete ſich 
bie Stirn und jagte: „So, das wär’ 
au vorbei.“ 

Mich dauerte das zerriffene Herz, ich | 
fann na Balfam.. . 

„Richtig für Ernft hat er’s gehalten, 
der Alte!“ rief ich und brad) in ein -un« 
bändiges Laden aus. 

Der Mehrere verftand mid nnd haben 
wir e8 in unferer Riederträchtigkeit jo 
verdreht, als hätten wir ben WBerwalter 
mit der Brautwerbung nur gefoppt. 
Aber innerlich verwand er’s bod nicht, 
der gute Jaroslan. Er- lieb wohl das 
Großiprechen jein, .aber feine Arbeiten 
wurden nicht beiler, fondern begannen 
in der flummen Sprache ihrer Weſenheit 
nacgerabe dag Handierf zu verhöhnen. 
Und eines Tages fagte ihm der Meifter, 
während er ihm in  glänzenditen 
Silberzwanzigern, die ich je gefehen, den 
Wochenlohn ausjablte: „Mein lieber 
Saroalav, man ların Dir gar nicht feind 
fein, denn Du bift foweit brav und alle= 
weil bei Humor, aber Dein Arbeiten ifl 
nit viel nuß. - Brobir’s einmal wo 


anders" 5 
Der Veehrere war fremd. Er warf 


fi in fein elegantes Gewand und madte 
bei allen Belannten die höfiſchſten Ab⸗ 
fhiebebefuhe und hat als manierlicher 
Men überall den beiten Eindrud zu- 
rüdgelafjen. 

Bier Jahre Ipäter faben wir uns in 
Wien. Er lief mir nad und hatte tüd- 
tig zu thun, fih mir wehmüthtg ladend' 
als „der Mehrere“ vorzuftellen, denn er 
war überaus verändert — herabgefom- 
men. Er erzählte mir fein Unglüd und 
daß auf der Welt keine Gerechtigkeit ſei. 
Trotz all ſeiner Talente und ſeines hö⸗ 
heren Strebens, das Gewerbe zu ver- 
edeln, ſtehe er da, wo er ſlehe! 

„Weil Du Eins üherſehen haſt: Die 
einfache Arbeit!” — Das: wollte ih ihm 
jagen. Da mahnte mid «ine innere. 
Stimme: „Sag’s. icht, ſondern zahle 
ihm ein Miltags mahl 

Bei demſelben wurden wir beide luſtig 
und er erkundigte ſich nach dem kaiſer⸗ 
lichen Verwalter und Oberförfter. 

in Beh „Son — — 
und ſeine fünf Tochter haben ein ſo gu⸗ 
tes Herz, 129 Kine br mei 
Bater verlafjen Hat.” _ .  - 

„Kommft einmal zum 
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glopien einmal ihrer yet fäms | 
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8 Fred; J. Magerstadt, & 


Sroßartiges Möbel:Gefhäft, 


G ’ ve — « £ 3 . e i - 
NE Semi aus einem Heinen Eaden-im Jahre 1889, hat es fich zu feiner gegenwärtigen Umfange entwidelt. 
— Das einzige deutſche Möbel⸗Geſchäft in Chicago. 
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Farfor- Möbenn, Slühſen, 


WEHT Be 


) S. HALST 


‚Eine prachtvolle und el 


Erorkery, Foldingbeds, Bißern, Schlafzimmer:Einrichtungen, Heiz: und Kodjöfen, 


u 
= 


ung von 


ED STR., Ecke Congress. 


; pi überhaupt eine volle Nuswahl von Saushaltungs:Waaren, Fürzlich vont Often angefommen. 
Großer Schleuder:Berfauf in unferem Carpet-Departenient während der nächften 30 Tage, einfchlieglich XTähen, 
—* Cegen und Lining. Alle Arten Kinderwagen zur Auswahl zu Euren eigenen Preiſen. 
* BEP” Baar oder auf leidyte Abzahlungen. "BE 
re Dergeßt nicht den Pla, 
235, 237 & 233968. HALSTED STR, Ecke Congress. 


FRED.--J-MAGERSTADT 


Zaunige Bilder in altgrichifhen 
Epigrammen, 


Daß humorvoller Spott altgriedi. 
[her Dichter oftmals in äußerft fühn er» 
fundenen Mebertreibungen zum Ausdrud 
gelangte, davon legen folgende Proben 
Zeugniß ab: 

Hermon war fehr bünnleibig und ge= 
mwandt,jo daß es ihm eineSlleinigfeit war, 
durch einNadelögr nicht nur zu [chlüpfen, 
fondern durchzuſpringen, ohne die Sei— 
tenwände zu berühren. 

Ein gewiſſer Demas ſpazierte auf ei⸗ 
nem Spinnengewebe keck und luſtig ein⸗ 
her, da kam die entrüſtete Spinne, legte 
ihm einen Faden um den Hals, ſchnürt 
dem Frevler die Kehle damit zu, zieht 
ihn ſo in die Luft und erwürgt den Wa⸗ 
gehals, der in ihr Gebiet zu dringen ſo 
unvorſichtig und vermeſſen war. 

Soſipater war von ſo äußerſt zarter 
Konſtitution, daß ihn ſeine Mitmenſchen 
durch das Auge gar nicht, durch das Ge⸗ 
fühl nur wenig wahrnehmen konnten, 
indem er faſt nur aus Geiſt und Athem 
beſtand, er war von noch feinerem Ge⸗ 
webe, als der kleine Marculus, der doch 
mit ſeinem Kopf ein Sonnenſtäubchen 
durchlöcherte, ja mit dem ganzen Leib 
durch ein ſolches zu kriechen vermochte. 

Der flinle Cajus mußte ſich ſeiner un⸗ 
gemeinen Leichtigkeit wegen bleierner 
Sohlen bedienen, um nicht von der Luft 
davongetragen zu werden, und es wäre 
gut geweſen, wenn ſich der federleichte 
Cherämon desſelben oder eines ähnli—⸗ 
hen Mittels bebient hätte. Da er aber 
auf diefe Jdee leider nit fam, mußte er 
fi) wohl hüten, in zu große Nähe von 
normalen Leuten zu geraten, wenn er 
nicht die Ungelegenheit Haben wollte, von 
ihnen beim Athemholen mit der Zuft in 
die Nafe gezogen oder weit weggeblafen 
zu werben, wie e8 aud) dem bedauerns- 
werthen Artemidorus wirklich paſſirt iſt. 
Als dieſer nämlich einſt mit ſeinem 
Freunde Demetrius in einem Zimmer 
ſchlief, athmete letzterer ſo ſtark, daß er 
ſeinen Kameraden zum Fenſter hinaus⸗ 
wehte. ndıu 

Acheftratus, fonfiein tapferer Diann, 
jedoch) ebenfalls nidjtäbermäßig bei Lei« 
be, wurde von Feinden gefangen, welche 
bie Neugier antrieb; einmal bas Körper- 
gewicht des Achheftratus feſtzuſtellen. Sie 
legten ihn auf eine Waage und fiehe da, 
er war wider Erwarten dei jo jÄhwer 
wie ein halbes Gerftentorn. 

Meneftcatus pflegte ji als Reitpferd 
eine Ameije zu hasten. Objchon er im 
Allgemeinen ein giler, ſicherer Reiter 
war, wurde er dod einjt abgemoıfen und 
unglüdliher Weife don der Ameije 
todigetreten, 

Als ein gewiffer Proculus einmal 
Seuer anblafen wollte, lief Diefe Kedheit 
ehr jhlimm für ihn ab, denn es ergriff | 

n der dadurd) entftandene Rau und 
eniführte ihn zum Schornflein hinaus. 

—1- 2.5. — —— 


— Gute Definition Ein 
ulmeifter lehrt: „Das 'Galz, 
i 


iebt, men nit Hin- 


— ad 
Fl he 


 Epräde. 
Ein.ebler Menſch iſ ſchwerer zu erken⸗ 
nen 


F ——— » 
Als die allläglihen Bekannten ; 
Des Kiefels. Preis fan Jedermann bir 
ET. 
Ein Kenner nur den Werth bes Dia- 
manten. 
Wer allzuſchwer nimmt das Geringe, 
Lenlt einen Floh mit Pferdezügeln; 
Doch nimm auqh zu leicht nicht wichl'ge 


Dinge, 
Kein Adter fliegt mit Mücenflügeln. 


Und liegt im Wechſel nur der Genuß, 
Das Glück liegt nur im Beſtand; 
Wer ſteis ein anderes ſuchen muß, 
Hat nie das rechte gekannt. 


Ob es in unſerer Zeit noch Wunder 
giebt, mein Sohn ? 

Daß man an Wunder glaubt, iſt das 
— 2nicht Wunder ſchonẽ 


In der Bibel ſteht geſchrieben, 

Du ſollſt deinen Naͤchſten lieben. 

Zwar wiſſen das Manche, doch ſie den⸗ 

in fen dabei, 

Daß Jeder fich felber der Nächite fel, 

Es ſitzt ein Funke im Yeuerftein, 

Der ſetzt ein Haus in Flammen, 

Und ein Gedanke, erſonnen im Käm⸗ 
merlein, 

Rütlelt die halbe Welt zuſammen. 
RC „.. Albert Roderid. 


Deffentlihe Redner und Sänger 
können reichlich Bro wus Bronchial 
Troch es“ gebrauchen, ohne Nachtheil zu 
befürchten, da ſie nichts Schädliches enthal⸗ 
ten. Sie ſind uuſchätzbar im Lindern von 
Heiſerkeit und Reiz in der Kehle, hervorgeru⸗ 
fen dürch Neberänftrengung der Stimme, in- 
bem- fie die- Stimme wirfjam flären und 


— * ehem 2 jede * 
i findung in der Kehle. — S. S. 
am Ge Redefunft in Bofton. 

Berlangt: und -fanft nur „Brown 
Broanhial Trodhes‘ 25 Cents eine 
Schachtel. 

— Etwas draſtiſch waren 
die Strafen, welche man im Mittelalter 
anwendete. Brafliic, aber geredht. Go 
lebte im Jahre 1523 zu Dresden ein 
Mann Namens Jobft Weibbrodter, wel» 
der eine [harfe-Schmähfhrift gegen bie 
Geiftlicgkeit veröffentlicht Halte, Er wur- 
de zur Strafe an den Pranger geftellt 
und mußte vor allem Bolke biefe Schrift 
ejfen. Dann.wurde er nod) einige Zeit 
ins Gefängniß geftedi und fhliehlidh des 
Landes verwiefen! Seitdem hat fidh die 
Zeit doch wefentlich geändert. Die An» 
geiffe der. Breffe merden heutzutage meift 
von den armen „zmikredeten“ herun- 
tergejhludt.. - - 

— ‚Sagen Gie, Herr Redis- 
anwalt, wir Beibe find jo ungefähr in 
einem Alter; bei mir ift das Kopihaar 
noch d der Bart ſchon gan; 

nen find die Haar’ auf 

unb ber Bart nod 
tommt das?" — 
Lieber, to 


‚woher 


Deutſches 


Medicin· Colſege 


— und — 


Hoſpital. 


(12 Helle und gut ventilirte Räume) 


612 Noble Sitr., 
an Diilmwaufee Ave... 


eröffnet den 12. Apdif db. I, einen dreimonat> 
lichen Curſus für 


Geburtshilfe, 


Srauen- und Kinderkraukheiten ꝛc. 


Studirende werden als Doctor of Obste- 
tries, Doctor ber Hydrotherapie”:e. gras 
duirt. Vorträge auch in Engliih. Der 
jegige Curfuß wird bereit3 von -19GStudenten 

efuht. Karte zu alla Woklefüngen und 
Klinits 825.00. Diplome und Grabuation 
rei, 
Jeder Kranke ann fich melden und hat 
für volftändige Verpflegung 20: täglich 60c. 
zu entrichten. Wörhnerinnien werden frei 
aufgenommen. 

Nähere Auskunft‘ wird jeder Zeit bafelbft 
ertheilt. gro frfami9 


KIRK'S 


re 


ar. 
Eine Bajh-Seife, rein n. gefund. 
Befte für 


Allgemeinen Hans-Gebraud; 
THE WM. SCHMIDT BAKING CO, 


75-81 Cliybourn Ave,, 
tiefert daB beite 43 Cracers, Auchen und 
e 


e Bidcuits. 
EI” Man verlange fie beim Örocer. 16fb6mbifa2 


Brauereien. 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257.: 2349 South Park Ave. 
‚Neine Malz: Biere, 
Adam J. meiten Berne. 


Hialjmodıbofad 


FEIGEN-CAFFE 


EXTRAGT, 


1 Päddhen, I, Pfund, 5 Ent. 
Zu haben ; 
Bei allen Grocers 


Nahmaſchinen 
Geſchaäft 


dvon 


|. A. Kling, 


855 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer⸗Rahmaſchine, ſowie erſtes 
ſNlaſſe Maſchinen anderer Firmen ſtets an Hand 
Belle Schneiderfcheeren 
zu niedrigften Preifen. ofbſdide 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett⸗Sedern. 
——— 


Ecke Jackſon Ste 


Seim Einkauf von Federn außerhalb unſeres 
fe8 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co, zu 
welche die von un? fommenden GSäcdkthen tragen. 


Ti 
AN 
—— bir. 


Kinderwagen : Habrit. 
199 
Eure 


a: 
a 
ben Käufern manden Thaler. — 
raturen werden beforgt. Ueberbringer biejer Ungeige 7 
erhalten einen bübihen Spyigenidirm zu jedem " 
kauften Wagen. Ubends offen. bmtomi! 


85.00 baar, 85.00 monatlid. Ei 
EI” Rauft 350 werid Möbeln, Ze und Ofen 
Ster ng billigen —— we. e. oa 3 

te.,_nab —* 2 

vo. 92 ——— nahe Je 3 


Offen Abends : 
Notiz! Näh:Mafhinen von 85 aufwärl, 5 


— bzahluugen. — Ba zobe und 352 
i x — 


argain. Kommt oder oſttarte 
JULIUS DE HORVATH, 
— Architsot — 


Barter, 873 Baihtenaw Ave. 


2aupläne außgearbeitet, Bauten geleitet. a 
Offie: Jones Block, 149 Dearborm Ah J 
Zelepbon 594. 3 


Rechtsanwälte, 


Adolph 2. Bennen, 


"Deutfcher Advofat, 4 
Bimmer 508, Chamber of Gommere Seilbing 


140 Washington Str. © 


Kelepton 5238. | 
JULIUS GoLDZIER. Rod Ropsena, 
Coldzier u Rods 
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Sayılid nach dem Außlande, portofrei......... 


Redakteur: Friß Glogauer. 
ges 

Zwiſchen der Pflicht der Selbſt⸗ 
erhaltung und der Pflicht der Nächſten⸗ 
liebe entſteht mitunter ein Widerſtreit, 
der ſchwer zu entſcheiden iſt. So haben 
+ DB. alle wirklichen Culturvölker inni⸗ 
ges Mitleid mit den armen rufſiſchen 
Juden, die von der barbariſchen Regie— 
zung ihrer ganzen Habe und jeder Er: 
werbögelegenheit beraubt werden, fodaß 
fie, zu Millionen in dem fogenannten 
Pale zufammengedrängt, entweder ver 
hungern oder ſich zur Flucht entſchließen 
müflen. Geit Jahrhunderten Hat bie 
Belt eine fo graufame Bedrüfung und 
Berfolgung eines ganzen Bolfes nicht 
mehr gejehen, und mit Abfcheu wendet 
fie jih von den Uchebern und Leitern 
Diefer fcheußlihen Auätreibung ab. 
Dennod will fi Fein Land erbieten, 
den Flüchtlingen eine Heimath zu ges 

währen. Auch die britiiche Regierung 
Bat joeben erklärt, daß fie Pie Einmwan- 
berung ruffiicher "Juden nah England 
zwar nicht verbieten werde, weil zu 
einem jolhen Schritte no nicht Grund 
genug vorhanden fei, daß fie aber gegen 
einen Mafjenzuzug diefer Berbannten 
entichiedene Maßregeln ergreifen würbe. 

Thatfählih können bie ruffifchen 
Juden, wohin fie in großen Schaaren 
gehen, nur das Broletariat verftärken. 
Die Noth unter ihnen ift jo groß, daß 
auch) die unerhört reichen Unterjtügungen 
ibrer bejjer geftellten Glaubensgenoffen 
faum zur Linderung gemügen. Gie 
kommen alfo gänzlid; verarmt in bie 
Freinde und find großentheils Förperlid 
fo weit heruntergefommen, daß jede 
Seuche leicht bei ihnen Fuß faßt. Dank 
der niederträchtigen Berehuung ber 
eufiiihen Gemwalthaber, die den ihrer 
Rafje eigenthümlichen Bildungsdrang 
mit brutaler Gewalt hemmten, ftehtn 
fie auf einer viel niedrigeren Gulturftufe, 
als die Nationen Weft-Europas und der 
Ber. Staaten. Sie bringen keine Künfte 
und Gewerbe mit, duch deren Ein: 
führung die Länder, die fie aufnehmen 
wollten, entfchädigt und belohnt werden 
würden. In den ärmiten Bierteln der 
Gropitädte müfjen fie fich niederlaffen, 
unt das dafelbit herrfchende Elend noch 
au vermehren und gefährliche Anjted- 
amgsheerbe zu bilden. 

Die an Rußland angrenzenden Staa: 
ten fühlen fich unter diefen Umftänden 
berechtigt, den bedauernswerthen Opfern 
“eines fluhwürdigen Despotismus die 
Ueber IreitungihrerÖrenzenzuverbieten. 
Bielleicht werdenfie fich mit der Zeit zu 
einer gemeinjcpaftlichen Borftellung an 
den Zaren aufraffen, der doch ficherlich 
nicht das Net Hat, Millionen feiner 
Untertfanen erjt vollftändig ausplünderu 
zu lafjen und nachher fremden Ländern 
aufzuhalten. Alle Sperrmaßregeln wer: 
ben jhlieklih nihts nüben, wenn die 
zur DBerzweiflung getriebenen Flüchts 
lingsfhaaren von den ruffifchen Scher: 
gen noch immer weiter gehett werden. 
Die Sade bat längft aufgehört, eine 
sein innere Angelegenheit Rußlands zu 
fein. Sie berührt alle Euiturvöffer 
der Erde und follte endlich in diefem 
Sinne behandelt werden, 


Geitdem die Freiprägungspili im 
Abgeordnetenhauſe todtgemacht worden 
N feigt das Rohjilber wieder Tangjam 

An Preife. Es war bereits auf 85 
gefallen, ſteht aber jetzt wieder auf 874, 
ſodaß das in einem Dollar enthaltene 
Silber wenigftens nicht blos 65, fon: 
bern 67% Gents wert ift. 

Auf den erfien Blid könnte man diefe 
Erfheinung für maturwidrig halten, 
weil do eigentlich das Silber in die 
Höhe gehen follte, wenn e3 in ber größ: 
ten aller Republifen zum einzigen Gelbe 
erhoben wird, aber die Sache geht troß- 
dem ganz natürlich zu. Denn falls die 


Ber. Staaten wirflid die Freiprägung 
© einführten, fo würden micht mur unge: 


B 
B 


 Heuere Mafjen alten Silbers aus allen 
Ländern der Erde in das Wajhingtoner 
Shapamt gebraht, fondern e3 würden 


— ud riefige Mengen neuen Silber ges 


fördert werden. Deutfchland, Deftreich, 
alien und Frankreich warten nur auf 
eine günftige Gelegenheit, ihre Silber- 
— vorräthe abzuftogen und zur reinen 
"Goldwährung zu gelangen. Auch In: 


bien, weldhes das beitänbige Herunier: 


beſiher 


En den Gewölb 
J bis zu ſchier unglaublicher Höhe 


Een ber Silberpreife fchwerer empfin- 
als jedes andere Fund, mürbe mit 
Bergnuügen einen großen Theil feiner 
- Ciiberfääge auf die Ber. Staaten abs 
Haben. Unfere eigenen Silbergrubens 
aber würden der Regierung 
möglich wiel Silber aufzuhängen vers 
= füchen, folange die Scheine, bie fie in 
Fra erhalten würden, nocd; annäs 
zu ihrem Nennwerthe unterzu- 
n wären. (3 wäre gar nicht 
(ai, Cm einen Dollar für eine Menge 
U zu erhalten, welche im Marfte 
Peiige: 65 und 70 Cents werth ift. 
Unter biefen Umftänden würde ber 
iefige ten, ber ohnehin jhon 
des Schatzamtes la⸗ 


Wie lange aber könnu das 
amerikaniſche Vollk einen folchen Narren⸗ 
behüten? Wäre nicht ſtets zu bes 


daß es könnte, 
—— u edbe ni 


begrüßt Hat, mag bahin geftellt Bleiben. 
In ihrem —* Drange iſt ſie ſich des 
rechten Weges jedenfalls mehr bewußt, 
als das große Heer der Schwind elgeld⸗ 


Staatsmänner. Lebtere verfichen vom | 


der Volkswirthſchaft noch etwas weniger, 
als der Eſel von der Mufik, 


——— 


Ginen ſchlechten Rath gibt Die 


„Chicago Tribune“ den republikaui⸗ 
fen Stimmgebern in der neunten 
Ward. Sie will ihnen nicht zumuthen, 
für den „König ber Budler“ zw ftim- 
men, an den man fie auszuverfaufen 
verfucht Bat, aber fie kann es aud nicht 
über fi bringen, die Candidatur eines 

„Saluhnfiepers* zu befürworten. Des- 
halb empfiehlt fie den Republifanern, 
eine beliebigen Ramer auf ihren 
Stimmzettel zu ſchreiben. „Dieſes zer⸗ 
ſplitterte Votum“ fagt fie, „wird einiger: 
maßen ben Grad bes in der Ward nor- 
bandenen Anftandsgefühls andenten. * 

&8 ift aber ficher, daß Cullgton nur 
barın gejchlagen werden fan, wenm alle 
Gegner der Budelei fi auf einen 
einzigen Mann vereinigen. Rad; Lage 
der Dinge ift diefer Mann der unabhän- 
gige Eandidat Frederik Rohde. Wer 
für irgend einen amtlich nit anerfanı= 
ten Gandidaten flimmt oder fi} der Ab- 
ſtimmung enthält, ſtimmt thatfächlich 
für Cullerton. Wenn Rohde wirklich 
ein Uebel iſt, wofür die Beweiſe fehlen, 
ſo iſt er jedenfalls von zwei Uebeln das 
kleinere. Die „Abendpoft” hält es für 
die Flare Pflicht affer anftändigen Bür- 
ger in ber neunten Ward, für Rohde zu 
ftimmen. 


Nachdem der Zudertruft au die 
legten unabhängigen Siebereien ver: 
fludt Hat, macht er fi baram, bie 
Preife zu erhöhen. Die Weisheit ber 
republitaniſchen Geſetzgeber hat ihm 
ſreies Rohmaterial gewährt und ihn 
daneben durd einen Zoff auf gereinigten 
Zuder gefgüst. Nun bezahlt dad ame- 
ritaniiche Bolt auf ber einen Geite 
Prämien an die Zuderpflanzer und auf 
der andern eine Abgabe an den Truft. 
Letsterer beuugt auferbent feine Allge- 
wait, um bie Pflanzer zu brüden, denn 
da bdiefe ihren Rohfloff mur’an den 
Truft verfaufen fünnen, fo müffen fie 
nehmen, was ihnem berfelbe zu bieten 
für gut hält. 3 liegt auf der Hand, 
daß der. Zudertruit nur durch gänz- 
liche Abſchaffung bed Zolles auf ge 
reinigten Zuder zerjtört werden kann. 


Lokalbericht. 








Stadtrathsſizung. 


In der geſtrigen Sitzung des Stadt⸗ 
raths gelangte eine Beto-Botfchaft des 
Mayors zur Verleſung, in welcher gegen 
verſchiedene Poſten in der Gehaltser⸗ 
höhungs-Liſte für ſtädtiſche Angeſtellte 
Einſpruch erhoben wurde. 

Das Veto richtete ſich im Allgemeinen 
nur gegen verhältnißmäßig geringe 
Poſten, während von einer Reduction 
der größeren keine Rede war. Im Gan⸗ 
zen verlangte der Bürgermeiſter die 
Streichung einer Geſammtſumme von 
821,125.00, von der 813, 000, 000 be⸗ 
tragende Appropriations-⸗Vorlage. 

Die Botſchaft rief eine lebhafte De— 
batte hervor und Cullerton beantragte, 
die Vorlage trotz des Vetos anzuneh⸗ 
men. Dieſer Antrag wurde indeß nie— 


dergeſtimmt und die Angelenheit dann 


auf Goldziers Antrag bis Donnerſtag 
verſchoben. 

Es wurden dann noch einige Geſchäfte 
von geringerer Bedeutung erledigt, wo— 
rauf Vertagung erfolgte. 


Elderfin wieder gewählt. 


Neu eingetroffene Depefhen aus 
Gleveland und Buffalo ftellen e3 außer 
Frage, daß Herr Elderfin auf's Neue 
zum General: PBräfidenten der organifir: 
ten Binnenfee»Scifffahrer gewählt ift. 
Bon den 500 Stimmen, welde in Chi- 
cago abgegebet wurden, waren 400 
für ihm, 


Spitel-Arbeit. 


Der General Agent ber Muckerge— 
fellfchaft, weile umter dem Namen 
Citizens League befänut ift, unterbreitete 
gejtern “ folgenden Monatsbericht: 
Schankwirthe prozeſſirt 68, Anzahl der 
Anklagen 109, — Straf: Koſten 
8873. 


— — 


der Enugen, dee 
der Naſe oder jeder 
zum Stillſtand ge⸗ 


Blutſtürze. 
anderen Art, werden 
bradt. 

Geſchwüre, 
Wunden, Verſtauch 
oo. dl 

Gatarıh. Kulnır eamanen gegen dire 
in teaet Gatarın Sure’, 

, jolte mit 

. applicirt 


werben. 
— 
a. an * t me 
ie sbar in. bie see —— 


nihmerzen, Geiteifledhen 
Salsweh, ——— joort 
Hämorrhoiden, ven. tende oder * 


8 gro der bekaunĩ 
gerne. fer, het Töne ei, we Unsere Baba en 


ift daß befte aller Geiweichungämittel. 
2 Deere %” 


hg 5 


ang gönig. Noct ud. zubmeiiet 


Sarg 
et unter fein g vomwber . 


" KOENIG MEDICINE co., 
8933 — SE, rn ZEE, 
Tue ee Fan 


its. eretacn ae Ben 


Localpolitifiges. 
Don der ‚‚Mahlifkatt.” 


Ueber den Ausfall der Aldermans- 
Wahl in ber 21. Ward kann wohl faum 
mod ein Zweifel herrfhen. Die gejtern 
in Zug’5 Halle abgehaltene Agitations- 
Berfammlung geflaltete ih zu einer 
Schilderhebung für Jofeph Ernft, wie 
fie e kaum gedbadt ı werden 
faun. Sündende Reden wurden gehals 
ten, im welchen nicht nur dem Charakter 
und den bereit? erworbenen Berdienften 
des Gandidsten um das Gemeinmohl 
Rechnung getragen, fordern auch die 
feſte Zuverſicht ausgeſprochen wurde, 
daß Eruſt Mannesmuth und Intelligenz 
befitze, um ein gefährlicher Gegner des 
Budelringes im Stadtrath zu werden. 

Ad. Goldzier bemerkte ſehr treffend, 
die Stadtverordnungen unterſchieden ſich 
nicht nach ihrer Angehörigkeit zu den 
politiſchen Parteien, ſie zerfielen viel⸗ 
mehr einfach in zwei Fractionen: Die 
„Krummen“ und die „Geraden“. Den 
„Krunmen* fei Ernft noch vom feiner 
früheren offenen und ehrlichen Thätig- 
keit im Stabtrath ber verhaßt und das 
fei eigentlich die allerbefte Empfehlung. 
Außer Ald. Goldzier fpradden noch die 
Herren ©. M. Armitrong, Sohn 3. 
White, Wiliem MeNalty,_ Adolph 
Sturm, 3. 3. Hod und Mangler. Die 
Berfammlung fjchlofg mit‘ einem be: 
geifterten Hoh auf den Candidaten 
Ernft. 

Eıne ähnlich begeiiterteWabhlverfanms 
lung wurde von den Democraten der 9. 
Ward in Harters Halle abgehalten. Die 
Herren Joſeph Chapek, Fred. Schil⸗ 
ling, Major J. C. Denver und an⸗ 
dere Reduer traten aufs Wärmſte für 
die Candidatur Rhodes ein. Der letzte 
von ihnen mannte Cullerton ein 
Subject, fhledter als. Gatalüto,. ober 
Bo Tweed, einen Menfchen, der die 
Politik und die Localgejehgebung auf's 
Schmachvollſte corrumpirt hätte. 

Jeder Ausfall gegen das Haupt der 
Budler und jedes Lob, das Rhode ge— 
zollt wurde, riefen wahre Beifallsſtürme 
hervor. Die Verſammlung ſchloß mit 
der Annahme einer Reſolution, in wel—⸗ 
cher allen Bürgern, welche Freiheit und 
Geſetzlichkeit lieben, die Wahl Rhodes 
aufs Wärmſte an's Herz gelegt wird. 

Stephen Douglas, der, nebenbei be: 
merkt, gejtern bem Dlajor feine RNefig- 
nation einreichte, die auch bereitwilligſt 
angenommen wurde, verſuchte geſtern den 
unabhängigen Aldermans > Gandidaten 
U. E. Ebert zum Zurüdtritt zu ‚bewes 
gen. Herr Ebert wies das Anfinnen 
zurüd und ift num gewärtig, daß fich 
Douglas mit feiner ganzen Sefolgihaft 
für „Johnny“ Eoughlin in's Zeug les 
gen wird. Die zweite Ward wird alfo 
das erhebende Bild eines Kampfes des 
„City Hal Gangs* gegen die der. Mif- 
wirthſchaft überdrüſſigen Bürgerfchaft 
erleben. 

Un Stelle des Stephen A, Douglas 
wurde Major Charles A, Dibble, der 
feitherige Chef des Aujiizbureaus. des 

„Spezial = Affepment Departements” 
zum GStadtanmwalt ernannt. 

Sn der 6. Ward fcheint auch das bef- 
fere Element gejhlofjen. gegen den Po: 
litifanten-Unfug Front inachen. zu wols 
len. Die Chancen Studart3 bejjern 
ih von Tag zu Tag, obgleich auch Hier 
der „City Hal Gang” alles aufbietet, 
um dem ihm gefügigen Burke zum 
Siege zu verhelfen. 

In der 24. Ward fheint gegenwärtig 
der vepublicanifhe Candidat Lewis X, 
Wadsworth den Sieg zu haben. Hin: 
ter ihm ftehen der Diarguette Club, der 

„Republicanijche Elub der 24; Ward, 
der „Young Men's Twentyfourth Ward 
Republican Club“, die Waiters Union 
und verſchiedene Arbeiter-Bereinigun: 


gen. 

In dem Kampfe um das Aſſeſſor⸗ 
Amt für die Weſtſeite kämpft Adam 
Wolf gegen Kowalski. Die Wahl zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Candidaten kann 
der Bürgerſchaft nicht ſchwer en 
denn Adam Wolf ift ein. geachteter Ge: 
[Häftsmann von mafellofem Ruf, wähs 
rend Kowalsfi der Gejhäftstheilhaber 
unferes famofen Stadt » ug 
Stanley zu fein, das Vergnügen bat. 

Herr Wolf hat ſich außerdem ehren 
wörtlich verpflichtet, keine Zinſen aus 
den ihm anvectrauten öffentlichen Gel 
dern im die eigene Tafche fließen zu Laf- 
ſen. Er will am 1. und am 15. eines 
jeden Monats alle Einkünfte an. die 
Stabilafje abliefern. 

Der „Alte Wirthönerein® - fehte in 
feiner gejtrigen Generalverfiminlung die 
folgenden Aldermens - als 
— — feindlich auf“ die 

12, art: "Robert L Martin, 

18. Ward: William %, Möare. 

20. Ward: Geo. 8; Kin - 


iiag, Den 2. Anis Mr 


— 


—— 


A die dent Wähler 


An die Denllchen DEE | 25. und > 26. Ward, 


Welleile. 


Hr. EDW.J.DWYER, 


erpfehlenstweitger und — 
Candidat für 


Weſt Town Aſſeſſor 


Ta auf der Weftfeite fehr viele Deutſche 
wohnen und dem Gimen oder Anderen bie 
at zwiichen den beiden Gandidaten für 

Town Affeffor vielleicht zur Qual wird, 
fo exachte id; e& für geboten, indem der 
—S ein heftiger zu werden ſcheint, 
meine deutſchen Landsleute ſowie ineine 
Logenbrüder des Ordens A. O. U. W. auf 
den beſten der im Felde ſtehenden zwei Can⸗ 
didaten aufmerkſam zu machen. Diejeni — 
Deutſchen aber, welche ein Geundftüd 
figen und Steuern = folches bezahlen, wo 
den jedenfalls im der Weit Town Ajjejjor: 
Wahl eine wichtige Wahl erbliden. Handelt 
e& jich doch bei der Wahl berfelben —* 
daß wir einen ſolchen Mann erwählen, der 
in jeder Beziehuug gewiſſenhaft iſt und einen 
en Eharafter beiigt, der bei Auße 

— ſeiner —— in ber Einfchätzung von 
Grunbeigenthunt zem Armen oder Reichen 
gegenüber dur⸗ Sau deinen Unterfehied macht, 
ſondern einzie #2 dem gefeglichen Recht 
Banbelt. Ein .v Mama, welcher die von 
den Wählern — ſchten Eigeuſchaften für 
Veit Tom Ajejor beiigt, it unbejtreitbar 


Herr Edw. F. Divyer, 


welcher bereit3 einen Termin al3 Welt Tomn 
Elerf F irte, zur Zeit Clerk im Waſſer⸗Amt 
iſt und fe in bdiefen Stellungen al3 ein 
Vene äbiger, Be und würbis 
zer Beamter erwies. 

Bezugnehmend auf diefe guten Prädifate, 
welche nran 


Herrn Edw. J. Dwyer 


mit Recht geben kann, erſuche ich ſämmtliche 
Deutſche der Weſtſeite: ſummt alle für 


Herrn Edw. J. Dwyer, 


—— Ihr auf dieſe Weiſe den einzig würdi⸗ 
gen Caundidaten zu Eurem Beſten erwählt! 
Achtuugsvoll, 
J. NENES, 
Mitglied Der Teutonia Loge Loge No. 86, 
a. O. u. w. 


> 
Bürger! 
Sebt ift der Zeitpuntt. daS — — bei 
Seite zu legen und meine Candidatur 
Aderman Dee 30. Ward 
zu unterftügen. 


Anaöhängiger Vofkscandidal 


werde ich Enre Jntereffen treulich vertreten und wirb 
ed mein Beitreben fein, jür dad Wohl der 30, Ward 
nad beften Sträften zu füntpfen. 


Christ. Petersen, 


{mo5 5210 Biihup Str. 
Zur Beadhtung: Dian jehe genau auf meinen 
Namen Chris. Peterfen und nit Peterfon. 


Stimmt für 


WM. J. MOORE, 


für Alderman der 18, Ward. 
ahl Pienflag, 5. April 1892. 
8 9 »i R u» ar 2331089 


Stimmt für 


Johns. Harlwick | 


für Alderman der 20. Ward. 


Des Boltes Wahl! frfag 


Deutfdes Theater is McBiders, 


Benefiz für Herrn Selig. 


Der morgige Benefizabend des Herrn 
Selig verjpridt eine der glängendften 


 Borftellungen zu bringen, welche in ber 


laufenden Saifon ftattfanden. Es wirb 
die Treptom’she Gefangspofje „Die 
drei Grazien“ gegeben und die bewähr: 
tejten Kräfte, über welche unfere deuts 
ide Bühne verfügt, werben in berfels 
ben mitwirfen, 

Allen Anzeichen nach- wird das Haus 
gänzlid ausverkauft fein, denn Herr 
Selig erfreut ih im deutjchen Theaters 
Bublitum der lebhafteften Sympatien 
und alle freunde der deutjchen Bühne 
werden fich beeilen, benfelben dadurch 
Ausdrud zu geben, daß fie dem Ehrens 
Abend des beliebten Künftlers vollzähs 
lig beiwohnen. Wer bemnad nod auf 
gute Site reflectirt, wird gut daran 
thun, fi umgehend mit folgen zu vers 
fehen. 

— ——— — 

*Im Rechtsanwalt Arnold Tripp 
haben die Demokraten der 22. Ward 
einen tüchtigen Aldetman⸗ Candidaten 
aufgeſtellt. 75 19,261m32,4ap6 


Stimmen — Voite. 
Gür die unter diefer Mubrit Er Einiendungen 


Üt die Redaktion mict 


Schuhmach er — — 

In uuferer Stadt treibt ein Gauner 
fein Unwefen, beriıe® befonders auf 
Schuhmacher abgeſehen zu haben jcheint 
und in folgender Weife manipulirt: Er 
betritt mit der Karte eines benachbarten 
Gajtwirthes die Werkitatt, und bittet 
um einiges rlzeug, da er an dem 
Billard eine Pleine Reparatur vorzus 
nehmen habe. Sobald er die Sachen 
bat, verfhwindet er auf Nimmermwiebers 
jeher. Der Schwindler hat dunkles 
Haar und bunkelen Schnurrbart und 
trägt einen dirnfelen Anzug. 
erg meine &ollegen vor ihm und 

wäre Jebermtann danfbar, der mir bei 
der des ———— a 
leijten würde. 


q — 24, 26. Str. 


wärne | 


Late Biew. 


Nieder mit vn Audlern B: 


Stimmt für 


D. 1. SACHSEL, 


Eandidat für das Afjeffors-Amt. 


Su dem gegenwärtigen Wahltanpfe hans 
belt e8 fich nicht um Freihandel oder Schuß 
z0U oder fonftigen nationalen Tragen, fon- 
beru einzig und allein um ehrlidde Ber« 
waltung der öffentlichen Aemter. 
63 ift ein Kampf der Feinen Stewerzahler 
gegen Bubler und Landipefulanten, welche 
immer die Steuer auf den „Fleinen Maun“ 
abzumälzen fuchen. 

An Eurem eigenen Intereffe breit ben 
Ring und ermählt ben wahlbefaunten beut> 


ichen Geichäftsmann 


D. J. SACHSEL 


zum Affefior von Late Biew, 


Alle Bürger auf- 
gepaßt! 


Am nächſten Dienſtag wird es 
ſich in der 


9. Ward 


berausftellen, ob die ECorruption 
die Oberherrfchaft dort hat, oder 
die anftändigen Bürger; darum 
follte jeder Bürger und Stimmgeber 
am Plaß fein und feine Stimme 
für den unabhängigen Candidaten 


FRED. ROHDE 


abgeben, damit Eullerton und die 
Eorruption gefhlagen wird. 


Bürger der 9. Ward. 
An die e 
Deutſchen Wähler 


der 28. Ward. 


Nieder mit den Budlern und Solchen, die 
es werden wollen! Stimmt fuͤr 


ſamoll 


 Wm. Kirchman, 


deu mabhängigen Aldermans⸗ 
Candidaten der Bürgerpartei. 


Aufgepaßt! ! 


Große’ reguläre 


Demokralifche Verfammlung, 


in Glaytons Sale, Ste Wallace und 25. Str. 
am Somftag, den 2, April, 
UbenbS 8 Uber, 
Gute Rediier werden anweiendb fein. Kommt Alfel 


Grote geiftig gemütälice 
Derfammlung 


am Sindag, 3. April, Nahım. Klod 3, 


in de Halle 676 N. Aihlaud Uve,, 
affoll'n vun den 


P. G. Männerchor un de P. G. 
Unkel Bräſig No. 10. 


Gildenmitglieder un Sanger hebt frien Intritt. 
ACHTUNG. 


Deutſche Mlaſtchiniſten! 


der deutſcher praktiſcher Maſchiniſt wird hier⸗ 
mi an —— ih amt be deu 6. Upril, 

dB 48 Uhr, im 18 Halle, Ede Late und 
—— Str., einzufinden, behufs untoliehung an 
bie deutiche internationale —— af. Kommt 
Alle, da ed zum Nuten und Vorteil eine® Jeden iſt 
Jeder Mafhinift, der an dem Avend eriheint, kann 
hat jede Schwierigkeit — werden. 

Das Comite. 


Arden SJermania, 


Behanntmadung! : 


Auf Wunſch des Verwaltungsrathes werde ich an⸗ 
faugs Mai weiter nach dem ZBejten reifen und beshatb 
nur noch 8 Logen in Chicago aufm 
= e Damen und Herrem, die wegen 

nft wänicden, erfucht werden, ihre Adr 


Ansuchen. 

Der Orden Germania ift der m v de 
gegenjertige Unterftügungsperein * — * 
— — uud — —— —— der — 

iſt ein ceutra 
danı bhaudlungen u & ohue alle Geremonie 
Krankengeld 86 wöchentlich, "ein Unter» 


brech 
—— von 32350-810009, nebft freien 


kherte-Gapttel 830,000; tm Krantlenfond 820,000 
7006 Ditkatieser u 129 Auen wovon 0 
en in ehe ne er 


Der — — 
171 und 173 Of Mandofph Straße, 


ap2,5,7,9,12,14 Simmer 23, Ghicage. 


Die Aulenberg- Eoge Ho. 37 
bietet ehrbaren Deutjehen jegt bie Ge» 
fegenheit, fi für bie geringe Summe 
von nus einem Dollar Auf: 

nahme-Gebähr dem 
Orden der Hermanııds 
i Söhne, 
einem ber Ältefien und bewährteften 
‚Orden biejes Landes, anzufchliehen. 
Zu diefem Zioet findet amt 


Sonntag; B% April, Mahn. 3 Ahr, | 


Eine 3 entliche: Derfammlung 


Hermann au De "Gute Rede 
ner werden amivefend a Das Eomite 


Orden Germania. 


Sonntag, deu- Bi- April, Nahmittags 8 
ubr, —— Bat 5 1 
Ave. — ——— — Bon a a ann 


Randolph Str: 
21.00 der Bode. 


' aus na 


—— — 


—e— en 


— — 
reunden und Belannten bie t e Nach⸗ 
Ba * Ten gelebte Gartın os Mutter 
Alter nor 47 


heim —— Gatte. 
— — Auna 


frfar ola9, Amber. 


Zoded- Anzeige. 


— * — — u — die 
5 unfer guter Vater F 
Angık u den 31. Dr, Abends 
614 Uhr, im Alter von 58 Jahren, 5 Monaten 
uud 17 ws 38 en —— plöglich ge» 
Hatt Sonn 
F ng — Trauer» 
—— ve. and nad) Wald- 
Die trauernden En z 
2ouile Shiemann, 6 
n— Karl, —— "Senf, 


e. 
Imine, Maria, Line, 
ertha, Töchter. 


* — N; — 
To des⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannter die tranrige Rach⸗ 
u riht, daß unfere innigft geliebte Toter‘ Maria 
Kepplinger im Alter von 1 Fahr und 2 Tagen 
anft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
ndet Sonntag, den. April, 1 Uhr Nachmit- 
er vom Trauerhauſe 8 Home Str., nad) der 
Michaelis Kirche und von da nad dem St. 
Um jtille Theil- 
Unguß und Maria. — 
* u epplinger, Eltern. 


Zobak-äimeige. 

Freunden und a a bie Nachricht. 
= = eliebte April, Mor» 
30 Uhr; im En — 17 ahnen — im Serrn 
53 —J ” Beerdigung findet am Sonnta ng 
Nachm itta dom. Zranschaufe, 82 Rabe 
&tr. nad ade Um jtide Theilmahme bit» 

ten die tsauernden Hinterbliedenen. 

eg Mehrer, Bater. 


Sohn, Charlie und ans Seen Gðeſchwiſter 
Todes: Anzeige 


Unferen Freunden und Belannter die traurige 
Nachricht, ba unfer Fiebed Söhmchen —— im Alter 
u Monaten, nah kurz ſchweren Let⸗ 
den geſtorben iſt. Die —— um finde ftatt am 
Sonntag, dem 3. April, 1 tadynttttag®, dom 
Zrauerhaufe, 913 W. North ee. nad Waldheim. 
Um ſlilles Beileid bitter die beträbten &ltern 
Quguft Schulte, 
Auguite Squlge. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
wein lieber Mann und unſer Bruder und Mater 
WBilhete Gert am 1. April, Morgens um 11 Uhr, 
Tanft entfchlafen tft. Die Beerdigung findet am Sonn 
tag um 1 Uhr von 75 Hubel Str. aus nad Waldheim 
ftatt. lm ftille Therinahme bitten die betrübten Hin« 
terblie benen Re Berg, x Sengelmanı, 

webjt Eu: eftern, 
7 Eomägen: Um. Schwiegeriunen. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadricht, 
daß mein geliebter Gatte Jacob Hartl, im Alter 
von 52 Jahren im Seren entichlafen ift. Die Beerdi- 
gune findet ftatt am Sonntag, den 3. April, vom 

ranerhaufe,. 4805 Afhland Ade. zum 49. undAjh. Ave. 
Deyot zu Mont Grecmwood jtatt. Die trauernden 
Maria Hertl, Gaitin, 
Maria, 3 & 


Dinterbliebenen 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten hiermit zur Nachricht, daß 
bie Wittwe Sate Boitz am 1. April im Alter bon 
57 Jahren ptotlich geſtorden iſt. Das Begrabniz fin⸗ 
det am Sonntag Rahmittag dom Hanle 16 Eiybourn 
Blace aus jtatt. Die trauernden Hinterbliebeiem. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Rachricht. daß 
unjer geliebte Söhnden Arthur im Alter von 44 
Diowaten gefiorbeu ift. Beerdigung findet am Sonn= 
tag, den 3. April vom Tronerhaufe, 54 Mohamf Str., 
Graceiand flat. Hm ftille® Beileid bitten 

— Hinterbliebenen 
Alwin und&milie Shramm, Eltern, . 


bie betri 


} Eiara und Was, Geſchwiſtern. 


Zoded:Unzeige, 

Die Beerdigung meines Gatten und unferes Lieben 
Saters Adoly Sausmanm findet ftatt von dem 
Gewölde in Graceland, morgen, Sonntag, den 3. 
April, um IOUhr. Hm ftilte Theilnahme bitten bie 
betrübten Hinterbiiebenent 

Katharina Hausmann, Gattin, 
nebft Kindern und Berwandten. 


Zydes: Anzeige, 


————— A. Halſter, Alteſte Tochter von Dr. 
A. Hüliter, geitorben im celteriihen Haufe, 1519 
MWrightwood Ape, am Mittwmod; im Alter von 20Jah- 
ren wurd I0 Monaten. Beichenfeier wird in der ebang. 
Kirche, Ecke Sheffteid Ave. nnd Bkarianna Str, more 
en, Sonntag um 9 Uhr ftattfinden. Der Laftor 
rof. Paeth nnd Biihof FR. Dubz werden amtiren. 
Die Leide wird mit dem Nadhmittagdzug nad — 
ville zur Beiſetzung geſchafft. 


Geftorben: Am Tyreitag, den 1 April um 1 Uhr 
Morgens geliebted Söhnen von Adolph und Emilie 
Dombrow im Alter von 1 Yahe und 8 Monaten. 
Beerdigung am Sonntag ben 3. April, um 12 ihr 
vom Irauerhaufe, 163 W. 13. Gtr., per Garringes 
nad Waldheint. 6 


Geftorben: 
Tochter von Henry Fürftenderg, im Alter von J Jah⸗ 
reu, am — ben 306 März, Diittand. Be 
gräbniß Sonntag, den 3. April, — 1Ubr, 
don 666 W. North Ave nad) Waldheim. ım ftilte 
Theiluahme bitten: der betrübte Yates Henry —8 
berg; Alerander und Julius, Brüder. ffaQ 


Geſtorben; Maria ©. Meinheit, im Alter 
von 67 Yabren, 4 Pionater und 7 Tagen. —— 
am Montag um 1 Uhr, vom Trauerhauie, 
SHicago Ave., nad) Rofehill. Reine Blumen. u 


Olga Fürſtenberg, geliebte 


F ee 
Leihenbeftatter, 
Zelephon Rorty 340. 695. R. Salftcd Ste. 


Der Schwarzwald. 


Bor Wilken Zonen. 
Mit Original⸗ Iluſtrationen von erſten Kün ſtlern. 
2 verbeflerte Auflage. Erfheint in Lieferungen @ 35c. 


Koelling & Klappenbach, 


Kelsphom 2116. — — Str. 


Der — — zum! 
— eben 1. —— Im Monet dem 
a 


GERMAN AGRIEULTURAL FoBt. c0., 
smzein ddij 119 Dearbern & 


Garden City Shen len san aus 


BE. 98 5. We, Steʒtas.Sed. LFloor. 

®pksenb der arfeindan au — —— 

— — jeht wegen Nichtza hlung von Bei⸗ 

——— ———— 

aid Oi vo vol aufbezahft und aın Eude diejed Div» 

unbe Mar für —* = — können im der Bersind> 
Difie 


Ge an * ——— — untes 
"Seren 3; nen au = 8. Rracmer, 
mim. mitamos 


— Serie! 


St UHLAND BAU-VEREIN 
feine IL. Serie am Mittwoch, den ass 
Berfa Mittwo 
— —2 552 Bine NMland 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihes Theater, beginnend 
Sonntag, den 10. Avril. 
Restes Gaftfpiel der berühmten 


LILIPUTANERTR. 
Zum erften Dial: 


‚2 a I. 
Alten “fen unbe Ellen © —— 


Oerrliche Sgenerien. 
— — Htvolle Gottäme. 


— mehr als —9 a te ener Glanz, 


200 KRünftlern. 
2 PER u Be DER , Bene et. 3 Des 
Elud der Skleinen. Dei des nr Mikro⸗ 
we fenbate. 

it beiler und arofa 

—— nn 

amftag. — Der Bo — 

ainnt Donuerfiag Diorgen 9 Uhr. 


Deutſches Theater 


in MeVicker’s. 
Sonntag, den 3. April 1892: 
Borlegte Abonnements-Barftellung: 
Bettefiz für Sigmund Selig 
Zum Erftenmale 
Der große Doflenerfolg: 


Die drei Grasien. 


BPoife mit Gefarg im 4 Acten von Treptow. 


4 Sige find au der Kaffe vun WelWiders 3 
— 


Nest art Turnhalle, - ge M 


Sonntag, 
unter 


den Auſpicien der 

Chicago Turngemeinds, 

Ordefter, 45 Mufiter; Dirigent, 

Prof. Rolenbeder Eintritt 35 Geutk, 


Seutſche Volkstheater. 
Deutfhes Stadt-Theater 


Sonntag: Unter Regie von Director Morig Hal 
Die beiden WBaifen. 
The two Orphans. 
Aurora TurußaTe, 
© DiefeWeiber oder Arieg Jenfrauen, 
Müllers Salle. 
Schdeman 5 Sohn oder Der Brandfifter. 
12 Gefanganummern. dofefalg 
Soerders Halle. 
Sonutag, den 8. April 1802 


Die ſchwarze Dame. 


Deutſches Ühenter in Bendets Overußaus, 


1508 Mihvaufee 
Direction: Auguſt Wendel. Reale Samtilo Bundt, 


Senntag den 3 April 189%: 
Farineli oder König und Sängen 
Nach der Vorftellung: Ba Fl. » 


Arbeiter- Halle. 
Sountag, den 3. April 1892: 


Die Einguartierung. 
- Kiedertafel Vorwärts. 
17, Stitungsfest, Concert & Ball 


— in — 
Yondorfs Halle, 
&che Hort Auer und Dalfies His, 
— am — 
Samftag, den 9. April, 
Anfang 8 Uhr. 
Tidet3 500. Ym Vorberkauf Ze, bei allen Mile 
gttedern zu haben. 1 
Ealico-Brängchen 


und Thesatervorstellung, 
beranitaltet vom 


Germania Damen-Chor, 


Samflag, den 9. Aprit 1892, 
— it der — 2,90p 


Garfield Turnhalle, Wisconsin & Larrabee Str. 
__ Anfang Abeuds 8 * Ticket3 25 c 3 25c@ Perfon. 


Cleveland Frauen⸗ Verein 


— wird — 
SOntag, AQoS. APril. 
in Zaers Halſe ein 


Tanzkränzchen 


— wozu alle Mitglieder herzlich eingeladen 
find. Für fröhliche Unterdattung ut beftens gelorgk, 
Adtungsvol Dad Gomit 


&rftes Stiflungsfef. 
MUSIK -VEREIN ‚FIDELIA“, 


Hidelia Kalle, 636 Milwaukee Ave, 
——m 
Samftag, den 9. April 1392, 


Tidets 25 Gentd, an ber Kalle 50 —* 
Damen in Herren · Begleilung frei. 


Adjles großes Concert € Bel 


des — 


Aurora Zither Clubs 


in Sch@nhofens neuer Halle, 
Ede Milwanfee und Aihlaud Ave, 


Sonntag, den 3. April. 
Anfang 8 Uhr. 26nz3ap8 
Eintritt B9e für Herr und Dame, 


Erler großer Kappen : Ball! 


— der — 
Stern Loge 1497, K.& £. of. 
Eamfag, den 2. April 1992, 


nde ARBEITER-HALLEH, 
Eee 12. und Waller Stv. 2ömzjamife 


Ticket? 25er @ Perfon, an der Kaffe 508. 
Borläuflge ‚e Anzeige. 
LINOOLNTURNHALL:E 
Sonntag, den 10. April 1892, 
Wormier & Bederd Truppe: 
Der Leigeunräuber. 


Badifhes Bolksfeft. 


SONNTAG, AS.JUNIT Oz 
in Ogdend Grave, Chicago: 


—a—I— en ——— 
welche 
— verd * Di. werben ur ihre 


weide in Goftüs 


ee he nd 50 ober ns Be 
actid betheiligen 
wollen, einge on es —— 


a 
Be RE SEE 
dad 


— —— 


— Soc) 


Herrn u. u. R. eo 
sur a Hochze it 
z——. Bunid, 


35335 —eS Spur 
nen Hochzeit und mumter feiern im 
Kreie Yhrer Arenude und Bekannten. 
TU IR N-SCHULE 
Deb ZurnsBereins “ 





Deutſche Bolkstheater. 


Arbeiterhalle. 


Nachſten Sonntag gelangt in der Ar⸗ 
beiterhalle die Poſſe „Die Einquar⸗ 
tirung“ zur Aufführung. Obiges Stück, 
eines der Beſten, welche je geſchric den 
wurden, iſt reich an luſtigen und draſti⸗ 
ſchen Scenen. Viele der geehrten Le⸗ 
ſer werden fich wohl des Stückes noch 
entſinnen koönnen, da es ſchon öfters auf⸗ 
geführt wurde. 

Sonntag, den 10. April, gelangt zum 
Benefiz für Frl. Ida Cordt das Sen⸗ 
ſationsvolksſtückk „Von Stufe zu 
Stufe“, oder „Ein Traum“ zur Auf—⸗ 
führung. 


Todesfälle, 

ſteheunden veröffentlichen wir die Li?⸗ 
—— Su Zod ben Sejundpeitäamte Mol 
fchen geiterı Mittag und heute Nachricht zugiug: 
Adolf Felder, 727 Hinmau Str., 59 3. 
M.E.Meinhart, 256 W.Chicago Ave., 67 3. 
Glifabeth Renimer, 469 Sedgwid Str. 
Edwin Grüfchom, 74 Bedder Str., 2%. 
Katha..iia Deimel, 3408 Audiana Ave, 
AlwineWuſterbarth, 577 Schgwid Str.,1% 
Jahn März, ö2 J. 
Seorg Winfler, Altenheim, 77%. 
Olga Fürftenberg, 666 W.Norih Ave., 26 3. 
Henry Büttner, 2862 Emerald Ave. 
Lena Hanjen, ZZIN. Morgan Sir. 
Marla Selek, 1642 Huron Str., 67 3. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Anton Hanſen, Laura Riveland. 
Chriſtian Gabel, Maria Bereudt. 
John Rauſh, Margarethe Boß. 
Karl Weier, Anna Peters. 
Leopold Oeſtreicher, Bertha Engel. 
Samuel Müller, Roſa Rigikoff. 
* Keuhn, Auguſta Weſtphal. 
eorge Koeddiug, Mary Thome. 
red Schoeflin, Wilhelmina Münch. 
lbert Meyer, Louiſe Bugenhagen. 
Alfred Boles, Caroline Lenzini. 
William Schmidt, Emma Derr. 
Dt:o Zgel, jr., Maggie Umberger. 
| - — 
* Der ftädtifhe Hilfsingenieur Feind 
k Hat die Pläne zur Berlängerung des 
a Wafjer-Tunnels im Hyde Park beendet 
und die Arbeiten werden nädhjtens be- 
gonnen werden. Ebenfo follen zwei 
weitere „EribS“ gebaut werden. 


USED BY MEN, WOMEN ann CHILDREN, 
A SHINE LASTS AWEER. 
LEATHER PRESERVER. 
A HANDSOME POLISH. 
IS WATER-PROOF. 
20°. A BOTTLE. 

| will pay for changing the ap- 

pearance of old Furniture so 

<sompletelythatitwilllooklikenew. 

3 KR ON 
18 THE NAME 
OF THE PAINT THAT DOES IT. 
Geld. 

ana! Ehrliche Deutſche können Geld boraem aut 
ihre Mobel, Piauos, Pferde Wagen, Kutſchen ꝛtc 
Sprecht vor bei 
© Ribardfjon, Zimmerd, 
bevor hr jonftiwo hingeht. Dedentt, ich verleihe mein 
sigened Geld und mache bie meijten Geipäjte mit ben 
. wentgften Anzeigeit. 
Darlehen gemacht von 320 bis 510,000 zu den niedrige 
Ken Raten in möglicpft kurzer Zeit und ohue Deffent- 
keit und mit dem Borreit, Euer Gigenthum im 
Euren Befit zu behalten. 
Ihr Lönnt daS Geld zurüdzanlen in beliebigen Beträ- 
en, gu jeder Zeit, und jede in Diefer Weije geleifteie 
blung, twie flein fie auch fei, verringert im NWerhälte 
nig die Kojten der Zinleibe. Keine Unktoften oder Ges 
Sühren werden von dein geiwüuſchten Betrag zurückde⸗ 
alten, fonderu Jhrempjungi den vollen Beirig bei 
arlehıd. Bohfommen ehreihafte und zuverlählige 
ehandlung garantırt. Id babe das größte deutſ 
Beihäft in ter Stadt. Dergept nicht, Jr Eünnt irgend 
einen Betrag leihen und monatlich zurüdzahlen, wie 
es die Umftände geitatten. — Da biefe Anzeige nicht 
taglich erſcheint fo it e3 in Eurem Spnterefie, diefel 
auszufhneiden und aufzubewahren, odaß Ihr fie mit« 
bringen fönnt, wenn hr vorjpreät bei ©. Ridharbds- 
on, 128 La Salle Gtr, Zimmer 4 Behaltet 
te Nummer. 19ınzlyfabido2 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferde, Magen ze. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bi8 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihren nit die Möbel weg wenn wir 
te Unleihe madıen, er. —— biejelben in Yhrem 
eig. 
bt —* 1a 8 ı9& 
r e deu e Ge t 
in der bist ! 
Ade quten, ehrlichen Deutichen Tommt zu und, wenn 
au eld borgen wollt. hr werdet eö zu Gurem 
ortheil finden, bei mir vorzuipregpen, ehe hr ander 
. wärtb bingeht. Die fiderfte und zuderläffigfte De 
dandlung zugeſichert. 
8.2. $rend, 
44ma1j7 128 La Salle Str, Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld gu Ieiden wänfht auf 
wöbel, 
Bianos Plerbe Wagen 
Rutfgeu x. 
fo ſprecht vor in der Office der 
Fidelity Mortgage Soan En, 
158 Mouroe Str. 
Gelb gelichen in Beträgen von 825 biß $10,000, zu 
den yiedrigiten Raten, prempte Bedienung, ohne Def- 
fenit eit und mit dem Vorzeit, daß Euer Eigenthum 
ven Beil verbieibt. 
Tidelity Mortgage Span Go, 
Sncorporirt 
153 Diontoe Str., nahe La Salle. sw 
Braucht Ihr Geld? ch leide Geld gegen leichte Ber 
dingungen auf Ron. Pionos, Nager erlaeine 
—— ze. ohne jelbe au entfernen. Ferner au) 
* —— zu —* 2 — un 
Grün enthums⸗ otheten. ihe mein eige 
uch Geld der Zinfen wegen uud len Eigenthum 


nicht, Zhr braucht wicht gu befürchten, felbes zu verkies 
zen. rüdzablung monatli oder nah Belietm. 
©p bei mir vor, 
na ae —— 
Se Sale Sir. Gipmeidet dies aut. 1sfebl} 
MONEY! MONEY! MONEY! 
Ghrliden Leuten leihen wir Geld von #25 bis 8500 
Möbel, Pianod, Pferde, Wagen, Lagerfcheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentligpkeit, ohne Beil 
verluft und die Sachen bfeiben iu Euerm Befig. M ü« 
fet unfere Bedingungen, bevor Jr anderäwo hirgedt, 
Shimeall & Miller, 
Bimmer 17, Major Blod, EAdoft-Ede La Galle Str. 
und Mabijon Str. Sfebbidofagm? 
— —— 
ben nie n n auf verbejlertes 
m Grundeigentdum. ’ 
Geld zum Bauen borgeftreikt. 
Biberale Bedingungen. 
BVetet Dan Miifingen, 5 Wafhington Ste. 


Be, 
Serie 
ee 4 


„Bu verleihen: 
"erlangt: Dien und 
Hmmm 


# 


„Abendpoft,Chieags, SamftdiiDen 2. Apeit 1898." 


— EEE 


Kurs und Neu, 

* Herr und Frau R. Ploog verans 
ftalteten heute Abend zur Feier ihrer 
filbernen Hochzeit in ber Apollo Halle 
einen großartigen Empfang. 

* DVertreibt Euren Huften oder Ers 
fältung oder irgendwelche aftymatijche 


ober Halsleiden dur den Gebrauch, von 
Dr. D. Jaynes Expectorant. Bınz 


Kleine Anzeigen. 


—— — 


1 Cent dd W 


—— 


Berlaugt: Männer und unbe. 


für alle UAnzel 
unter diefer Huber 


Beriangt: Ein junger Sihneider. 865 Lincoln Ave 
famo2 
Teriangt: Ein Bnfhelman für alte uud neue Arbeit. 
2340 Wentivarty Ave. 2 
Verlangt: Zwei gute Rockſchneider. Nachzufragen 
Sonntag und Montag 849 W. North Ave. 2 
Berlanat: Erfahrene Buchagenten für Widconfin 
bei 82.50 Sılatr den Tag. Wödr. 70, Eoldy & Abbott 
Bidg. Milwaulee. Dis. famodill 
Berlangt: Gin ftarfer junger Mann, eiu Handwerk 
zu erfernen. Zum Anfang einer Lohn. Worzu- 
iprehen von 8-9 Uhr Sonntags. Zriigeingewar 
berter vorgezogen. 40T North übe. 1 
Derianzt: Ein guter junger ober Älterer Mann für 
eine Heine Geinüjejarm aufs Jahr. Melden von 10 
biß 2 Uhr Somstags. 1657 Milwankee Ave. 1 
Berlangt: Guter Bormann an Safe. Zu erfragen 
2165 Meder Ave. . 
Ver angt: Gin Yuchbinder. 
fi zu melden. 383 Giybonen Ave. 
Verlangt: Gute Abbügler an Cloaks. 
148 N. Whlaud Ave. 
„ Berlaugt: Ein Dlaun, der etwas don Gärtnerei ber: 
liebt. 250 | Wells Str. fa-mi2 
Berlangt: Ein guter Schreiner an Saloon-Firtures. 
1013 N. Keavitt Str. 5 
Derlangt: Eternmanrer, 
Morgen. 366 Sedgwid Str. 


_Berlangt: Tiigler an Saloon-Fizture Mi N. 
Weftern Ape. i 


Verlangt: Ein gut:r Holgbilbgauer. 159 Hudfon 
Ave. 4 


Nur ein guter braucht 
fumo2 


Ein Profler, 
Nachzufragen — 


Verlangt: Ein junger Schneider. 18 Jahre. 524 
Belmont Moe. _ ° 3 4 


Derlaugt: Bediger Teamfter. 
hinten. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon an Brod 
gearbeitet hat. 591 W. Chicago Ave. 1 


Berlangt: Ein Bäder. 975 Hinman Etr. 4 


Berlangt: Gin lediger Mann um Saloon reinzt- 
balten. 4. Martin, 77-79. Wadifon Str. 11 


Berlangt: Garpenterd. 95 Floreuce Ave., Vale 
View. 11 
Verlaugt: Agenten, eingemasdte Frucht und Yelly 
an Privatfamilien zu vertaufes, guter Verdienſt für 
= ritigen Leute. 280 Augnjta Str., nahe —— 
Er. 


Berlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um im 
Grocergitore zu beifen, muß ihon eitwas Erfahrung 
baben. 44 Fry Ötr., nahe Genter Ape, 1 


‚ Derlangt: Ein „unge don 15—17 Jahre zu lernen 
im Schneiderfhop uud Anopflöcher zu made. 27 
Clevelaud Ave. 5 


Verlaugt: Painters, uur gute. John Krogmaunn, 
«03 Qubjon Abe. _ = 
DVerlangt: Scroll Arbeiter, Teichte nid jchwere und 
Gupei.en Fitterd, Nur Fachleute braunen nadzujra« 
gen. Chicigo Arditertural Jron Worte, Dafley Ave. 
und Kinzie Str. 16 
Berlangt: Mehrere gute Schneider und VBügler an 
feinen Shonröden, wıe and ein Manı zum Ehop- 
fahren. 258 Rumjey Ott. I 
Verlangt: Bmei auftindige und zur Arbeit willige 
Mänuer können lohuende Beihäftigung erhalten. 
Nachzufragen Albert Schuldof, 1555 beilwaniee Ave, 
Sonntag früh von 9 bis 11 Uhr. 0 
Verlaugt: Gute Tiller Stripper. 
€ tr., nahe Menominee Str. 
Berlangt: Zwei Knaben in Möbelfabrit, fowie ein 
Holzfäger. 862 Ufport Gtr., nahe 21. Str. 1 


Berlangt: Ein Junge von 17—18 Jahren. 488 ©. 
Halfied Er. fınol 


Vorlangt: Ein junger zuderläffiger Mann für De» 
livery Wagen gu treiben unb-im Store zu-belfen. 781 
Weit 22. Str. 5 

Berlangt: Ctı guter Mann, um Bilderrahmen. 
Fabrik vorzuitesen. Adreffe mit Angabe vot Em- 
piehlungen, arjahrıngen und legter Gtelle. Adrefle 
&. 207 „Abendpoit“. 4 

Berlangt: Ein erjter Hlaffe Polfterer. Dauernde 
Beihäjtigung. Zu erfragen 163 Center Str., Nord» 
feite. frfal2 


Verlangt: 50 Sägemühlen-Arbeiter für Migigan, 
200 Eifenbahn-Arbeiter für Michigan und Wisconſiu. 
freie Fahıt, 50 Yarmarbeiter für Jlinois, guter Lohn 
und gute Pläge in Roß Arbeits-Ugentur, 2 ©. Mar 
tet Str. 3 lapimwi 

Verlangt: Tüchtige Agenten für Feuerverſicherung. 
Höchſte Commiſſion. M Roſe. 646 RN, Haljted Str. 

frſao 
Ein ftarfer Yunge, um in der Bäckerei 
187 Cornell Str. fiad 

Berlangt: 


Ein Yunge, ber das Sattlergeihäft er- 
lernen will. 1449 BD. 47. Str. fiao 


_Verlangt: Ein Sattler. 636 M. 12. Etr. frfa7 
Berlaugt: Ein guter Yerermann. 175 Oft Mabifon 
Str. fſao 


793 N. Nobey Sir. 





6 Sanımond 
v 


Derlangt: 
zu arbeiten. 





Berlangt: Sofort ein durdhaus guter Xinfmith, 
der Sicherheit geben fanır, während der Boß verreilt, 
oder zu verlaufen, $500 werth Arbeit an Hand, welche 
nahezu fertig tjt. Ndrefle ©. 180 Überdpojt. do—fa 


Berlangt: Wir haben noch einige Batanzen für erfte 
Maife Männer. Wir inftrhiren qute, fleißtge Männer 
fofienfrei. Sofort perfönlich vorzufpregeir bei „Che 
Einger Banufacturing &o.“, 31 S. Water Str. 

s Sıngimd 


Aug. 
Imzlnd 


Berlangt: Agenten oder au Baufirer, 
Buſchner. 80 Ciybouru Ave. 


verliangt Handwerter und Dienſtie ute. welche 
Köhne zum Einfafjiren haben. Lohn gratis einkaiftrt. 
760 MW. Kalte Str. ; 1tebıw4 


Verlangt: —— 1 Haile Arbeiter. Geo, 
B. Harris & Bro., Palennd Elinton Str. mi-ja2 
Derlangt: Einzelne wird verheirathete Karnıhärde, 
fowie&taiituehte, Treiber und Arbeiter, au Männer 
für ale Urteu Arbeit in Stadf und Baub. Guter Lohn 
bezahit. Nadzufragei bei Entight & Eo., 2 Melt 
Rate Str., oben. en YOmztimd 
Berlangt: No ein te Buchagenten. 86 Gehalt 
und Eommijfion. Colsdl nanjufkanen 862 Be 
er. ; 803101 
Verlaugt: 8 Teamſtera. 6218 Geutre Ade. Engle- 
EEE Mean < . 

Berlangt: — Agenten an Salair uud ECom«- 
miffion zum Verkauf von tmdortitten Danrenroben, 

Bort Building, 17 Quiney Sitr. Zimmer 514. 
2eınz1109 


Berlaugt: Frauen und Mäddhen, 


Z2äden und Fabriken. 


Berlangt: Damen aum Bufchneiden und leider 
machen eriernen. 734 Elybourn Ange. 2öxtziwimodol 


Berlangt: Lehrmüdd:n. Dreimalin 5 . Bulat, 
213 Biue 38 — 


land Ave. nahe 12 Str. dofadis 


Verlangt: Tuchtige Slacehandihuhnäherinnen. 
— 618—615, Gentral Iinion — — Str 
cle Market. 18m; 1wnd5iae 


” Berlangt: 4 ute Maichinen- und Hanbmädden an 
Shopröden. ter Kohn. 642 Southport Ave., nahe 
Bıncolır Ave. 2 


Berlangt: Z nette Mädchen um daB Sleidermahen 
au a 058 Wells Str.. Imo5 


Berlaugt: Mafinennähertn. zu Haufe, auf Stüe 
—— 24 Sedgwict Stx. 1. lat 1 


„Zrrlangt: Zürptige Näpmädgen. 218 Sincoln 
ve. 


LE nn 

Verlangt: Erjte Handinäder zum Baiften an guten 
Shopröden, nr zum Knöpfe annühden; guter 
Kohn. 27 Eleveland Ave. 5 


Verlangt: 2 Maihinen- und 2 Handmädbden an 
Möden. 68 Bauwwand Str. 7 


t: dihen, welche dad Handiduhmarnen 
ne U —2 und —* ne 
Sole, die jhom bei ftraft gearbeitet haben, 
werben vorgezogen. 217 Mozart & 4 

Derlangt: Ein junged Mäphen, weihes die Da- 
men ſchneiderei eisen will, Garpentır Str. fia 
Berlangt: rfecte Nätherinnen bei Dampfbetrieb 
x feine Yen Zimmer 615 Gentsal Unten Bloc, 
adifon Str., Ede Market. frial2 


— wen Finifhers ME OB BEER. Arbeit — 
anfe zu arbeiten, 
— 8 N. Dali Kur. Sinterpaus. 19a lapiwi 
Verla 2 Ma diden an Shopröden. 48 
— Fe ” tfa0 
ent und 


Berlangt: Da ndmäbihen an Möde, 
s Sams. Ss Dapin 6it 


nur Grfahrene. 


SImzimi 
Berlangt: Damen uud Mädden, um 
Ten Ba Besen O5 Berugeeden yon 


Berlangt: Yranen und Madchen. 
; Sanbarbeit. 


langt: Mä z aligemline Dausardeit. 
300 Stak @tr., 2. Sat vonen® * 1 


Verlangt: Ein kleines Madchen 
Barraber kr. ee 


Berlangt: Ein deutjhed Mädchen für Hausarbeit. 
1838 Wellington Ave., nahe Evanfton Ave. ı 


Berlangt: Ein flinkes, reinliches Madchen für 
Küchenarbeit im Reitaurant, muB zu Haufe I&lafen. 
325 Weils Str. 1 


Berlangt: Junges Mädiyen in Seiner amerilani« 
—— fragen 215 €. Bale Str, r 
vor. 


Berlangt: Gute Köchin, Nachts. Mefaurent. 279 
€. Divifion ©tr. * 2 
Verlangt: Ein guted Mädchen, das alle Haud- 
arbeit veriteht. 361 Mohawi Etr, 12 
Berlangt: 100 Köhinnen, 200 Mädchen für R 
Reftaurants und Brivatfaınilien. ereigatien belie» 
ben vorzuiprecden bei rau Dteyer, Randotpy 
Str., Employment Office. 16 
Derlangt: Unjtändige® Mädchen zur ilfe der 
Hausfrau. Wagelaar, 22 Park Etr., RN Wood 
und Lincoln Str, 1 
2erlangt: Handhälterin, bei Mann obne Kinder, 
Nahzufragen Sonntag von 2—4 Uhr. 60 Howe Str. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für aligemeine 
Hangarbeit, Feine Familie. Borzujprechen Boziit« 
tags. 3635 Vincennes Ane., 1. fylat. 6 


DVerlaugt: Ein junges Mädchen für leichte Haudar- 
beit in Heiner Zamilte. 23 Bradley PL., nahe Halfted 
und Edanfton Ave, Kate View. 1 


Verlangt: Ein Mädchen oder 
wird bezahlt. 175 Weit Lake Str. 


Zerlangt: Ein gutes deutjhes Mäddhen für eine 


beutjcye Yamilie. 1338 George Str., unten. 6 
Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit im Reftaurant. 233 E. Randolph Str. 1 


Berlangt: Eine Haushälterin, gute Heim. 761 
Garroli Ave., unten. fınol 


— Ein Kindermäüdchen von 16-Jahren. 628 
La Salle Ave. 2 Flat. * 

Aufgepapt! Berlangt: 10) Kddyınnen und Mädhen 
für Hausarbeit. Junge Mädchen, welde Stellung 
fuden, jollten unbedingt zu Frau Be Grand gehen. 
Hier toftet es fein @eld für die beiten Pläge, fondern 
die Earjare wird noch vergütet. 8 Mohamf Str. 16 


Berlangt: Eine jeher gute Köchin, die gut wachen 
und bügeln fann. Lohu fünf Dollars. amilie von 
zwei. 3363 Galumet Ave, famoıl 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie, jeichte Arbeit, eine, die zu Haufe fchlafen 
Ei vorgezogen. Frau Day, 269 Yuron Str., . 

lat. 





Fran, guter Bohn 
ſmos 


Verlangt Gin gutes Mädchen fur vausardeit 
braucht Se zu mwafchen. 291 Bark pe, zwiichen 
Hopyne und Leavitt Str., Weſtſeite. tantod 


—— Ein Madchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie, er 769 MP. Yale Str.,erites Ylat, 
Sonutag Nahmittag. 12 


Terlangt: Gin gutes dentihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, guteß Herm für die rechte Perjon. 
56 Blue Y3laud Ave. 12 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
eine Hausarbeit in 106 Hammond Str., 1: Ylat. 
frfamo9 
Dertongt: 2 Wädien für die Kuche. 200 W. 12. 
Str. Reſiauraut. frſall 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
ardeit, müß Empfehlungen haben. Nachzufragen im 
Möobeigeſchaͤft von Fred. J. Magerſtadt, 287 ünd 2 
©. Haljted Str. frfal2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1721 Milwaufee Ape., unten. friamoll 


Perlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 703 ©. 
Halfted Str. — —2 frjall 
Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Nad- 
zufragen Dei H. Raufpert 719 Dilwantee Me. frfall 


Berlangt: Ein gute Mädchen für Hausardkit., 162 
Webiter Ave, 1. Flat. irfall 
Veriangt: Gıted Mädchen für Geihirrwaihen. $4 
die Wade. 280 Sedawid Str., Reftaurant. friali 
Berlangt: 2 Mäbdihen für gewöhnliche Hausarbeit. 
40408. 12. Str. frfanıodi7 


Verlaugt: Ein qute3 Mädchen. 93 Jay Str. frfa7 


Verlangt: Ein zuverläffiges dentjches Mädchen für 
gewöhnligde Hausarbeit. 1206 Diverjey »Mive., 
Lincoln Ade. za... 


Verlangt: 
292 22, Str. 

Zerlangt: Sofort, Ködinnen, Handarbeit, 
&irbeit, Kindermädden und eingeivanderte Müdipen 
ür die beften Pläge in den feinjlen Yamilten bei ho» 
- Zohn, immer zu haben an ber Gübdjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave, bw 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermäbden. Die beiten läge bei 
Mis. Kuhn, 8107 Prairie Ave. Aalmdo 


Verlangt: Gute Mädhen für Privatfamilien und 
Soardinghäufer in Stadt und — Herrſchaften 


belie den vorzuſprechen. Duste, 448 —— 2 — 


Köchinuen. Maädchen für allgemeine 
— und Kiudermädchen. Kommt gleich vor. 

ie feiuſten Plaͤze au der Südſeite bejorgt dran 
MWeijer, 2725 Eottage Grove Ave, 3lımd 


tarfe8 Mädchen ſür Geſchirrwaſchen. 
Starfe hen f ſch ee 


Xerlangt: 


Berlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit bei 
FHrau Scholl, 187 ©. Halfted Sir. Bömz108 


"erlangt: Ein Mödten für allgemeine Handarbeit. 
Söd;jter Yohu. 518 Well! Str., Mrs. Apel 281131wo 
 MWeriangt: 100 Mäden für alle vorkommende 
Hausarbeit bei yrau Greß, 494 W. 12. Sir. 2ömzim 


Verlangt: Wälderin für Reitanrant. 566 MWabaih 
de. mi-ınol 








Berlangt: 100 Mädtden für Privat Familien. Frau 
Roelter, 507 Sedgwid Str. mi—fall 
Berlangt: Gute Kochinnen. Mädchen für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermädiben. Herrichafe 
ten belieben vorzufprechen bei Gras Schleiß, 157 U. 
18. Str. 15fbw17 


Berlangt: 1000 Haußhälterinnen, Köhinnen, erfie 
und zweile Mädigen, Kindermädden, Dinningroom« 
Rimmermädden, Abwaidhınddhen, für Privatfamis 
lien, Hotels, Rejtaurant? nnd Boardingbäufer in 
und augerbalb der Stadt. Gchreibet diefe Nummer 
aus. 587 Barrabee Str. ‚ limgimtli 


k Belanntmadung: 
Damen uud Mädhen, die irgend tweldhe Beichäfti- 
ung fuchen, folten fofort nad 587 Sarrabee Btr., 
dies YJutelligence ces gehen. 11ma1n6 


“ Berlangt: Sofort, Kddinnen, Hausarbeit, giweite 
Arbeit und Kindermädden. Wie beiten. Pläge- bei 
Dirs. Kuhn, 64 25. Er. * 1 


Perlangt: Gin Mann pr Nöde pußen und. bors 
bügein, jowie ein Sandmädden zum Knöpfe annähen 
und 2 Heine zum Lernen. 80. North Ave, im 
Hin ler hauſe. 4 


Berlaugt: Mann und Frau, die für zwei Herren 
Haus und Stall in Ordnung halten tönnen. Nords 
feite. Adreſſe M. 104 Abendpoſt. B 


Werlangt: Ciu ülteres finderlojed Ehepaar für 
Farm. TI. Rinzie Ade, 20my1mw12 


2erlangt: Golicitors und Gollertors, Männer und 
rauen, Mr Building Toau Affociation, gute Bes 
sablung. 184 Dearboru Str., Bimmer 17. bw7 


— 3 en —* Zr am Gamftag 
end, ben n Drau Dalle. ari 
San gerdund. Ye 


ER Berfönties., 


ie pre beutihe Gehbeimpoli 
ei-ügentur, 181 W. Dlodifon Gtr., Gde Hal» 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Erjahrung 
au; privaten XBege, 4. 2. t — — oder 
Terlorene. Aue Eheſtande riuht und Ber 


unte 
toeiie gefammelt, Schwinbeleien auf Berlangen aufe 
geipärt. Die einzige richtige beutiche Polizei-Agentur 
u ber Stadt. jeder, der in irgend welde Unaunehm« 
lileiten verwidelt ift, möge po Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittags lömalj 


Deutiche Polizei, Mititär- und GerichtSiachen bes 
treibt gewifienhaft, correct und [hell (au | 
€. Died, ticher Privatjelretair, N3 Str., 


361 Me 
Zrepre. - 2% Sabre beutiher Gerihtäbeamter und 
Bureauchef bet Konten Redidanmätten dor Ruf. — 


Röhe, Noten, Boards, 
Gonftabler immer an Hand, bie Ar uthun. 76 
Bros —— — 8 Dffen Sonntags F 11 Uhr 
Vormattagd. meibet Dies au. 2Suzlıod 
The Spyamwton Co., Nehtsammwälte, Zimmer 24 
165 Khafhington Str. Yihr Abernebinen dad Einzieden 
bon Eiyniden aller Axt, mnameutli Dienftboten«, Ars 
beiter- ud Dandiwerfer-Bohnforberungen. ®u 
bügren im Voraus. 19mziınd 


& & nwalt, 134 fhington Str. 
wer * 8 = epräüft ut darüber. IN 9 
Preije für Procefie. gratis, RATE 


 Hodt Ihr europäıfge Gtants-Papiere oder Gertifi. 
taicy Mont Ihr Gun, Geld gurne haben? Mdteifirt 
3. 112 „Abendpoft“. ü 2abiwe 


u adoptiren: Ein Kind von 1oder 8 
Rıtderlofen Leuten. Adr. 8. 108 Abenbpo 


Bekannt : Mer feine Damen und Kinder 
bäte gut un billig garnirt haben will, komme zu 
jrran Haufen, 418 Sarrabee Str. m 


ren, don 


Sarl San wird bierdu 
— — Köln a. 5 
o. I. von ſeinem jehigen Aufent au de 1 


„Sonnenjein”, bitte 


— — — —— ——— 
BEE SEE 
der Haud, nt 

Son: 


Y Meder 

— — 
n ⸗ * 
is 


nabe 
far“ 


ife.; 


Board«, Salosm-, Grocerys, Rente. | 
bin3 und jhlete Schulden aller —— ac collectirt. : 


— 104 Bine Jöland 


Steltungen fuden: Männer, 


Geſucht: En theilweiſe der 
— Cora aber ba 
unger Mann ju 
be ung al® 
fer. WUdreffe B. 


Sefuht: Ein beuti 
getae Bichang, Berfeht mi 
t qute Empfehlungen. Bu 

64 N. Halfted Str. 


Gefuht: Für meinen So 
T&ule bejuchte, 15 Jahre alt, inte 
if, juhe Stellung in techn, 

oBad, 2105 State Str, 17. 


Geſucht; Ein verheiratheter Butche 

big Wurftmaden Zaun, wün 

w auch im Store tenden zu verv en, Sprit 
ämiich, deutich und englifch. Adrefle 9: 161 Abendpoft. 


Geiuht: Guter Bartender wünfht Stellung R. 
Rohrader, 200 Nihmond Str. 5 


Gefuht: Erfter Klaffe Grainer, Decoratirer, Painter 
‚und Marmoseur fuht Beſchäftigung. Adr. K. 101, 
Aben dpoſt. 5 


Geludt: „Ein junger flinfer Schuhmader Judht 
Stelle; fan au) Store tenden. 277 Gleveland pe. 
ulins Gengler. frjal2 


Seſucht: Junger Mann, mit beiten Referenzen. fucht 
während den DR den Beihäftig I & 
Tector oder bergieien, War. GL 88, uBbendpon.” 

drizbws 

Ein deutjcher, 18 Jahre alter Kaufmann fucht Stel- 


lung in irgend einem (Ge e. Beider Spra 
mähtig. 307 Saflin Str. ir —— 


Geſucht: Junge, 16 lich v 
Ze jnat Lee um dab, irmag in ——— 
em Bru dan * 
©. ©., 1 Zell PL er * ak 


Seſucht Ein guter Mann wänfht Schloffer. Schmied 
oder Schreiner zu erlernen, Adrefie W. K. 219 John- 
fon ©tr., hinten. bofrjarl 


Stellungen fuhens: Frauen. 


© t: 2 ili i 
A ing "N vr. 


Seſucht: Tyrau in den mittleren Jahren fucht eine 
Stelle al Haushälterin. 171N. Halfted Str. 1 


ZShfhe wird in’3 Haus genommen. 819 Milwaulee 
Ave, 2. Treppe. F 


Geſucht; Sin nicht mehr ſehr junges Mädchen 
ſucht Stelle als —— ee — 
Adr. ©. 155 Abendpoft. frjal2 


Geſucht: Eine deutjche Fran ohne Anhang Tucht 
eine Stelle als en 184 Dat — RN 
ekauntmachung. 

—— und Privatfamilien bekommen gutes 
Dienftperjonal (in und aukerhalb_der Stadt) bei €, 
‚Miebiind, 597 Sarsabee Str. Xelephon » Nunnmer: 
Nortk 68L, l1mz1m1O 


Seingt: Stelle als Krantenwärterin. Mi Lippi 
365 Gleveland Ave. dofrfall 


Geihäftsiheilbaber. 


Geſucht: Ein Partner für ein rentables ehrliches 
Geihäft, mit etivad Capital; muß engliich jchreiben 
tönnen. Wdrefle D. 198 Abendpoft. 5 


‚Berlangt: Ein Theilhaber mit paar hundertDollars 
für ein gutes Gefhäft. Deutfcher oder Standinadter 
eeerosen. Gute Reſerenzen. Adreſſe ©. 105 — 
oft. 2 


Derlangt: Ein Gefchäftstheilhaber mit etwas KRa- 
pital zur Vergrößerung einer jeit längerer Seit be- 
ttehenden gangbaren Fur Factory. Reflectanten wol« 
len ihre Offerten unter Chiffre B. 172 Abendpoft nies 
belegen. frial2 

Gejugt: Ein Partner mit einigen Zaufend Dolars, 
zur Erzeugung eine? Confumartifels der in jeder Haus» 
haltung unentbehrlich ifl. 100 zent Reinerträg- 
uiß, ohne Goncurrenz. Adr. A. 171, „Abendpoft.“ fric 


* 2 
— 
Robert asien, 


Berl. Real» 
umd anftellig 
bril. 


Partner verlangt in einem guten Geigäft mit 82000 
oder 55000. Praß, 55 LaSalle Ana 3’; 29mgstl | 


Berlangt: Partner, lediger Ma, Mit 300 Dof. 
für feinen Ed-Saloon. Btubowäty &Gp., 179 Wafh- 
ington Str., R. 35. Ba bofrfall 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16, 


Zu verfaufen: Gin autes P t fammt Sar« 
ER uch und ein Ddelidery Top Nachzufra⸗ 
en 225 ©. Peoria Str. ’ 5 


Zu verkauſen: Geſundes 
835. 900 Pfund ſchwer. 


su 


38 verfaufen: Glegantes,®' 
pferd, Gefchirr und Phadı 


fofert genommen. Xohk, III N. ö 
u verfaufen: Pferd, gelignet für Doppel, 
Ein junger ſchwerer Grau- 


eipann. 14 Kroll BI. 
u 3% verkaufen: I 

Ihimmel. 29 Bismard Sr.; Humboldt 
Barf. dritte Straße nörblid) von Diviflon Str., neben 
Rodwell Str. @ 2, Sa & ; 11 


— — — — — — — — — — —— — — 
gu verfaufen: Ein Pferd, Familienbuggy und 
ftartes TZopbuggy. Robert Teitge, Dit» 

ſon Str. 7 
Bꝛ verkaufen: Sehr billig, anter voller Garan⸗ 
tie, 3 gejunde Pferde, Preid von $30 bis 355, 

und 3 Bonied, 1 zweiipänniger Arbeitäwagen, 825, 
2 Arbeit» und ein? nggboelhler, 16art, 87, 1Bugay, 
2 925 Milwaukee Ave. Aud Sonntag den ganzen 
ag. 7 
u Di berfaufen: Pferd, Wagen und Gejhirr für 
865. 44 Brigham Str. 1 


Pag Zu verfaufen: Ein Pferd, Geidhirr und Ep 
preßwagen, billig. MIN. Robey Str. 2 

u verlaufen: Gin 5 Jahre altes Pferd, bei 
8 Lange, 769 N. —ã Ade ” 1 


ur Zu verfaufen: Gin Pferb, gut für Delivery 
oder Erpreß; fehr billig. 115 Cornelia Str. 5 


PER Zu veriaufen: Ein ya: Pierd, billig, fein 
Gebrauä) dafür. Gut für Butter oder Pedd» 
ler. 2534 Union Ave, Sinterhaud, famobi4 
ER Zu verkaufen: Pferde die ich eben don Jorwa 
erhalten haben. Wile Sorten jdivere Zug- 
pferde und auch leichte Pferde. Ein jeder der Verde 
faufen will, jplite zu meinem Stall tonımen und fi 
bou meinen reifen überzeugen. Pferde werden auf 
Probe gegeben. Borzufpregen aud Sonntag den 
gauzen Zag. 7OTN. Lincoln Str, nördlid von Mil» 
wautee Ave. ſfamodis 


La Zu verfaufen: 2 Nferde und 2 Buggied, wegen 

Abreife nah Deutihlaud billig. Zu erfragen 

ee: 0 8 

DIS verfaufen: Gin eines, hüdſches, 
Pony, 835. 423. North Ave. 

PN u verlaufen: Ein Peine gefundes Pferd. 

RIM. Randolph Str. 2 


zu 3% verfaufen: 2 fhwere 
Buggy. 537N. Wood 


DAS — Zwei gute Pferde. 131 Dayton 
r. 


friav 
u. verlaufen: Billig, Pferd, 
MWaget. 15 Bingham Str. 


darneß 8 
— verlaufen: Ein kleines ſtarxkes Pferd, Frau 


—— 


Veyde geſvirr und 
tr. 1 


riap 

oder Kind kann e3 treiben, Harneß und &r- 
preßwagen, alle in guter Orduung, zufammen oder 
einzeln. Vorzuipresen Sonntag den ganzen Bormit 
tag in 1898 Wilwanfee Ave. frjal2 


83* dertaufen: Suter Kohlenwagen, Pferd und 
Geihirr. 227 Elifton Ave. frfali 
B833* verkaufen: Pferd und Wagen mit Geſchirr, 
billig. Borzuiprechen vom 5—7 Ubr Abends, 
Sonntag den gangen Tag. 19 Suflivan Str. Irfall 


Sefudt: Guteß Leichtes Pierd für Deliv 
Er Wagen in Tanfe für Bilenardet an Gebäe 
den, Treppen umd fonjtige Geländer. 3945 Allan« 
tic Etr, bwil 


Zu verlaufen billig: 3 Zug» uns 2 Bu oder 
ER > Geliperp- Werde ar Dioifen Ei Zut- 
texfiore. 19mzisti 
vertanfen: 2 gut billig. 979 Mil« 

Eis Ro te dinifao 


Zu verfaufen: Billig. frifhmeltende Siege, Dad» 
tragende Ziege und feiner Biegenbod, fomwie ein echter 
Nenfundlander Pup für 88 Eortland Str., nahe 
Kimball Ave. 44 0 
n verlaufen: Gin mittelgro 
ſchwarz mit beilgelben Denen ne 
49, Eir. 
x Hınd St. BernhardsHunde gen De 
* ng tranfer Hunde — — lringer 
A La Salle Uve. 5 19mg4fel 
verkaufen: Braun und wei dhund. 461 
Ber, Jggdd 8 


omac Ave. 
dert : €in Dugend Bantam=Hü nd 
dr —— ulldogs. 779 st —E — Q 
Zu verkaufen: Alle Sorten Tau 3308 Leavitt 
Str., nahe 3 Str. ‚gr 1 
verkaufen: Ganariend fe Wäldchen, fer 
möpeden. 328. ıl —— — 


vertanfen: Kauari te Sanger und 
en * a net 


— ——— 
a Beten, Die Win ihr nn 
a 

29mzImts 
zen Wagen und Geſchirt. 5231 — 
er Bay und Harneß, ah > 


ttee Bund, 
agen 616 IB. 
12 


. * _bofrfait 
il, Re Eine jaß nem 5. Stadt Garringe, 
Bu verfaufen: Gutes E fowie ein Gefdirr. 
FAR, a Ein. Qunierfank, oben, nahe 


— — — — — — — — 
Zu verfaufen: Ein feines Team unb Eda- 
a be | un 


eim guteß. rd für &r Eaizias 


* 


Zu vernttethen und Board. 


Miahmäng mit fünf Bin | 
Ein: 


7* 
Ie ndiee voard 
N. Miehte: EEE boja9 


ont · Bettzimmer 
ie an 
nn idotai 


Zu vermiethen: Ein 
Sun 
Stantd-Jtg3..Sebäu 


rs ©. — * Abe., im 

ats· Sebaude un immer 

ber Rühe de3 Bincofn I Steam eating ıc. 
it nd.7 mer; Divifion ımd 


*8 


Ui Bincoln Wien Eheiteib Moe, 
., Bine s . de. 
Wrightwood Abde. ꝛtc. 5 


vermiethen: Möbli i 100 W. Ran ·⸗ 
——— [ 


Zu vermiethen: ——— mit oder ohne 
Board, bei einer kleinen ie 20 Gleaver Str., 
vahe Milwaufee Ae. 2 


Derlangt: Zwei gute Boarder in Privatfamilie, wo 
zwei erwvacheme Kinder ltd. 237 W. or — 
⸗ a 


Er 


Zu vermieihen: Echöneß Bimmer für zwei te 
dige Herten bei —— A Biss Et 
237 MW. Divifion Str., hinten, ‚oben. fümo? 


Me > = 
MR ng Herren finden Koft nnd Logis. 4072 — 


initiieren en 
Zu vermiethen: Ein Zimmer au ein Mädchen 
rau. 81 —— — 


Zu vermierhen: Ein -möbhrted Trontzimmer an 
einen oder De bei einer ine Adr. 322 
Sedgwid Ste. 2. Flat... 


PR vermiethen: — In Stadt Ehicago — Prädtiger 
la für Apothete Newäitore und Gonfectionery 
und Notionftore. Zufammen mit einer Flat don vier 
Inönen hellen Zimmern. Miiethe. für das Ganze 835 
pro Monat, In Groß Hall, Eıfe Wood und Meiroje 
Str.. Groß Park, gegenüber der Station. &. & Groß, 
&. DO. Exie Dearborn und Randolpt Str. 6 


Berlangt: Zivei gute Boarderd. 373 W. 14. Gtr. 


ſadidol 


Zu verniethen: 4 Simm b &t d 
aan dar — — —— 


Zu vermiethen: Gin Bas Zimmer an zwei ordeitte 
& en Beuten bei alleinftehender rau. 134 € —— 
tr. 


Zu vermietgen: Gut möblirte Zimmer, $1 und $1.50 
per Woche, Board 83 per Wode. 243 &. man — 
amo 


lat von 6 Zimmern, Edflat mit 


Sn vermieten: 
Ba Ave., nade W. Chicago Abe. 


362 Slenwoo 
oberjte Kiingel. 


Zu vermiethen: Etne freundliche Wohnung von 3 
Simmern, 810. 73 Mohawt Str. 4 


Zu vermiethen: 2 1hön möblirte Frontzimmer an 
2 anftändige . 116 Qarrabee Str. 11 
Zu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer an 
einen anjtändigen jungen Mann. 477 Noble Str. 1 


Berlangt: Boarderd, 197? Mohawt Str. ſmdmis 


Zu vermietden: Ehüne Zimmer mit guter deuticher 
Küche. 232 Wels Etr., 2 Ereppen. 5 


‚Bu vermietden: Gin. möblirted, Grontzimmer am 
einen anftändigen Herrn. 253 Gipbuurn Ave, 5 


Su dermiethen: Gutgehende SHarkwirthihaft in 
anitändiger deutjher Nahbarihaft  Neflettanten 
müffen in der Bage fein, die Einrichtung käuflich zu 
übernehmen, worlr.eine angemejlene Anzahlung ge 
nügt. Nachzufragen N. 8. der 68. und Sanga 
mon Str. 16 


Zu vermiethen: «ine Scählafitelle, billig. 18 Goethe 
Str., hinten oben. 11 


Verlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemäthlihes Heim und gute Koſt. die Woche mit 
Waſche. mt 3 Emma Str, zwiidhen 
Milwautee und Ajhland Ave. 2apim9 


Zu vermiethen: Cine alleinftehende Wittwe hat zwei 
Zimmer mit Sommterfühe und Barn zu verntiethen, 
oder jucht 3 oder 4 Boarders mit und ie Roft. 3308 
Leadıtt Str., nade 33, Str. 


7 


—— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


n verlaufen: Wi —* de eini 
an —* —— Gau — zur 
5 aus Hotels. 


nz 


Grundeigernihum und Säufer, 


a 


Bars 
oft» 


Kaffe, W. Mabiion, Ede; 
Diele Mode vertanft werben: 


in, 
on und Reftautation, untere Stadt, fünfjährige 
Reaie; (Bönfter Piag in der Stadt. vr 
Sal: Pine sie —— 22 
on, u . Kto! e 
— ee * 32 * 
r, ber ih na end einer en 
nr en umnfie) folte uns bejuchen. m 
Wir haben jede Art von Geihäftsanlagen, die ge 
wünjät wird Mir können Jhnen wicht etwas für 
Gr Gen aa ven Werlkel wein aaa Eok | © 
del vn ortheil un 1 a : 
Sing genen —— 
in Geihäft zu vertauien habı._ fo flelen” Sie ed auf | Ien. rum kaufen dtefe Hänfer und Loften? Wa« 
umjere Viften 2 —* ey er Erfolg haben. | rum vertamfen fie micht und zieden im Bob 
ar ebield, i i —e tet Gelb 
162 Wafhington Str. Zimmer 41143. — Mabrbeit tft — eb Im eianen 
Und dann — wollt Jhr Fein Geld machen, Zanft 


famo16 
. Kein Ehicagoer Grundeigenthum, dern e8 hat Taufenbe 
Ein guter Saloon, #150 —9— von Teuten ohne ihr dDazuthun reich Su 


Gofortiger Defig wird gegeben 
don irgend einem der folgenden Häufer. Sie And tchöm 
gelegen, gut gie und —38 4 biß 10 
Sie fönnen für ernen Zehutel baar und Weit im leige 
ten monatliden Adzaglungen gefauft werden, 


—Broßer Aufsänmungs-Berfau 
— Großer Aufräumungs-Berfauf 


Wenige Häufer übrig zu leptjährigen Preifem, 


FH 
i uler don je 4 Bid 7 
mern verlaufen gu so bis 38 
Baar-Anzablungen $100 biß 8170; mas 
atlihe Abzadlungen 810 biß 815; giwel 

Linien Strupendaßken = Eigentdu 
Dampfwageũ gnur zwei Blocks 5 Genf 

Fahr Nehmt State Str. Ka 
»6ard und trandferiet 


& giebt Millionen Haudeigenihlimer im freien 
Amerita. Dieje werden Euch sollen. @uer Gelb 2 


Zu verlaufen: 
State Str. er 


Zu derfaufen billig: Bäderei Gonfectionery, Eiß- 
eream-Parlor, Soba-fFountain, 2 er und Wagen, 
Norbdjeite, uptitrage. Uber. „U“, care of News 
Depot, 276 North Ave. {mol 


de verlaufen: Billig, ein neu eingerichteter Delifa- 
teffen-Store mit großer Wohnung, mwelder ſich auch 
gleichzeitig zur Reftauration eignet. 280 Weis © Str 


‚Zu derfaufen: Candy, Eigarreu- und Büderlaben, 
billig; muß bald verfauft werden. 4306 Wentworth 
Ave. fnoö 


‚ Zu verlaufen: Ein Saloon mit erjter Mlaffe Board- 
tmgshaug-Cinritung; Plag für 60 Perionen. Unter 
günftigen Bedingungen; der Her Sigenthür 
mer zieht ih vom. Gejhäft zurü Auf Wunid tan 
dad Grundeigentfum mitgefauft werden. Näheres 
bei 3. 9. Kraemer, 935, Ave,, Staatd-ZtgB.-Gebäude, 


Zu verkaufen: Ein Sardiware-Sto it 
Il Aa Ber Arster Sara Ti den 
Aue., Etaats-StgB.-Gebäude ES 5 — * Str t auß an W 

.; fteigt auß an Wibland 


ö “1 tr 
u berfaufen: Ein MWbolefale uud Retail Wein⸗ ; Ude. 
= Lignör-Wejgäft mit bolftändiger Deftillationd« eig aus an er 8 53 
Einrichtung. Seit Jahren mit Sn Erfoig betrieben. en Ede Afdiand Ude. und 4z 
Eigentgitmer zieht vom Geihäft zurüd Näheres &tr. den X offen. 
det J. H. Kraemer, 935. Ade., Stantd-Btg8.-Gebäude. 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon wegen Krankheit, i 
big. 175 Weft Safe Str. S 2 23 


„>, * gr mu * * —* — Das 

v auf der Südleite, gute Kundichait, feine 

Konkurrenz, feine Figtured, guter Wanrendorrath, —— er — — 

—— werth doppeit. gezwwungen zu verkaufen volle wei Latd don voller de mt Mn 

Offen, Sonntags bon 10118 4 Ude Nachmittags. 08 auB; wur 3 dom — 
in, e Parmell m us - I Broßbdale ommt und befeht otograpbien u 

Str. Gare. 4 Bläne biefer Sinn, Ehe 3 3 


Zu verkaufen: Schön eingerihteter. Gajh-Butcher- dem Gigeutäum bringen. 
6 


Thop. Gehe auf's Sand. 467 W. Indiena Str. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Futter- und Roblen- An der —— 
geſchaft. 66 N. Saufed Str. s 5 2 Haus bon 7 Simmern und Balement 
— mit 374 up Grund 35 Minuten 
Tabrt dom der Stadt und mur 5 Di 


Zu verlaufen: Ein gewöhnlicher Store, mebft No« 
nuten von der Weltaußftelung. re · 
chet vor in der Hauptoffite — 


tions und Schulbücher. Guter Pla für einen jungen 
2 
koftenfrei nach dem Eigentäum fahrem. 


afdland 
Ada 


er pratpolfte Borort an des 
nn 
— Bao ” 


Dauphin 


Yiann. Niedrige Wiietde 61 Willow Str. .. 


„> verkaufen: Eine gute Delroute. 59 Woodfide 
1 


OHoͤrt jedt auf Euer Geld wegzugeden, und laßt die 
nonatlichen Zahlnugen. die Jhr macht. zu Gunſden 
Surer eigenen Hänjer eintragen. Biete haben Tau⸗ 
iende don Dollars für Miethe ausbezahlt und eignen 
noch fein Haus. Belfer zu Taufen ald zu mieten. 


— & sr. | 


N S. E. Cor. Dea 
Butchers aufgepaßt. Cine ausgezeichnete Gelegen⸗ —— —— —— be 

heit für den richtigen Dann, um mitt wenig Gapital R 
einen Butcherjgop zu übernehmen. Nachzufragen 895 
N. Weftern Ave. faınod 


Zu verfanfen: Mein 7 Jahre altes Tabak, Gigar- 
ven- und Caudy · Seſchaft. nebſt Kaundry- Office, Brob, 
Gates, Pied. Gegenüber einem Bajedailgrund ud 
großer Schule. Mit 4 Zimmern, $l5 Rente. Muß bie 

wnftag verfaufen, wegen Berreiien. Nur 875. 
3455 Wentivorth Ave. 5 


Zu verkaufen: Billig, ein guter SHuhfhop. 800 W. 
21. Str. 6 


Zu verkaufen: Butherihop mit Pferd und Waneır. 
8 8185. Zu erfragen 80 Sen Str. Buider 
£ o 


& verlaufen: Edjtore und Saloon 105 Schiller 
2 





Ste ernennen tt een 
Zu verkaufen: Delikateffen-Gejgäft. 83 Clybourn 
Ave, 12 


Zu Taufen geiudt: Lot mit moderner Gattage, ca, 
8300033500. Nordieite, Jüdlich von Belmont, "sterne 
don Raciue Ave. Man adreifire D. 198, — * 

miſa 


Zu verkaufen: Eine feine Nefidenz-Bot 37342125, am 
Perry Str.. VLane Part 170 Yık dom Mbbtion Moe 
Eichen-Bäume auf der Lot, fomie alle modernen Dem 
defierungen, Dampf» und Pferdebabutwagen find im 
2—7 Minuten errerhbar, Umftände halber zu derkaus 

n. Näheres 9. Krane, Abendpoit, 181 u - 

te. amibwi 








0 

Zu vermielßen: Eine Cottage mit Brit-Bnfement, 
10 Zimmern, moderner- Einrichtung, 837,50 den Wo- 
nat. 291 Park Ude... nahe Hoyite Str. 4 


Su vermiethen: Möblirtes Siinmer an einen Herrin. 
207 Wells Str., 3, Floor. 12 


m bernietheu: 2 oder 3 Zimmer (Front). 
Galifornia Ave.. Humboldt Park, , 


Zu vermiethen: Kin ſchönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, pafiend ———— Schlafſtelen zu 
1 


Cent. Privat.. 56 Blue land, Ave. 


Zu vermiethen: Mödlirte Zimmer an anftändige 
Boarder oder Npomers, 204 Bine Str., unten, nahe 
North Ave. frjal2 


Zu vermieten: Wrontzimmer ınit Bettzimmer. 98 
Bun Place, 1. Flur, hinten. frla9 


Zu vermiethen: Gin Store, geeignet für Apotheke, 
Leihenbeftatter oder Trgend ein Gejgäft 845 Zaylor 
Str. y lap1w12 


Zu vermiethen: Store mit 6 Zimmern und Stall, 
die befte Gegend füreine Bäckerei oder Schneider, ba 
berde Geihälte in der Gegend fehlen, billige Rente, 
Store fann getentef werden ohne Zimmer, anderes 
Geidäft würde auch gut ihun. „5524. Wentwortd * 

a 


gu vermiethen: Billig Shop, 18x42, 12 Fenfter. 
377. Chicago Ave., tm Store. frfa7 


505 
12 


Zu vermiethen:.. Fitr.. Echueider. zc., zwei belle 


or, 18x30, 8 Blod vom Gourthoufe, bilig. Adreile 

. 189 „Abendpoft". 20mz lwe 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer zu mäßigen Prei- 
fen. 185 Diifwanfee. Ave. , 3omz1Ww5 
u bermietden: X Möblirte Zimmer mit Board. 
168. Syndiana Gr. Emzimd 


Bu vermiethen; Einige jhöne, möblirte Zimmer mit 
oder ohne Board. 412 Wels Str. dfrſao 


Zu vermiethen: Zwei ordentliche deuiſche Manner 
können ne befomuüten. 76 Wells ©tr., 2. lat, 
Zimmer 12. dofrfa9 


Anftändige deutiche Leute finden qute Koft, jowie 
gute Sermath in 566 WM. 12, Gtr., 8. yloor. Simzlwil 


Zu vermiethen: Store, Wohnung und Stall. Feine 
Lage. Bis jegt an Wurfbeler vermiethet — 
Paffend für irgeud ein Geſchaft. O. Detrey, 58807 aſh⸗ 
land Ave. di-ja? 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 


. gu verkaufen: Bruteier don Brlblut-MWyandottes 





Southport Wve. Omymojatınd 
3220 faufen neue Butdereinrihtung mit Pjerd und 
Wagen. 897 Bazil Ave., Humboldt Park. 5 
Zu verkaufen: Schr billig, 2 neue Milthores, eine 16 
Fuß und eine 0 Yu 5798, Diorgan Str. 6 
Zu verkaufen: Ein neued-Patent, Fleiner Artikel, 
großer Sonjum, mit Majdinerie, für 835A 697 Sedg- 
wid Str. 1 
Bu verfaufen billig: Eine feine Gigarrenftore-Ein- 
rigtung. 637 Gedgwid Ste. 1 
Zu verkaufen: Piano, in. autem Zuftande, pafiend 
für Anfänger, ar = Raummangels, ge. Schleuder · 
preiſe don 825. überes 269 Cledelaud Ave. 1 
Zu verlaufen: Billig, zwei gut erhaltene Bicyele, 
50 und 44 Boll 0973. Kedzie Ade., nahe North Ave. 2 
— — 
eichte mona un r na 
Sedgwick Str. ” — Zapim2 
* me: a ae Singer Er 
mafcdine, jchöner Kodofen. Krank, Lounge u. j. w. 
295 2354 —A unten. famo12 
Verſchie den e 


Bu verfaufen: IN auß und 
Kücengerätäichaften. KHaftutgs GStr., hinten. 11 


Zu verfaufen: Wegen :Abreife, ein ſchöner. guter 
Kocofen, fowie noh wenig gebraudte gute DWiöbel. 
% Barrabee Str... oberer 4. 11 


u verfaufen: Gin guter Ofen, 83 Zu erfragen 
672 Shober Str. 5 


berfa : 3350 Upri iano für 8185. 417 
a balle Mve oberer Fi nr 4 


EEE 
— ——— 
a a 
— — — 
ar an 


Er für te und 
seh Ein aaa I ner a ———— 
·Eincichtung 


* 2m;LW} 


autes Bauer· Cla 


Bu derka neue i 
Beankheitshalder: 40 Dean Ste = - 


J — Mrm Mühmafeine wit 
mast ehublanen Huf Jahız Garantie Donepk 355 
er Ei8 Matte Siß Dome neh Offen M8 ©. Sal 
Mrd SIE Wiendb ofen. 


Ale Sorten Rühmafeinen: 
? alte und 
TE TE 


Heiraihsgeſuche. 


Nur $175, werth 8300, befter Gigarrems, Gandy- und 
Notion-Store in Ehicago für fjolyen Spottpreis. 
Aded vohjtändig, guter Borrath und Ginrichtung. 
Reute $18. Ueberzeugt Euch jeidit. 609 W. Indiana 
Str. Offen Somutags bis 11 Uhr. 9 


8275, werth 8509, faujen bi3 fpäteftend Sonntag, 11 
Ude Morgens, den feinen Ed-Grocerys, Gandy- nırd 
E:garren-Store. Rente mit Wohnung nur 818; großer 
Vorrat, gute Einrichtung, eingeführtes Geihäjt; muß 
verfanfen anderer Gefchäfte halber für diefen Spott« 
—— 975 W. Taylor Gtr,, nahe Ogden Ave., Fred. 

ender, 9 


Zu verkaufen: Gine gute Bäckerei mit Pierd und 
Wagen, guter xcerream-Plab, Ede, an zwei Picnic- 
Plägen, paffeud für einen tüchtigen Wäder und Gon«- 
fectioner, feıne Rente, wenn fofort getauft, billig zu 
verfaufen. Ybr. A 166, " Adendpofl-. 0 

u faufen geiucht: Eine Handlaundry, am Liebften 
auf der Norofeite. Offerte A. 111 „Ubendppjt*. famod 

Groceries! Groceried! Groceried! Elegante voll 
ftändige Einrichtung, großer, friiher Borrath, lange 
etablirt, feine Concurrenz, Ginnahine 840360 täg- 
li, ertra gute Lage, diejed ıft ein wirkfih gut einge 
führtes, gewinndringendes Geihäft und gebe Käufer 
die bejte Gelegenheit ich zu überzeugen, alles #300, 
werth 31500, nicht alle® Baar erforderlich, oder nehıne 
Partner zur felbitändigen Führung des Geihäfts, 
Tomimt fofort, 2 Bargain, je zuvor offerirt. 
Fred. Bender, 153 Halfted Sir., nahe Auftin wind 
Milwaulee Ave. a 

Zu verkaufen: Ein ECujtom Schuh - Shop, guter 
Play. Zu erfragen 2612 State Str. famoi2 


Zu verlaufen: Ein 10 Jahre etablirted Boarding- 
Haus mit 12 Zimmer, NReht 530. Zu erfragen 9 Ehı- 
cago Abe., oben. 5 

Gujtap Diayer & Eo., 137 W. Randoiph Gtr., .offe» 
tiren: Saloond, Sample Rooms, Boardinghänfer, 
Hotels, Reitaurautd, Groceried, Bädereien, Meat 
Markets, Viildrunden, Harbware Stored, Barber- 


ſhops ꝛc. auch alle Urt Gejchäfte Hier und außerhalb, on < Ber ; 
von 125 bis 50,000 Dollar. Käufer und Verkäufer Etr., Sünmer 53, von 9—12 Vorm. und in Hawthoru⸗ 


thun gut, bei uuß vorzujpredhen, da wir ftet? Nüänfer | DON 1-9 ibends und Sonntags 4858 Dgden Mine 0 
an Samb haben. 2 Eu verkaufen: Eine gute Baulot an 67. Str., billig, 


Su verfaufen: Saloon wegen Kramkpeit. SS Sedg, Weph Stiedel 208 Mohamt Str. gae 
wid Str. lapsıl Zu verkaufen: N nn 490 W. Erie Str, 

Fu verkaufen: Gin gut gebender Saloon mitBoard- | zum fottidaffen. Zu erfragen 189 W. Rando'pt 
inghans, Umjtände halber preißiverth; feine Agenten, | Str., obenauf. frfa9 - 
Adreife Bio Abendpoſt 2 a0 | gu verkaufen: Ed-Kot, 50x12, mıt jchönem 2ftöefis 


Zu verkaufen: Cigarren⸗ Tabak«, Caudy⸗ Püdereis, | gem Gtore und Wohnhaus mit 7 Ztmmern umb2jtöckle 


ion⸗ & t em Stall. Nur $i baar nöthig. Maria Bau 
NotionsStore und KaundryOffie 230 Weis es * an. 1489 North Galifornie Mur, frlad 


Zu verfaufen: Ein guigehender Ed-Ealoen in gu- gu verkaufen billig: Eine Heimath, eine Cottage mit 
ter Nahbariaft. 357 Barraber Str. frfel2 | Sotan School Str., nahe Aihland und —— ade.» 
nr verfanfen: Ein & — gutes Seihä alt Tan E — tleine Anzahlung erforderlich. NReſt se 


Keake bidige Mietde, nahe Brauetsi. 186 Rjnes Zeit oleph Stiebel, MI Mohawt Sir. 4  Tfal 
ve. rja 


u verfaufen: SAub-Store; viel Reparaturarbelt. 
I. Hanien, 194 Sarrabee Str. friamo9 
Zn verlaufen: Gents Furniſhiug- Notion« ynd 
per ualt oder vertauf n tigtued 
Haus und Lot. Ndreffe B. 187 Abendbo lap2 
verfaufen: Gime adtjährige Emplopment-Of- 

fice, gutes Gefgäft, tft wegen Krankheit zu vertanfen. 
Hüheres unter chriftlicher Abreife 3. 16 — 

rſa 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Saloon in ber 
Nachbarſchaft der MWeltausftelung, lange Leae au 
u abzufragen beım Eigenthümer, 5044 State 

tr. do-ınol? 


Zu verlaufen: Gigarren, Tabak und Coun ſectio⸗ 
naryftore. 585 Lincoln Ave. dofrfall 


Bu verkaufen: Eine gute 2-flannen Milchroute mit 
Pferd und Wagen. 95 Parmelce Str. mi-fal 
Zu verkaufen: Sandy», Gem — Zabat Store, 


illi t. N32M. Chicago Ave. 
fehr billig. Gute Gelegenbe m uf 


Eu verfaufen: Giaatszeitungs.KRoute 108 ©ie 


ts 
man * 2omziwl 


Zu verkaufen: Haus und Kot, 81200. 
field Ave., Eigeuthimer. 


Zu verkaufen: Gutes Frucht- und Farmland, Rüs 
bered nad 6 Uhr Mbends und Sonntags. 11 Tel 
Court, unten. 19 


Zu verfanfen: Framegauß, euthaltend 10 Zimmer, 
Beafe auf Grundfiäd. Preiswürdig. Mdreffe W. 106 
„Wbendpoft“. amodı8 


Zu verkaufen: Billig. 2ftöcdiges Haus mit Store 
Front. 910 Talman be. nahe Humboldt Bart. 4 


u berfaufen: us und 5 Weder Land. Tower of 
she, gut a —— Rahzufragen J. ©., 426 
N. Aidland Ave. Bilig für baar. 3 


— — 


u verkaufen: Cine Bejchäftslot an Armitage SIpe., 
ee Kedzie Ape., 81100. Gute Gelegenheit für Buts 
Ser ober Bäder, EIN. Aſhland Ave. 6 


Zu verkaufen dillig: Zweiſtockiges Haus und Lot 
mit Stall, da id) e braude. 91 Payne Gtr., nahe 
2 Car und Armitage ve, beim s—— 
or 


Zu verkaufen: Eine Lot, nahe Douglas Park, Um⸗ 
ftändehalber billig. 184 Brown Str., unten. ſams 
u verkaufen: Zwei Häuſer und Bot, Fronthaus 
wit jeh® Zimmern, Hinterhaus vier Zimmer. Preit 
32000. Anzahlung 8500. Nehme Bot in Zad.ung zum 
Prei® Don 300-8800. Briefe 79 Jefierfon rt, 
hinter Rubns Park. 9% 


Zu verkaufen: Schönes Property nahe Milwaukee 
Ave.sstabel»Station wegen Geihäftspveränderung, 
Billig für Baar oder auf Übzahlung. 3. Witte, 335 
GCortland tr. 


U 
Su verkaufen: Botten in Hawthorne und le 
gend, von 8250 aufwärts. Leichte Zahlungen. 60Fadr- 
ten 33.50, au der Burlington Bahn, 21 Diinuten 

adrzeit, nahe ber großen Kofomotiv.Fabrif. YäR 
Tidetö 2c. fpredt dor bei 4. Zrapp, 107 Dearbors 


109 N. Gate 


’ 


Eine Lot an Aihland, zwiichen Ad- 
Blathamwt * 
frſamol 


48 Abe. auch 


Zu verlaufen: 
diſon & Nelly Ave. Zu erfragen 
vorne. 


Pin verkaufen: 
ujer, billig. Chas 
und Noble Abe. 


m verlaufen: Mehrere Botten, ehr billig, 
ui Eeaniten, in Apondale, nahe dem Bahn 
€. Spindler, 36 Rumjey Str. 3ım 


u verfaufen: Ein Srunbitüd, 54 bei 270 mitHan® 
web Stallung. 10 Meilen vom Gousthauß, u 
für Gärtnerei (auch andere Arbeit am 39 
fraufheitähalber billig zu verfanfen. Näheres 1 
Rundolph Str., Neftauraut. do— ars 


verkaufen: Buteß Frudt- und Farmland in Mike 
an. Näheres nad 6 Udr Udenda und —— 7 
11 Zell Gourt, unten. 2Smzl 
Zu verkaufen oder zu bermieihen: Zweiftödiges 
u8, 12 Zimmer mit Storefront, gute Lage für 
on and Boardinghans, billig und lauge zu oder 
ne für fleines Haus und Bot. Udr. . 149 Adend- 
po 


4 t 
a fr üboftece Hihlagb 


B. Raf 


—_— —— — — 


Zu verkauſen: 2ſtockiges und Baſement Wohn⸗ 
3 (Brid) Ro, 563 18, Str; 7 Bimmer an — 
oor, Bad ıc.; jhöner Garten- und FrameStaf; 
monatliche Rente 850, Preid 35200, 82000 Gafk Näs 
beres beim Eigenthümer B4 Sheridau Wpe., 12 Etr. 
und Douglas Bart Bmgimwif 


Zu vermieihen: Yarın, 120 Ucres, 20 Meilen nörbs 


ü Shi , l 8 N ragen 
—— 


16 des (frauen. und bicq 
Ain dertran theiten. 36jahr — ge RB \a mat? 
Zimwer 20, 113 Adams Gtr., ‚&lart. Bon 1 bis Zu verfaufen: Miltig, Thdne 4 Simmgr Gott 
ı —586 u R % 


Aerztliches. * 


a eu! Weberflüifige Haar, Finnen, Som 
Mn und tee Dee & mittelft deB 
electriiden Nadel»-Progeifes entfernt. Frau Dr. Hen- 
nings, 139 VaSalle Str. 1 


Erfolgreide Be 


S Sonataas von 1iR2 [| ., _- 14apl | gegen Heine md lehite Bedingungen. {es 
Turgaus privates Heim für Danten vor und.wäh- | wie ein zweiftdciges Brichaus mit Bajement X. 
rend der Entbindung. **** madig. Sute Be⸗ Bosſte, Eigenthumer, 2050 Smerald Abe 
haudl bei Frau Bapine, Riaffe Sebammie, | ————— — z : 
218 WM. Judiana Str. Omzmifabtos 925 für eine Dallot in Chicago, Spring 58* 
Qutter anti DBomabe, bad beit u Si ler. 2 158 Glact re 3 
— — er — 
echten. i nen en 


an Slirn und Kinn, alte 
n Rinder die Schule ber 
pie rein und buch bey‘ 
dii den Untereiät nad 
— Blihane rec cn 3 * 
m 
Banlaı —— en, 


tigen Geb biejer Pomade. 
$Prattijder Unter ay fanelliten Grleruung 
— en 


« Drmsi. 9 ter, Ede Harrifor un > 
Bitder-Unterrit erideift in und 
dein Gene. Aloid Keira 


Apotheke, ATI N. d Ede. 
Apolbettr, 620 Barraber Gic, Chicage. 
Zu mieihen gefu@t. 


endung bon 25c frei herfa: 12607 
Dr tdi i twab Di 
1856. art —*8 — eig, oder —— Torien 
een 
Rofen. Spredftunden: 9 bia s 
t0g8 10 bi8 X. Dimmer 43.8 44 i 


si 
si san —— 
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m ____._ 2 


erg BEN SEITE 
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 rfahrungen einer Geſellſchaf⸗ 
ar 


Wü dem Enaliichen von €. d. @ 


E ge fagte meine Wirthin, inbem: fie 
® ker Fe um mich nicht 


nf R zu müffen, „für Sie ift fon 
des Striufer zu theuer, — mie werden 
e 


jethe im dritten Stode erjhwins 


* nnd Ch 


e . „gm dritten Stod!“ viefich betroffen, 


= „wer fagt denn, daß ic) dahin ziehen 
wi?“ 
Hm, “erwiderte die Zrau, „Ihre Nach: 


© Barin möhte Ihr Stübchen als Schlaf: 


S gimmer haben und da —“ 


= .,0H fo, id verftege — Sie Fündigen 


E „a 


= miraljo?“ 


„Nun ja, Fräulein, wenn Sie e& fo 


nehmen wollen —“ 


„But, Frau Werner,“ fiel ich ihr ins 


" MWort, ich werde ja wohl auch) anderswo 


Be 
”» 


= kein Zimmer finden.“ 


— 


= Börfe faft leer. 


„Schön,“ fagte fie gleichgiltig, ſchritt 


anken und meinen — Thränen. Ich 
war ſchwach und herzleidend, meine 
Wenn es mir nicht in 
wenigen Tagen gelang, eine Stellung 


zu bekommen, blieb mir nichts übrig, 


als wieder auf's Land zu gehen. 
Noch vor 8 Monaten waren wir Alle 


ſo glücklich auf unſerer kleinen Pfarre. 


Da mußte mein Vater einen ſehr entfern⸗ 


E ten Krantenbefuh machen und z0g fich 


= in tiefer. Trauer. 


hierbei infolge einer Erkältung ein Fies 
er. zu, welches ihn dahinraffte. Doch 
bies'war noch nicht genug des Jammers 
— auch meine Mutter erlag der tüdi= 
fhen Krankheit und folgte ihm drei Wo: 
hen fpäter. Minna und ic) faßen nun 
in der Fleinen Studierjtube verwaift und 
Wir waren fait ohne 


jede Mittel; indeß bot uns ein Bruder 


- unferes Vaters, der auch PBajtor war und 


ebenfo wenig Vermögen als wir bejaß, 
einen zeitweiligen Aufenihalt in feinem 


" Gatıfe an, bis fih etwas Paffendes für 


— 


EN 


E and bot m 


uns finden würde, 


Minna nahm die Aufforderung an. 
Ich 509 €8 vor, in dem großen London 
mein Brot zu verdienen. Der Tag brad). 
an, da wir Schweitern uns fehweren Herz 
end trennen mußten, - Unter heißen 
hränen: verließ ich meine traute Heimath 
und fam am Nachmittag ermüdet in Lon: 
bon an, 

Ich brauchte nicht fehr lange zu fuchen, 
um eine Heine Wohnung zu finden, Es 
vergingen Wochen — doc, meine Nach: 
fragen in den verjchiedeniten Zeitungen 
Baer bisher ohne Erfolg geblieben. 

it jedem Tage kehrte ich muthlofer in 
meine dürftige Behaufung zurüd, 

ch war ein fchlichtes, kränklich ausſe— 
gm Mädchen, und das war gewiß ein 

rund mehr, daß ic Leine Stellung fin: 


den winde. Am liebiten wollte id) Er: 


“ gieherin werden ; als ich jedod) Feine der: 


Artige Stellung fand, ging ich endlich 
nem Nachmweisbureau zum andern 
ih als Gefellfcafterin an. 


= Nebesmal traf mich ein niederbrüdender 


J — 


— 


J 


——— 


J 
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Bis fobald ich das Zimmer betrat, denn 
& Mar weder hübjch, noch fah ich befon- 
bers. wohl aus. Mein fchwarjes Kleid 
machte mi noch unanjehnliher. Man 
bebeutete mich verfchiedene Male, daß ich 
gu einer Erzieherin oder Gefellichafterin 
Richt geeignet jei und doc) lieber einen 
Wiedrigen Stand wählen jolle. 

Und nun mußte mir auch noch meine 
Wirthin kündigen! Offenbar fchien fie 
auc) Fein rechtes Vertrauen zu haben, 
baß ich eine Stellung finden fönne, und 
{: bejorgte vielleicht, ich möchte ihr mit 

er Zeit gar die Miethe jchuldig bleiben. 


Be: blieb mir nichts übrig, als einen 
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Bei für Sie. 


heil meiner Kleider zu verkaufen, auf's 
Rand zurücdzugehen und den Oheim um 


ar Beiftand zu bitten. Das war aber 


er lebte Ausweg. 
ein anderer finden ? 
Bas thun, was beginnen? 


SImmerfort fagte ich diefe Worte für 
Mich hin und weinte jo lange, bis meine 

hränen verfiegten. 8 überfiel mid) 
eine Art von Verzweiflung. Den hüb: 
fen und glüklich ausfehenden Mädchen 
auf ber Straße wich ich aus. Ja, ich 
I; te mich fogar, welche große Sünde 


Sollte fi wirklich 


ch) begangen haben fünne, daß Gott mich 

Bart jtrafe, 

An jener Nacht lag ich Yange, Yange 
—— — wollte u bäm 
ern, wenn ich nicht den matten Schein 
der gegenüberftehenden Straßenlaterne, 
der Kö auf der Dede meines Stübchens 
rad, dafür nehmen wollte. Endlich, 
Iegen Dozgen, fiel mir ein oft gehörtes, 
ieblihes Evangelium ein, jenes ZTroft: 
wort, daß nicht einmal ein Sperling 
Ihne Seinen Willen vom Dade fällt, 
and ich fchlief mit den Worten ein: 
‚Seid ihr denn nicht viel mehr, denn 
here Ich erwachte an einem jchönen, 


sonnigen Morgen von ftarfem Klopfen 


in meiner- Thür, zog mich oberflächlich 
en und öffnete, 

„Ra, ich wollte fie eben wieder mit 
Be nehmen,“ jagte meine Wirthin 
nwirid. „Manche Leute können es jich 


3 — ben ganzen Tag im Bette zu 


eiben, ih kann's nicht. Hier find zwei 
Bin zwar nicht |hre 
Ihnen dad) vier 


otenfrau und ns 
oſtſachen und ſon⸗ 


reppen herauf Ihre 


igen Beſtellungen!“ 


ch bin Ihnen ſehr dankbar, Frau 


* 


Briefe mit zitternder Hand empfing, 


Werner, * fagte ich freundlich), ‚als ich Die 
in: 
 beh fie brummend hinunterging. eine 
Wirthin ſchien mir recht ja roh; 
Ib glaube aber, daß troß alledem ein 


E — Kern in ihr ftedte. Durch) Arnuth, 


ere Arbeit und jehlechte Behandlung 
von Seiten ihres Mannes mar fie wohl 
tießlich fo bitter geworden. Der eine 
Bir wie ich auf den erften Blid er: 
ıte, war von —— a * 
geine fremde undeutliche Hand. Am 

fte De ih beide —* geleſen; 
oc übte ich mich ſchon jetzt in ber 


1— ung, zog mich fertig an, 

machte itete mir mein ein⸗ 

ann is feßte ich 
E Mir ® t 


ri 
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Sarigfon Porter, 47 Morton-Street, an: 
fragen. Donnerftag früh.‘ 

i rg jauchzte id und rüftete 
mich mit Herzflorgen zu meinem Aus» 
gange. ‚Ih war Faum auf der Straße, 
als Tich ein plößlicher Windftöß ur; 
der Himmel -würde ganz grau, und g5 
ing an, heftig zu ſchneien. Aus dem 
ertlichen Frühlingsmorgen war ein kal⸗ 
ier Wintertag geworden, der Schnee lag 
in kürzeſter Zeit wie Puderzucker auf den 
Bäumen. Da ih mich angegriffen 
fühlte, entmuthigte mich fogar das Ibet- 
ter, .. ing ich tapfer meinen Weg 
weiter, ui Punkt 11 Uhr’ z0g id) an 
einem vornehm ausfehenden Haufe den 
Klopfer. Ein ftattlicher, großer Diener 
in hellgrauem Dienftkleide öffnete mir 
und führte mich. in ein fehön eingerichte: 
tes Zimmer, Der ganze Raum marhte 
einen wohlhabenden Eindrud, Schwere 
Gardinen hingen über Thüren und Ten: 
ftern; Thierfelle und orientalifche Deden 
lagen auf dem glänzenden Parquet allent: 


halben ausgebreitet: Ein ungeheure 
Feuer, welches in dem riefenhaften Ka: 
min brannte, Tieß dad Zimmer nod) bei 
haglicher erſcheinen. 

„Ich werde Ihre Karte mit hineinneh: 
men,“ fagte der Diener, „nehmen Gi 
einſtweilen Platz.“ Ich zog es vor, ſte— 
ben zu bleiben, und ſobald ich allein war, 
zitterte ich vor Froſt und Kälte. Das 
konnte ich ſogar bemerken, wenn ich mein 
blafjen, Eranthaften- Züge im gegenüber: 
liegenden Spiegel erblidte. Minute un 
Minute verihic in ängftlihem Warten ; 
fon eine Stunde-hatte ic) jo geitanden. 
Yın Ende hatte.der Diener meine Kartı 
gar nicht abgegeben ? "“ r 

In bemſeiben Augenblick erſchrak ich 
denn plötzlich ſtand eine große Dame in 
tiefer Trauer dicht hinter mir. Sie war 
in einen koſtbaren Zobelpelz gehüllt und 
ſchien im Begriff zu ſein, auszugehen. 

„Ib! Sie warten,” fagte die Damı 
mit einer redit harten Stimme, und dabei 
fah fie mid) fo ärgerlid an, daß id) an: 
fing zu weinen, „Nun, Fräulein, Yräu: 
lein, Sräulein.“ 

„Laurie,“ half ich ihr ein. 

„Sa, ja, ich weiß,“ jagte fie Tühl, „a 
fteht in meinem Brief. Bitte, warum in 
aller Welt jegen Sie fi nit? Nehmen 
Sie diefen Stuhl! Nun, liebes Kind, 
fagen Sie mir do, find Sie fchon ein: 
mal Geſellſchafterin geweſen?“ 

„Nein, gnädige Frau,“ erwiderte ich; 
und dann erzählte ich ihr, ſoviel mir un— 
umgänglich nöthig erſchien, von meinem 
bieherigen Leben. 

„Ich glaube nicht, daß Sie für mid 
pafjen werden,“ fagte fie; „ich habe jehr 
viel Unglüd gehabt, und ich brauche eine 
Dame, die. heiter und liebenswürdig ift, 
der ich trauen Fann, und die mir eine 
liebe Gefellihaft-ift. Ich glaube, in 
ganz London werde id) Niemand nad) 
meinem Gefchmad finden. ch hatte ein 
halbes Dutend in jeh3 Monaten ; unt 
wie habe ich gefucht und geforfcht, um 
eine brauchbare zu finden! Meine lette 
Stüße dahte uur an fih. Ich brauche 
eine, die mich in den Vordergrund jtellt, 
fid) aber.völlig vergißt. Es kommt mir 
ver | auf Hohes Gehalt nit an; aber ich 
muß eine Gejelichafterin haben, mweldye 
etwas vorjtellt, und Sie ien wohl, daf 
Sie nit hübfch find.” 

SH Ihürtelte traurig den Kopf. 

„Wie alt find Sie?“ frug fie damı 
weiter, — 

„Zwanzig," fagte ich zitternd. Mic 
wünjchte ich das Cube unjerer Unterre: 
dung herbei! 

„Ad, das Mädchen friert,“ fagte die 
Dame. „Alſo mangig! Gehen Sie zum 
Dfen und wärmen Ste fih aus; ’3 ift 
ein fhredliches Wetter. Legen Sie Hut 
und Mantel ab. Sie fönnen die Sa: 
hen da auf dem Stuhl ausbreiten und 
fih nod, dichter an den Kamin rüden. 
IH habe shnen viel zujagen, denn ich 
nehme nicht gern Jemand ins Haus, um 
gleich wieder zu wechjeln.” 

IH gehorchte; während deffen richtete 
fie immer fort Fragen an mid). 

„SHr Ueußeres gefällt mir gar nicht; 
Sie jehen blaß und Fränflih aus. Gar 
nicht wie ein Mädchen vom Rande, * 

„Es thut mir. fehr leid, daf Sie dies 
finden, aber ih’bin wirklich ganz gefund, 
gnädige Fran,“ erwiderte ich. 

„Aber Shr Gejicht. verräth Leiden. 
Gewiß fpielen Sie au Klavier!“ 

„a, gnädige Frau.“ 

„Sie fird jett warın. Gehen Sie, 
im mir etwas vorzufpielen. Können 
Sie fingen?“ 

„Sa, gnädige Frau.“ 

„So fingen Sie au; und hören Sie, 
Fräulein — Fräulein — Fräulein —* 

IH wollte ihr eben meinen Namen fa= 
gen, hielt aber no ‚zur rechten Zeit inne. 

„Run jehen Ste, mein liebes junges 
Fräulein, was foll ihthun, daß ich Ih⸗ 
ren jcehweren Namen behalte! Wie heiken 
Sie doch?“ 

Pa gnädige Frau,“ ermiderte 
id. 
„Ja gewiß, id) erinnere mid. Nun 
jpielen und fingen..Sie mir etwas vor, 
aber hören Sie, Kind, fpielen Sie ja 
nicht faljch, oder drefhen Sie etwa gar 
auf dem Klavier, wie man zu fagen 
pflegt. Singen Sie ein einfCmeicheln: 
des Iuftiges Liebhen, wern Sie das fün- 
nen,“ fügte Ste troden Hinzu. Ich 
durhfchritt nun das Zimmer und feßte 
mid an den wunderbar fhönen Konzert: 
flügel. Und als die Töne nun erlangen, 
vergaß id) meine ganze Umgebung ; * 
träumte = in meine alte —* un 

ſang meines verſtorbenen Baters Lieb: 
lingslied: „Robin Adair“. Als ich ge— 
endet, mußte ich mich ſehr zuſammenneh⸗ 
men, daß mir nicht die Thränen aus den 
Augen ſtürzten. 

Ro—bin A—dair,“ wiederholte die 
Dame leiſe ſingend, als ich aufſtand. 
ee gut. Num möchte ich Sie vor: 
lejen hören. Ich Iafje mir viel von mei: 
nen Gefelfhafterinnen die Zeit damit 
vertreiben, und merfen Sie fi eins: 
Ich kann's nicht leiden, wenn jemand fo 
leiert, wie ein Schulkind. Gehen Sie 
ba in die Fenfterede und bleiben Sie 
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zitterte, ſchließlich wurde al € mei- 
kr egepanin sit f a. 
Falter Schweiß Tief mir'Hiber die Stirn, 


noch ein unbeftimmted Gefühl, und-ie 
fiel auf das Parquet, Ich erinnere mi 
noch dunkel, daß ich aufgehsben in Linen 
Lehnſtuhl gedruckt und an den Mami ge: 
rollt wurde. Als ich wieder ga; * 
Bewußtſein kam, hatten Ti Beine 
um mid) gefchlungent, und eine Freüntpliche 
Stimme ſagte halblaut m 
„Und ſie hat eben erſt ihren Vater ver: 
loren, und nun muß ich ſie ſo etwas vor⸗ 
Iefen lafien! Ich bin überzeugt, daß ich 
die böſeſte, gedankenloſeſte und gefühl⸗ 
loſeſte Frau bin, die Gottes Sonne bis⸗ 
her beſchienen hat. Alsdann ie 
mich die Dame nit ftärkendenf Eifig u 
ich fam wieder völlig zum 
„Ich ER ich bitte um. Vergebung; * 
ftotterte ich und verjuchte aufzujtehen. 
„I bitte Sie um Verzeihung, meine 
Liebe”, fagte die alie Dame zärtlich. 
Siten: Sie ganz ftill, und nun verfuchen 
Sie, bitte, zu trinfen.” ie; hielt ein 
Släschen Sherry an. meine: Lippen, und 
dann Fonnte ich auch bald darauf ein Bis- 
quit efien. Beides belebte meine Nerven 
und ich fah, daß Mı3, Porter Hut und 
Pelz abgelegt hatte und vor mir Kıtiete, 
„Gehl's jetzt bejjer, Kleine?“ fragte 
fie, mir zuläcdhelnd. Dabei jchlang jie 
ihren Arm fanft um mid und gab mir 
einen herzlichen, mütterlihen Kup. Dies 
war zuviel Güte auf einmal, denn id) 
war noch immer [wach und nervös. Ich 
fonnte Härte vertragen, aber ihre, zärt- 
lichen Worte brachten einen Thränen: 
ftrom hervor. Ich ließ meinen Kopf auf 
ihre Schultern fallen und jchluchzte, als 
folfte mir das Herz brechen. 
Eine Stunde jpäter, nachdem fie mich 
förmlich gezwungen ee ihr Frühftüd 
zu theilen, ſetzte ſie ſich neben mich und 
hielt meine Hand in der ihrigen. Mehr 
aͤls einmal ſah ich, daß große Thränen 
auf ihr wohlwollendes Geſicht herabroll⸗ 
ten, als ſie hörte, welche bitteren Kämpfe 


ich hier in der Stadt zu beßehen gehabt 
atte.“ Ne es 
Endlich ftand ich- auf, ‚um, zu- gehen, 
zitternd und erwartungsvoll. Würde 
fie mich bei fih aufnehmen? Es wäre 
mehr, als ich zu hoffen wagte. 
„‚Seten Sie fi ftll- bin mein Kind’’, 
fagte Mıs. Porter ſehr freundlich. Es 
hat Gott gefallen, midh'zu einer kinder: 
Iofen Wittwe zu machen. Wenn-ich jest 
fol’ armem umbherirvendem: Lämntchen 
feine Heimath anbieten würde, "danın'wäs 
re ich no) fhlimmer, ala wofür ich mich 
fo jhon halte. Bleiben Sie .bei;mir, 
wir werden die beften Freunde fein.” 
Ic) blieb, blieb nnd Ternte fehr bald 
den ganzen MWerth--der- alten ‘Dame 
ihäten. Sie liebte mid) wie-eine.Mut: 
ter. x ' 
Jebt find 10 Jahre ins Land. -gegan- 
gen und ich bin noch immmer- in: meiner 
zweiten, glüdfriedlihen Heimftätte,..ob: 
glei nur — ‚‚Eine ; Gejellichafterin‘‘. 


) 
Unſchuldig verurtherit· 


Von Sraf E. NR. Tolftoi. Auß dem Rufſiſchen ader 
ſetzt von Auguſt Scholz. 
In der Stadt Wladimir lebte ein jun⸗ 
ger Kaufmann Naͤmens Akßonow. Er 
eſaß zwei Kaufläden und ein Haus, 
Von Anſehen war er blond, gelockt und 
hübſch, dabei ſehr luſtig und ein Freund 
von Liedern. In jungen Jahren hatte 
er viel getrunken und, wenn ex angetrun⸗ 
ken war, Händel geſucht, Seit er jedoch 
ein Weib genommen, fam- es nur .nod) 
felten bei ihm wor. ..;& ... un on 
Einft fuhr Afgonom im Sommer zum 
Jahrmarkt nah Nifchnt. Als er-von den 
Seinigen Abſchied nahm, ſagte ſeine 
Frau zu ihm: 
„Iwan Dmitriewitſch, fahre diesmal 
nicht! Ich träumte, daß Du aus der 
Stadt kamſt, und als Du die Mütze ab⸗ 
nahmſt, was ſah ich? Dein Kopf’war 
ganz grau geworden.. — 
Akßonow lachte. Ei, das bedeutet 
ein gutes Gejchäft,“ jagte er. „Wenn 
iS) viel verdiene, dann: bring’ id Dir 
kojtbare Gefchente mit". Mit: Siefen 
Worten [hied er vor den Seinigen und 
fuhr davon. 2 N 
Auf der Hälfte des Weges traf er mit 
einem ihm befannten Saufmann zujome 
men, und er blieb mit. ihm für die Nacht 
in demſelben Gaſthof. Sie tranken ge⸗ 
meinſchaftlich Thee und legten ſich in 
zwei neben einander liegenden Zimmern 
jur Ruhe... Afgonow erwachte mitten in 
er Nacht, wette feinen Juhrmann und 
befahl ihm anzufpannen,.da.es jidh inder 
Morgenkühle angenehmer ‚jahren Tieße. 
Alsdann begab er. jih in die Schänf: 
ftube, bezahlte jeine Zeche und .fuhr. da- 
von, 2 — 
Nachdem er vierzig Werſt zurückgelegt 
—— machte er wiederum vor einer Her⸗ 
erge Halt, um die Pferde zu füttern 
und in dem Fühlen Hausflur'etwas aus 
uruben. egen Mittagtrat er auf die 
—— hinaus und ließ ſich den Sa⸗ 
mowar aufſtellen; dann holte ex ſeine 
Guitarre und begann zu ſpielen. Plötz⸗ 
lich kommt eine Troika mit Schellen: 
eläut vorgefahren, und aus dem Wagen 
—8* ein Beamter mit zwei Soldaten. 
Er tritt auf Alßonow zu und fragt ihn, 
wer er ſei und woher er käͤne. Akßonow 
erzählt ihm Alles der Wahrheit gemäß 
und bittet ihn, ein Glas Thee mit ihm 
zu trinken. Der Beamte aber. bedrängt 
ihn mit immer neuen Fragen:..mo er bie 
legte Nacht zugebracht hätte, ob er allein 
oder mit einem Kaufmann zufammen ge: 
wejen fei, ob er den Kaufinann am Mor: 
en gejehen habe ud. weshalb erben 
afthof jo jetig verlaflen.. ©. 
„Weshalb fragen Sie -mich- denn fo 
aus?“ erwiderte AfRönow. „Ach bin 
bodh kein Dieb oder Räuber. Ich fahre 
in meinen Gefchäften.“: =. » 0. u 
> * * —* ee Und 
agte: „ in der Jepramnik und frage 
Dis deshalb, weil der Kaufmann, mit 
welden Du in voriger Nacht übernachtet 
uf, ermordet worden tft. Zeig’ "Deine 
aden vor, und Khr da revidirt ihn!“ 
Sie - in bie e, nahmen eis 
nen Ro — —— Er * 
gannen, Alles zu Durchjuchen, tzli 
og der Jspramnil aus -dem Sade ein 
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iges Meſſer hatten ſie aus ſeinem dteiſe⸗ 
et fuhr zufammen. 
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Am Morgen Her fan den Kaufmann 
mit durchfcnittener ÖiMehle in feinem 
Bette gefunden. Üußer Dir Fann es 
Niemand gethan Häfen. Das Zimmer 
war von innen ver -. und in dem: 
felben gg F —— — as 
e Meſſer da oiſt iin Deinem Nafe 
ſack —* worden ind auch in Dei⸗ 
357 Hefichte ift’3 Auifehen, Sag’, wie 
aft Du = ermorbet;siund wieviel Geld 
aft Du ihm geraubt®“ 
. Mbonom betheueriesihoch und heilig, 
daß nicht er es geihailihabe, daf; er den 
Kaufmann nicht mehrtgefehen Habe, feit 
fie zufammen Thee getrunfen, daß er nur 
achttauſend Rubel —* Geldes bei ſich 
führe, und daß das Meſſer nicht ihm ge⸗— 
höre. Aber er ſtockte in ſeiner Rede, ſein 
Geſicht war blaß, und er zitterte vor 
Angſt wie ein Schuldiger. 

Der Isprawnik rief die. Soldaten und 
gab ihnen den Befehl, Akßonow zu bin⸗ 
den und in die Telega zu bringen. Als 
man ihn mit gefeſſelten Füßen in die Te: 
lega —— hatte, ſchlug er ein Kreuz 
und begann zu weinen. Man nahm 
ihm ſeine Sachen und ſein Geld ab und 
brachte ihn in die nächſte Stadt in's Ge⸗ 
fängniß. Man frägte in Wladimir 
nach, was für ein Menſch Akßonow ge⸗ 
weſen, und alle Kaufleute und Einmohs 
ner von Wladimir jagten aus, daß Afo= 
now von jung auf getrunfen und Händel 
geluct habe, daß er aber fonft ein guter 
Menid) geweifen. Darauf wurde er de3 
Mordes angeklagt. 

Akkonows Frau härmte fih um ihren 
Gatten. Sie begab fidy mit ihren Kin- 
dern in die Stadt, in welcher ihr Mann 
gefangen gehalten wurde, Anfangs 
wollte man fie nicht vorlaffen, dann aber 
rührte fie den Borjtand des Gefängnijjes 
durch ihre Bitten, und man führte fie zu 
ihrem Manne, Als: fie ihn in der 
Kerferkleidung, in Ketten und in der Ge- 
jelihaft von NRäubern fah, ftürzte fie 
ohnmächtig zu Boden und fonnte lange 
nicht zu fich fommen, Dann jtellte fie 
ihre Kinder rings umber auf, febte fich 
neben ihn, begann ihm von häuslichen 
Nugelegenheiten zu berichten und ihn nad) 
Allen auszufragen, was mit ihm gejche: 
hen. Er erzählte ihr Alles und jehloß 
damit: &3 if nicht möglich, daß ein Uns 
[huldiger gejtraft werde.“ 

Sie fuhr mit den Fingern durch die 
Haare und jagte: 

„Banja, mein Herzensfreund, Deiner 
Srau Fannit Tu die Wahrheit jagen: bift 
Du es wirklich nicht gewejen ?“ 

Akßonow ſagte: 

„Auch Du kannſt das von mir den—⸗ 
ken?“ * * 

Und indem er ſeine Augen mit der 
Hand bededte ‚begann er zu weinen. Da: 
rauf kam ein Soldat und jagte, daß die 
drau und die Kinder fortgehen follten. 
Da nahm Afponow von den Seinigen 
Abſchied. u, 

ALS er fic) defjen erinnerte, daß auch 
fie ihn gefragt hatfe, “ob er den Kauf: 
mann ermordet, da Ingte er fih: „Man 
fieht, daß Niemaltd’"aufer Gott die 
Wahrheit wiljen kaitn;dak man nur Jhn 
oe und nur von Ihin Gnade erwarten 
o * n1 

Und feit jener Zeit hörte Afkonow auf 
zu hoffen: und bein are“ fid) damit, zu 
Gott zuibeten. Mi 

Akßonow wurde zu Peitſchenhieben 
und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
verurtheilt. Nachdem er gepeitjcht wor: 
den und die Wunden, welche ihm die 
Knute fhlug, geheilt waren, wurde er 
mit anderen Sträflingen nad Sibirien 
gebracht. 

In Sibirien Iebte Afkonow als 
Sträfling jehsundzwanzig Jahre. Die 
Haare auf den Haupte wurden ihm weiß 
wie Schnee, und ein langer, fchmaler, 
grauer Bart wuchs ihm. Seine einftige 
Sröhlichfeit war hin. Gein Rüden 
frümmte fih, er jhlih Ieije dahin, 
jprad wenig, lachte niemals und beiete 
oft zu Gott. 

" Sm Gefängniß lernte er Stiefel näs 
ben. Für das Geld, welches er damit 
verdiente, faufte er fich daS „Legendenbuc 
von den heiligen Märtyrern“ und las 
darin, wenn Hicht war; an Teiertagen 
aber ging er in die Gefängnißfirche, las 
die Apojtelgeichihte und jang auf dem 
Chore, denn feine Stimme war nod 
immer gut. Die Borgejegten Tiebten 


Afkonow um feiner Demuth willen, und 


die Kerfergenofien achteten ihn und nann: 
ten ihn „Großväterhen“ und „Mann 
Gottes’. Wenn fie eine Bitte vorzu: 
tragen hatten, fo entjandten fie jedesmäl 
Afgonow, daß er diejelbe bei den Borge- 
jetsten vorbringe, und wenn zwifchen den 
Gefangenen Streitigkeiten entitanden, jo 
famen fie immer zu Afgonow, daß er 
ihren Zwijt entjcheide. 

Bon Haufe erhielt er feine Nachrichten, 
und er wußte nicht, ob jeine Frau und 
feine Kinder noch lebten. 

Eines Tages wurden neue Sträflinge 
in’3 Gefängniß- gebradt. Am Abend 
verfammelten fih alle alten Öefangenen 
um die neuen Gefährten und begannen 
fie auszufragen, aus-welder Stadt oder 
aus weldem Xorfe eim jeder wäre und 
wofür er verurtheilt worden. Auch Akßo⸗ 
now hatte fi) auf feine Britiche nieder: 
gelcht und hörte zu, wa8 erzählt wurde. 
Siner von den neileı Sträflingen war 
ein hoher, alter, Krägtiger Mann von 
fehzig Jahren mit giauem, furzgefchore: 
nen Barte. Er etzählte,- wofür er be: 
firaft worden. Er.jäßte: 

„Um nichts und Wieder nichts, Ihr 
Brüder, bin ich bi gekommen, Gi: 
nem Fuhrmann haftet das Pferd vom 
Sälitten losgebunder! Sie fahten mid) 


dabei ab und fagten?’" „Du hajt geitohr 


len.“ Ich aber fagte „Id wollte nur 
fchneller vorwärts Eommen und das 
Pferd dann laufen Taflen. Auch ift der 
Fuhrmann mein Fred. Stimmi das 
nicht?” fagt' ich. Rein“, fagten fie, 
„Du baft geitoplin=" "Wo ich aber 
wirklich das wiſſen ſie nicht. 
Längſt hatten ſie mich hierher ſchicken můſ⸗ 
ſen, doch konnten ße mich uicht überfüh— 
ren, und nun ſchiclen ſie mich unſchuldig 
hierher.“ — 
„Und aus welcher Gegend biſt Du 
denn ?“ fragle ihn einer der Gefangenen. 
Aus der Stadt Bladimir ſind wir, 
Bürger dieſes Ortes, und Makar heißen 
wir mit Namen, und 
— 


erſetzte. 


mit Vaternamen 
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Du felöft, Grogväierdhen, weßhalb bü- 
heit Dil'hier 2” "7 

Akßonbw liebte es nicht, von ſeinem 
Ungluͤck zu ſprechen, er ſeufzte nur und 
— et: 

i nit ‚meiner Süden willen bin id 
hier.“ CE, — 

Makar Semjonowitch ſagte: 

„Und was für Sünden waren denn 
das?? — * 

Akßonow ſagte, er wolle nicht weiter 
ſprechen. Uber die übrigen Gefangenen 
erzählten bem Anfömmling, wie Afgonow 
nad Sibitien gefommen. 

Als Maar: Semjonowitfc dies hörte, 
blicte er auf Afkonom, flug fid) mit 
den Händen auf die Kniee und fagte: 

„Ci, Wunderüber Wunder! Bit recht 
alt geworden, «Großväterdhen. “ 

an fragie ihn, weshalb er ſich fo 
wundre, und wo er Akßonow geſehen; 
aber Semjonwitſch antwortete nicht, ſon⸗ 
dern ſagte nur: 

„Ein Wunder, Kinder, ein Wunder, 
wie man fich wiederjehen muß!“ 

Diefe Worte. brachten Atonow auf 
den Gedanken, .ob.der Sträfling nicht 
vielleicht wüßte, wer den Kaufmann er= 


ſchlagen. 

‚Vielleicht haft Du gehört, wer den 
Kaufmann erihlagen!“ fragte Akßo— 
now. 

Mafar Semjonomw achte und fagte: 

„Ei, der hat ihn doch wohl erſchlagen, 
bei dem man das Meſſer im Sacke gefun— 
den hat. Wenn Dir aber jemand das 
Meſſer zugeſteckt hat und nicht gefangen 
wurde, ſo iſt er doch kein Dieb. Und wie 

ätte er Dir denn das Meſſer in den Sack 
Er folfen? Lag doch der Sad neben 
Deinem Kopfe, Du Hätteft ihn ficherlic) 
hören müjjen.‘’ 

Kaum hatte Afkonow diefe Wort ge: 
hört, ala er auf, den Gedanken kam, daf 
diefer Menfch den Kaufmann jelbjt er 
Ihlagen habe. Er jtand auf und ent: 
fernte ih. Die ganze Nacht hindurch 
fonnte er nicht {chlafen, Es ward ihm 
gar traurig ums Herz, und die Bilder ei- 
ner vergangenen Zeit traten ihm vor die 
Seele, ‚Erigh jeine Frau, fo wie fie 
damal3 war, als fie ihm bei der leiten 
Reife zum Jahrmarkt das - Geleit gab. 
Dann jah er jeine Kinder, jo wie fie das 
ntals geweien — Heitt, da3 eine im Pelz: 
chen, das andere an der Brujt der Mut: 
ter. Auch fein” eigenes Bild aus jener 
Zeit fah er, da'er noch jung war und 
luftig. ° Auch des Richtplates gedachte 
er, wo-er gepeitfcht worden, und des Hen= 
fers und des Volkes ringsum und der 
Ketten und Feileln unt des ganzen jechö= 
undzwanzigjährigen «Kerferlebens und 
feiner alten Jahre. Und fo bang und 
trübe.swurde. ihm ums Herz, daß er 
wohl am Liebiten Hand an jich gelegt 
hätte, »: 

„Und an Allem iſt dieſer Böſewicht 
ſchuld!“ dachte Akßonow. 

Und er fühlte einen ſolchen Haß gegen 
Makar Semjonow, daß er ſich an ihm 
rächen wünſchte, und ginge er ſelbſt 
abei zu Grunde. Die ganze Nacht 
betete er, doch war er nicht im Stande, 
ſich zu beruhigen. Am Tage vermied er 
Makar Semjonow und hielt ihn auch 
nicht eines Blickes werth. 

So wvergingon zwei Wochen. In der 
Nacht konnte Akßonow nicht ſchlafen, 
und ſolche Traurigkeit befiel ihn, daß er 
nicht wußte, was er beginnen ſollte. 

Einftmals- ginger zur Nachtzeit durch 
den. Gefängnikfaab «und fah, daß unte 
einer der, Britichen Erde. hervorgeworfen 
wurde. „Er bliebs ftehen und blidte ge: 
nauer hin. Plötzlich ſprang Makar 
Semjonow unter der Pritſche hervor und 
blickte mit erſchrockenem Geſichte auf 
Afkonowir „Dieler;wollte vorübergehen, 
um Malkar nicht zu ſehen, aber Makar 
nahm ihn bei der Hand und theilte ihm 
mit, daß er einen Durchgang unter der 
Mauer gegraben habe, und daß er die 
ausgegrabene Erde täglich in den Stie— 
felſchäften heraustrage, wenn ſie zur Ar— 
beit geführt werden. 

„Schweige nur, Alter,“ ſagte er, „ich 
werde auch Dich hinausführen. Wenn 
Du es verräthſt, wird man mich halb 


* Tode peitſchen; aber auch Du ſollſt 


ann nicht frei ausgehen — ich erfchlag’ 
Dich.“ 

Als Akßonow feinen Widerſacher vor 
ſich ſtehen ſah konnte er fi) vor Zorn 
nicht halten, ſondern ſtreckte den Arm aus 
und ſagte: — 

„Ich mag nicht heraus, und todtzu⸗ 
ſchlagen brauchſt Du mich nicht mehr, 
denn Du haſt mich ſchon längſt todtge— 
ſchlagen. Ob ich Dich anzeige oder 
— das wird. mir Gott in's Herz 
egen! ER 

ALS am folgenden Tage die Sträflinge 
zur Arbeit geführt wurden, bemerkten die 
Soldaten, daß von einem der Gefange: 
nen Erde ausgefhüttet worden war. Gie 
begannen nun, im Oefängniß nadzu= 
forihen, And entdedten die ausgegrabene 
Oeffnung. Der Infpector Fam in’s 
Sefängniß und behann nach dem Schuls 
gen zu fragen, doch fagten Alle, daf fie 
Injchuldig wären, Diejenigen, welche 
im die Sadje wuhten, verriethen Mafar 
ıiht. Da wandte fi der Jufjpector an 
Ikßonow 
Du ſprichſt die Wahrheit, Alter — 
age Du mir vor Gott, wer es gethan 
jat ?“ 

Makar Semjonom ftand da, als ob 
tichts geichehen wäre, und blidte den Ins 
pector an, .Atkonomw aber wagte er nicht 
mzufchauen. _Diefem bebten die Hände 
ind Lippen, und er konnte lange Zeit 
ein Wort hervorbringen, Er dadıte: 
Soll ich ihn verbergen helfen, da er 
nich doch. in’S Berderben gejtürzt hat? 
Mag er-büßen, für. das, was ich gelitten. 
ber wird. mir. darum leichter werden 
ms Herz?” Under blidte auf Mafar 
Semjonow und.fagte: ; 

„sch habe nichts gejehen und weiß 
vichts." 

So blieb es verborgen, wer die Deff: 
wung got: 5 

In der folgenden Nacht, als Akßonow 
uif ſeiner Pritſche lag und eben halb ein⸗ 
jeihlummert war, hörte er, wie Jemand 
yereinfam und fich zw. jeinen Fühen nie: 
Er ſchaute hin und erblicte 
in Halbdunkel Makar. Akßonow ſagte: 
Was willſt Du? Geh' fort, ſonſt 
ufe ich den Soldaten.“ 


Malat Semjonow beugte ſich nahe zu 


Akonow heran,und flüjterte: —_ 
ı Du ieh verzeibe mir!“ 
5 agte: „Las foll ih Dir 


Wejen antworten fonnte, erhob -fid) ein 


Deffer in Deinen Sad und Frodh burch 
as Fenſter — 

Akßonow — wußte nicht, was 
7 Ki alar Semjonow glitt 
* der Pritſche hinab, kniete nieder und 
agte: 

„Iwan Dmitriewitſch, verzeihe mir, 
verzeihe um Gotteswillen! Ich werde es 
ei — daß I den Kaufmann erichlas 
— abe — man wird Dich freilaſſen. 

u wirſt nach Hauſe re: 

Alkonom fagter „Du haft leicht reden, 
va8 aber Als ich Wohin 
verde ich jetzt gehen ?.... Meine Frau iſi 
jeitorben, die Kinder haben mic) vergej- 
en; wohin foll ich mich wenden ? 

DMafar Semjonomw jtand nicht auf, fm: 
hen jchlug fein Haupt gegen den Boden 
ud fagte: 

„SwanDnmitriewitich, verzeihe! Wenn 
ie mich gepeitjcht hätten, e8 wäre mir 
eichter geweien, al jett auf Dich zu 
Hauer. Du fonntejt noch Mitleid mil 
nir haben, haft mid nicht angezeigt. 
Berzeihe mir um Chrijti willen! VBerzeibe 
nir, dem Berfluchten, den Böjewicht !’* 
And er begann zu weinen. 

Als Alkonow das hörte, begann eı 
elbjt zu weinen und fagte: 

„Gott wird Dir verzeihen, vielleicht 
din ich fchlechter als Du!‘ 

Und plößlich ward. es ihm Teicht uma 
Herz! Er hatte Feine Sehnfuht mehr nad) 
den Seinigen und wollte nicht mehr fort 
us dem Gefängniß, fondern dachte nur 
in feine legte Stunde. 

“Malar Semjonow aber hörte nicht auf 
Afkonoms Worte, fondern bekannte fich 
yor dein Richtern Ihuldig. Und als Afko: 
20m von ihnen freigefprochen wurde—da 
var er tobt. 


gerftreut. 
Humoreste von Heinrich Schoene. 


Einſt hatte ich — Gott verzeih' mir's! 
— einen jämmerlichen Roman verbro— 
chen und beſaß nun die Unverfrorenheit, 
denſelben der ſchrankenlos herrſchenden 
Schriftleitung eines der bedeutendſten 
Unterhaltungsblätter einzuſenden, wel— 
ches ſeine Leſer nach Hunderttauſenden 
zählt, und über die alte und neue Welt 
verbreitet iſt. Es fiel mir natürlich 
nicht im tiefſten Traume ein, orß die ge— 
ſtrengen Herren meine Arbeit auch nur 
der geringſten Durchſicht würdigen könn— 
ten; mir war im Gegentheile von glaub: 
würdiger Geite auf das Beſtimmteſte 
verfihert worden, daß jene Schriftge: 
lehrten grundfäglich feine Einfendungen 
ihnen unbefannter Größen eines Wiides 
würdigten. Aber ich wollte mich aus 
eigener Anjchauung von der Wahrheit 
diefer Nachrede ein für allemal überzeu: 
gen und jo hatte ich an einzelnen Stellen 
des Schriftjtüds Merkmale angebradt, 
die mir den Beweis liefern muhten, ob 
dafjelbe gelejen fei oder nicht. 

Geduldig wartete ih; richtig, da Fam 
nah Wochen ein Ballen von jener 
Shriftleitung an, und beim Deffnen 
fiel mir fofort ein ‚gedrudter. Zettel in 
die Hand, aus dem ich erjah, dai man 
miv mein Schriftjtüd großmüthig als 
unverwendbar zur Verfügung ſtelle. 
Nun griff ich neugierig mach dem ver: 
meintlihen Eigenthum,. „Allein das war 
ja gar nit mein Schriftftüd, fondern 
ein wildfremdes. Noch im Unklaren da- 
rüber, wie ich mich diefem Räthfel gegen: 
über verhalten folle, erhielt ich die neuefte 
Nummer jenes Weltblatres und jah auf 
den erften Bli den Namen und Anfang 
meines eigenen Romans. Aber nicht ich 
war als Berfafier bezeichtet, fondern ein 
weltberühmter Schriftfteller. Schon am 
folgenden Tage Elärte jichder Sadver: 
halt auf; aus VBerfehen war meine Ar: 
beit in die Druderei gewandert und die 
jenes berühmten Verfaflers als die meis 
nige mir auf den Leib gewälzt. 

Nun, man machte gute Diiene'zium bö= 
fen Spiele; jhon in der nächiten Num: 
mer prangte mein Nante als der deö Ber: 
fafjers an der Spike des Romans, und 
ich wurde in Folge Diejer Zerftreutheit 
mit einem Schlage ein beliebter und be- 

ehrter Erzähler. — Wie ich mich diebifch 
** Ja, im Uebermuthe fetzte ich 
einigen befreundeten Federvieh-Standes: 
genofjen in einer bekannten Weinjtube 
Schaummwein vor. "Dakbei ging's flott 
ber und erjt in der Frühe trollte ich mich 
in rofiger Stimmung heim. 

Das bleihe Licht des Mondes zeigte 
mir den Weg. Da war aud fjhon daB 
Haus, dejjen zweites Stodwerf ich be: 
wohnte. Ich ſchloß die Hausthür auf 
und trat gedanfenvoll ein, Wie do 
das Gejchid oft munderlih mit dem 
Menjcen jpielt! So mußte ich felbit ein 
großes Glük Tediglich der Gedanken: 
lofigfeit und Zerftreuiheit eines Dieners 
verdanken! Freilich fiel mir. nicht. ein, 
daß ich in diefem Augenblide, während 
ich den Drüder hervorzog und— was mir 
allerdings auffiel — mit ungewohnter 
Mühe meine vermeintliche Vorplasthür 
auffchloß, auf dem Bunkte'ftand, dem 
eigenen Zerjtreutfein ein ferneres und 
zwar das größte Glüd meines Lebens zu 
verbanfen. ch trat ein, warf adhtlos 
die Thür in’s Schloß und begab mich 
fhnurjtrads in mein vermeintliches 
Schlafzimmer. 

Ammer nod in glüdficher Laune träu: 
mend, 309 ich den Rod aus, taitete nach 
der Stelle, wo mein Nadttifch ftehen 
mußte, und fuchte den Kerzenleuchter, 
um Licht anzuzünden. Aber ich fand 
den Leuchter nit. Statt deijen jtieß ich 
an einen anderen Gegenjtand — offenbar 
war's eine Lampe — der lirrend auf 
den Fußboden jtürzte und in taufend 
Scherben auseinanderſprang. Im ſelben 
Augenblicke erſcholl vom Bette her ein 
gellender Angſtſchrei, deſſen Ton mich be— 
lehrte, daß ein Weib mir die Ehre erzei⸗ 
ge, bier zu ruhen. „Was ijt das?“ 
fragte ich verdugt. „Ein Menich hier 
und gar ein weibliher? Wie geht das 
u?“ 

: „D, tödten Sie mich nicht!” flehte eine 
fühe Stimme in Todesangft. 

„Die jollteich dazu fonımen ? Jh habe 
in meinem Leben noch feiner Brumm: 
fliege ein Haar gefrümmt.“ 

„Ih will Ahnen gern Alla geben, 
was ic) belite.“ — 

Alles? — Halten Sie mich etwa für 
einen Raubmörder! Nein, ich bin eine 
ganz harmloſe Haut. — MWer wie 
u ich zu der Ehre, Sie hier zu fins 
den?“ i 

Ehe das enfheinend zarte weibliche 


—— Larm; Thũren wurden 
rifjen un! ſchlagen, eleltriſche S 
en — eine Man⸗ 


Nun wurde die Thür des Shlafzfine 
merd aufgeriffen, und eine große &e- 
ftalt ftürzte herein, ohne fich zu befinnen, 
auf mic) zu und padte mich beim Kragen, 
Und dabei ftahl fich der Mond jo rechi 
vorlaut in’3 Zimmer herein, als wolle es 
jchabenfroh des Vorgangs Zeuge fein. 
„Rühre Di nit!“ brüllte der Hins 
iu efommene zornig—wie chmeichelhaft, 
9 er mich ſofort duzte! — oder ich jags 
Dir eine Kugel durch den Kopf. Fried⸗ 
rich, Anton, Chriſtian, Zacharias, hier⸗ 
ber!’Bringt Licht, fofort!* 
Ich athmete auf, denn ein Johann war 
zufällig nicht unter den Gerufenen. 
‚ „Was wollen Sie eigentlid) von mir ?* 
tief ich empört aus. „Geld? Da fuden 
Sie fi einen Dummeren. Und warum 
ftürzen Sie mir bei nachtfchlafender Zeit 
an die Kehle? Jch verbitte mir dergleis 
hen Scerze,“ 
‚ „er find Sie? Wie kommen Sie 
—— 2* fragte wieder der Andere übers 
„Danach frage ich Sie,“ verſetzte ich 
ärgerlich. „Warum überrumpeln Sie 
mid) in meinem Schlafzimmer 2“ 
„Herr, find Sie toll?“ ſchrie wieder 
der Mann. „IH frage Sie nohmals: 
wie fommen Sie in das Schlafzimmer 
meiner Tochter ?* 
„Ihrer Tch— ?* Mir fielen plöylich 
all’ meine Gedichte ein, die ich zeitlebens 
verbrochen hatte, und meine Lage wurde 
mir mit einem Schlage entießlich Klar. 
„Sie find doch nicht gar der Herr Oberfl 
von Kraft, der unter mir wohnt?“ 
„Was?“ rief der Gefragte erftaunt, 
„Sie find doch nicht etıva der Lieutenant 
von Detlef, der über mir wohnt?“ 
„Der bin ich allerdings !* 
Hier muß ich einfhalten, daß ich einft 
in einem unbewachten Nugenblide ein 
Neferve-Dfficierd: Patent erhajcht hatte, 
und mir jchien's, als ob der Oberft mich 
nur in diejer Stellung als Men aners 
kenne. 
Der Letztere ließ mich jetzt los und 
wandte ſich nach der offen gebliebenen 
Thür, durch die der Lichtſchein einer 
Stalllaterne drang, die ein nothdürftig 
bekleideter, ſäbelumgürteter Soldat trug, 
der mit einem zweiten Krieger polternd 
und jtolpernd herbeieilte, Der Zweite 
hielt einen Schießprügel, fertig zum Ans 
Ihlag, krampfhaft in beiden Händen und 
zitterte dabei wie Ejpenlaub. Ahnen 
trat der Oberjt nım entgegen, 
„Richt weiter !* herrjcht er die dienfts 
„Wo ijt denn der 
Ehriftian ?* 


„Er alarmirt die Hauptwahe. Das 
Haus joll umjtellt werden, damit der 
Mörder nicht entipringen Fann.“ 

„Mörder, Unjinn!“ vief der Oberft. 
„Blinder Lärm, nichts weiter! Stellt 
die Laterne dorthin! Die Hauptwache 
bleibt, wo fie ijt, verftanden? Kehrtl 
Mari!“ 

Die beiden Diener drehten fic) verdbußt 
um und verjchwanden. Der Oberit legte 
den Revolver auf den näcdhjiten Tifch, trat 
an das Bett feiner hübjchen Tochter, die 
fich ängjtlich verfrochen hatte, und übers 
zeugte fich davon, daf ihr, abgejehen von 
dem großen Schreden, nichtö Webles zus 
geitogen fei. In mir aber dämmerte, 
während ich den Rod anzog,- bie Uebers 
zeugung, ich müfje in der Zeritreuung 


baren Geijter an. 


einen fabelhaft einfältigen Streich bes ' 


(Ei 


gangen haben. 

„Wie in aller Welt, Herr, kommen 
Sie in meine Wohnung und was fuchen 
Sie hier?” fragte jet der Herr Oberft 
jtreng. 

„Derzeihung!* bat ich Fleinlaut; „ich 
irrte im Stodwerf und der Thür und 
gerieth fo in eine fremde, der meinigen 
allerdings gleichen Wohnung, die ich für 
die eigene anfah.“ 

„Da haben Sie aber meiner Gattin 
und meiner Tochter einen ſchönen Schrek⸗ 
fen eingejagt.“ 

Ich bat wiederholt um Entſchuldigun 
und empfahl mich hierauf, denn id 
fonnte doch unmöglich mit dem Oberiten 
in der augenblidlichen Faffung eine län- 
gere Unterhaltung anfnüpfen. Auf der 
Treppe vernahm ich hinter mir -Geficher 
und gewahrte, mich umfchauend, die Ges 
fichter dienftbarer Geifter, die ftrahlend 
vor Vergnügen um die Ede "glogten, 
„Ra,“ dachte ih, „morgen Fennt die 
ganze Stadt meine Schande.“ 

Und in der That, wohin ih auham - 
folgenden Tage mid wandte, überall 
eigte man auf mich und flüfterte einans 
be lachend allerlei in die Ohren. Aber 
der jühe Kobold, des Oberiten Tochter, 
bie ich jeit langer Zeit im Stillen verehrt 
hatte, blieb mir unfichtbar, auch dann, 
als ich am folgenden Tage midh in aller 
Form dem Oberjten voritellte, während 
man die Borplagthür feiner Wohnung 
mit einem neuen Scloffe verfah. Der 
Dberjt lachte über den Vorgang, aber 
feine Gattin jhien ziemlich davon berührt 
zu fein. Uebrigens tadelte man mid, 
daß ich für die zerbrochene Lampe einen 
Erfat gefandt hatte. Als ich der Tode 
ter des Oberften zufällig an einem ber 
nächſten Tage begegnete, erröthete fie in 
reizender Berlegenheit und wich mir aus, 
Aber ich ließ mich dadurch nicht beirren,. 
Hielt ih mich doch für verpflichtet, ihe 
Genugtäuung zu geben, Nie erfchien 
mir diefe Pflicht jo füß, wie in diejem 
Falle. Bald darauf traf ih fie — ih 
wußte es—auf einem -Balle; ich bat fie 
um einen Tauz, den fie mir nicht abs 
[hlug, dann um ihre VBerzeihung, die fie 
mir unter züchtigem Erglühen -gewährte, 
und fpäter gar um Hand und Herz, 
fie mir aud) nicht entzog. So fühnte ich 
mein —— und danke nun den Fol⸗ 
gen meiner Zerſtreutheit das höchſte Glüd 
meines Lebens. 


Eitsas Hößeres. 

„Lieber Mann, kaufe mir doc; eine 
rühjahrsjadel* — „Uber, GCınma, 
don wieder....| Du haft doc gar 
Teinen Sinn für etwas Höheres!" — 
„Bür etwas Höheres?! Freilid; hab’ 
ich \interefje dafür! Kaufe mir einen 
Srühjagreyut I* 


Mündbanfen als Oeclonom. 
Wirthſchafts Juſpektor 
(am Stammtiſch): „Guano mit ges 
dämpftem Senschenmehl zu gleichen Thei» 
fen vermijcht, gibt das beite Mittel zur 
Beförderung ber Vegetation. Ich habe 
den Berjud) gemadt und pflanzte Guns 
fenfanten mit diefem Dünger. 
Stunden nachher fehofjen die Rauken 
empor. ich mid ie umringten 
wollte fl allein ums. 
Da holte id wein Mefier aus -- 
mic vom 
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Verkaufsfefen der Abendpofl. 


Norbfeite, 


Senrichs, 55 Ciybourn Av, 
‚John Dobler, 144 Clybourn Ava, 

@.C. Putman, 9 Ciybourn Ave, 
Zenders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
@. A. M. McOomb, 635 N. Clark 8tz 
H. Heine, 690% N. Clark Sir. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 273 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy,.467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 382 E. Division Sta 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Kol, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viermow, 790 N. Halsted Sir. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 165 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market S8tr., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 376 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste 
Frau Walting, 294 Sedgwick Ste. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Stz. 
Miller, 29 Willow Str, 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabes Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Bathorland Bros., 149 Wells Ste, 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

d.F. Holzapfel, 239 Wells Sta, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 6680 Wells Sta 

C. Taubert, #87 Weis Str. 

©. Giese, 34 Welis Str. 


Hordweitfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Are 
©. Peterson, 402 N. Aslıland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ara, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Stz 
Frau Kray, 2%0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Neison, 335 W. Indiana Sta 
F.C. Browers, %5 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ava, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Aws, 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1060 Milwaukee Ave, 
Ca. F. Miller, 118%: Milwaukee Ara 
Peter Cair, 829 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Bine Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Biue Island Ave 
Todtmemm, 198 Biue Island Ave, 
Ch. Stark, 806 Blue Isiand Ave, 

3. F. Peters, 583 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ava, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Yrau 3. Eberts, 162 Canalport Ava, 
Enghauge, 45 8. Halsted Str. 

&. Rosenbach. 213 8. Halsted Str. 
Rorenburg, 242 8. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str, 

J. Newmen. 8548. Halsted Stz, 

J. Mueller, 5508. Halsted Str. 

A. Nickols. 8648. Haisted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Haisted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrisoa Sta 
W.L. Covell, 188 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str, 
Aldworth, 54 W. Lake Str, 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 31 W. Lake Str. 
Bchmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W, Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Sta 
Georg Holt, 387% W. Madison Sta 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10 8. Paulina Str, 

Salomon, 875 W. Polk Str, 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sie 
JocLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
Beutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 19 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 13. Sta 

#9. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


 Südfeite, 


Jaeger, 2148 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3105 Cottage Grove Ay 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 8517 8. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 8113 S. Halsted Str, 
Joe. Pietschmann, 3150 S. Halsted Ita, 
4. C. Fleischer, 8519 3. Halsted Stz, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 25%5 Hanover Str, 
Schacher, 2181 S. Btate Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Sa 
@. Kass, 2608 Southpark Ave. 


Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava, 
John Doyle, 8559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Are 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 
Bimmme, 183 E. 29. Str. 


Kafe Diem, 


tin, 1313 Ashland Ave, 
. Coohrane, 886 Ciybourn Ave, 
—— 485 Lincoln Ave, 


x 
. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
8. Egloff, 484 Bouthport Ava, 


Town of £afe, 
a. Rhein, 5284 Justine Btr, 


E. Gross, 4056 Wright St-. 
Dorftädte. 
Arırzcrox Hrıaute, John Behling, 
AUBURN Panx, Sam. Chudleigh. 
Aurora, W=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Avstın, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Are., nahe Bel- 
mont Ave, 
Bıvx Isı.ann, Wm. Vanderob, 
OoLzHourR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
301. und 105. Str. 
DAYENTORT, Ia., Herm. Haak, 1035 W. 7. Sta 
Despiamss, Louis Frite, 
Zısıw, Louis Mengeler, 104 Dundse Ava, 
Eımuunst, Wm. Meier. 
Gzuzszo, B. Lacher. 
Oxwrraı Parc, E. I. Horder, 


kee und Lawrence Ave, 
KiExsıneton, Chas. Wohlfahrt, 
Louzarn, John P, Weihler. 
Marwoonp, Gust. Dettmering. 
Monrsıs, RB. H. Hauk. 
Osx PırRz, CO. Zimmermann, Wm. Wesa 
Paxarımz, Beutier Bros. 
Panx Rınez, David Mueller, 
Panzsınz, Oscar Eckland. 
Poııman, T.P. Struhsacker, 
Raoınz, Wis, Wın. Groenke, 1857 Maund Ava 
Rıvzsswoo», C. W. Clark. 
Rıreroaiz, F. Ebert. 


Die Berfaillerin, 
Roman von Eruf Amin, 


(2. Fortfegung.) 

Sie fuhr auf. und trat zum Spiegel, 

„Rein! Das it es nicht! Es ift eine 

Art ruhiger Teilnahme für ihn; — 
jo mag vielleicht fi eine — eine mätter: 
lie Regung empfinden" — Eonftance 
— jollteft du fhon fo alt geworben fein, 
um mütteriid zu empfinden?“ — 

Die Marquife fah träumerifch ‚zu bem 
hoben Bogenfenfter hinaus, in die 
Berne, zu den blauen Höhenzügen. 

„Mütterli ch? Es wäre das erfte Mal 
in meinem langen Leben, dag id eine 
folde Freundjchaft zu einem jungen 
Manne empfände — die ruhige Gewo- 
genheit etwa einer älteren Schwefter für 
einen jüngeren Bruder, welche jhmwieg, 
folange wir bisher nebeneinander her: 
gingen und welche jeßt plötslich fich regt, 
da bie Spige eines ſchwarzen Anſchlags 
fih gegen ihn zu richten jcheint. — 

„Mütterlid? — Sollte mid) die Na 
tur zur Mutter gefchaffen Haben? Vom 
Herzen gerijien haben fie mir meinen 
jungen Sohn,“ fuhr es plöglich heiß 
heraus, „als ich ihn noch Tauın bejaß, 
meinen Sohn — feinen Sohn! Und er 
hat ihn gejtohlen, weil er mich bearg: 
wöhnte, weil er mich — — ob, oh!“ 
ftöhnte fie auf. 

„Wunderbar, die Erinnerung hatte 
feit Jahren ihren Stachel für mich ver: 
loren; — warum werben jebt plötzlich 
a‘ die alten, jo Tauge weggefchminkten 
Schmerzen wieder lebendig ?“ 

Sie fank in den Sefjel neben ihr und 
bedete die Augen mit den Händen, 
Sie legte ihr Haupt weit über nad) hin- 
ten auf die Polfterlehne und zog ihr 
Spitentüchlein über ihr Angeficht. 

Die chlanten, Schönen Formen ihres 
Haljes hoben fich bei diefer Lage jcharf 
von dem bleu-malade-farbenen Atlas 
der Yehne ab; man jah aber auch deut: 
lich, daR die Haut jhon leife begann, 
welf zu werben — ein Mangel, den die 
glättende Puderquafte geihidt zu vers 
deden bemüht gemeien. 

© lag fie lange regungslo3. 

Endlich 309 fie leife das zarte Ges 
mwebe vom Geficht und Tieß ihr Haupt 
vornüber finfen; die Linke preßte fie auf 
ihre Bruſt. 

„Nein!“ flüfterte fie vor fih Bin, 
„nie hat dies Herz, das jebt jo bänglich 
gebt, gelernt, mütterlih zu empfinden; 
es ijt eritarrt, ift ftumm geworden und 
verjteint in dem Augenblid, al3 mir das 
Kind entrifien ward, als mir der Liebite 
untreu wurbe, als ihm das Brandmal 
ber Schmah mit Gewalt aufgeprägt 
ward!” 

„Ber bift du?“ fuhr fie plößlich wild 
auf und hielt das mit heiper Xohe über: 
goffene Geficht dem Bilde in dem gold» 
geihnörkelten, amsrettenumflatterten 
Benetianerfpiegel entgegen. 

„Du bift Die geiftreiche, berzlofe 
Maryuije von Roubair, die — Pom: 
padour der Ebernburg!* 

Sie ftarrte no eiu paar Momente 
faft jtatutenhaft regungslos mit vorge: 
neigtem Kopfe ihr Bild an — dann 
begann ihr Auge allmählih mohlge- 
fälliger den fejlelnden und anmuthigen 
Linien ihres Gejichtes und ihrers Ober: 
förpers zu folgen und zuießt lachte fie 
nedifch auf. 

„sa, du wirft fiegen, db ſchönes ko⸗ 
fettes Weib da im Spiegel! Hier wird 
die Hohheit Inieen — beuie Abend!“ 
Und in übermüthiger Laune jtieß fie mit 
der Fußipite ein Politerkiffen an die 
Stelle, wo er Inieen jollte, alö wolle fie 
e3 jchon jett dem alten podagrijcdhen 
Herrn beyuemer maden. 

„Graf Lannion — Sie werden mor- 
gen fhlagen — ich weiß e8 — ber junge 
Maun wird fallen — was rührt mid 
das — ift er nicht mein Feind? — Aber 
Sie täujcen ih, Graf Lannion — id 
werde nod) heute Schlagen! Gerade jeist, 
da die Durhlaudt für dem fiegreichen 
Brandenburger jhwärmt, den ‚deutjchen 
Mann’, wie er ihn nennt, wird ihn die 
dranzöfin endgültig überwinden!“ 

Sie nidte heiter den Amoretten am 
Plafond zu, melde ihre Roſettenket⸗ 
ten für den Herzog zu winden jdienen. 

„Kurire nach Paris! Welche wun- 
derbaren Roben will ih dort erfinden 
Lafien — ein weißes Atlasfleid darunter 
mit Orangenzweigen geftidt und Her: 
z0g8fronen und dann wird Graf Lannion 
fommen und fi tief vor der neuen 
Herzogin von Chernburg neigen, und 
das Land, bas id mir erfiegt habe, wirb 
ein Bafallenftant des fünfzehnten Ludwig 
ſein — aber ach — Paris — Paris 

wird darin nicht li — — 

Sie raffte ihr bauſchendes Reid zus 
fammen, fie madte ihrem Spiegelbilde 
eine allerliebitsfchelmifhe Berbeugung 
und raufhte dann zum Gemah hinaus, 


Drittes Kapitel, 


&3 war Abend geworben. 

Der Park der Ederndurg Tag in 
Schweigen gehüllt und begann einen 
Ihwülen, dumpfen Herbfiucbel auszus 
hauchen. 

Graf Lannion ſtrich im allerletzten 
Grauen der Dämmerung an den Taxus⸗ 
hecken des Spielplatzes entlang. 

Er trat in die kleine Bogenlaube, in 
welcher er heute Nachmittag mit der 
Prinzeſſin Helene geplaudert. 

„Da jaß fie!” murmelte er. 

"Sie it blond, fie ift wahr, fie ift ein 
Sonnenjtrahl! — 

„Ic würde gern ihre Hand an mein 

drüden — fie it ahnungslos, fie 

würde glühend erröthen, Dädte fie jept 
meiner und empfände ahnend, weld 
heißes Fühlen ich für fie nähre. Kannion 
it aus dem B.ute einer Königin von 
Neapel, wäre er eine ‚Mesalliance: für 
eine Heine deutjche Brinzeffin? _ 

„Und es ift Raffe in dem Kinde. Yhr 
Blick iſt ſchüchtern, aber es iſt Stolz 
und Kraft in dem Auge, wenn ſie es 
einmal ganz aufſchlãgt. Ich würde ſie 
nicht vier Wochen nach der Hochzeit in⸗ 
tereſſelos beiſeite werfen können, wie 
eines der andern Jüßlichen, albernen 
Geſchöpfe, die nur als Haubenſtänder 
oder als Guckhennen auf der Welt zu 
leben wiſſen. —* würde tiefe kühne, 

leruen 


⸗ 


um ſie herumſtreift und nicht zu ſprechen 
wagt, nicht vernichten? Iſt er doch auch 
die Seele des Widerſtandes gegen meine 
Politik, Ha, Philipp von Digonneau, 
in dem grauen Nebel dahinten wird heute 
Abend Ihr Schickſal gebraut!“ 

Er legte die Hand I feinen Degen: 
griff und ließ die Scheide leiht gegen 
feine Reitjtiefel Elappen. Dann trat er 
aus der Laube, jah ſich behutſam um 
und feste feinen Weg fort. 

„Unb Xaver, der Gauner, der mid) 
taufendfach beftohlen — daheim in Sla⸗ 
vonien würbe ich ihn jet henfen lafien, 
wenn bie Luft niih anmwanbelte, Hier 
ftirbt er noch den ehrenvolken Tod dur 
feines Herren Hand, der-heut jelbft den 
Henker machen geht!“ 

Wie Iujtwandelnd rich er Tangjam 
durch ben Park. Wäre e3 Tiht gemefen, 
fo hätte man da8 tiegerartige Leuchten 
in feinen Augen gefehen,: Er-überzeugte 
fih durch Kreuz: und Querftreifen, 06 
die Anlagen ganz menfchenleer wären 
— dann begab er fi, als die Nat mit 
dichterem und dichterem Flor den Bart 
völlig zugebedt, eiligen leifen Schrittes 
in einen der finiterften Bogengänge ganz 
an dem äußeren Umfajjungsgitter des 
Luftwäldchens, 

„Xaver?” fagie er in gebieterifchem 
Tone halblaut. 

„Snädiger Herr!“ entgegnete eine 
gedämpfte, unterwürfige Stimme. 

„Es hat dich niemand in der Um: 
gebung des Schlojjes geſehen ?“ 

„Riemand !“ 

„Wo ift der, Woimob’?" 

„I habe dein Pferde die Zügel über 
den Hals geworfen und es gehen lafjen, 
wie der Herr Graf heute Nachmittag 
befohlen. * 

„Sewiß Haft du «8 irgendwo anges 
bunden, Spitbube, um es dir fpäler 
zu holen !“ 

„Bei der heiligen Gottesmutter von 
Szobrenie, ih that, wie befohlen!* 

Troß des Schwures Hang die Stimme 
ziemlich unficher. 

„But,“ fagte der Graf, „nun die 
Papiere!“ 

„Hier, Herr! 

„Erzähle, wie du in den Beji derfel- 
ben gelangte. Aber tritt näher zu 
mir!“ 

„Der Herzog von Eroy lag fchwer 
verwundet auf dem Schladhtfelde; in der 
Verwirrung der ausbredhenden Flucht 
bin ih in fein Zelt gefchlihen. Alles 
Gepäd war in den Koffern. Die er: 
brad ih. Alles, was an Papieren darin 
war, habe ich genommen, zufanrmenge: 
fohnürt und mitgebradt. Ein Burjche des 
Herzog3 drang ein, der plündern wollte. 
Den hab’ ich vor den Kopf gefdyofjen und 
bin davon geritten. &3 ijt nur das eine 
Palet, das ich dem gnädigen Herrn ſchon 
gegeben. Der Fürſt iſt wohl in die 
Hände der Preußen gefallen — weiß 
nicht, ob lebend oder todt.“ 

„Und als du den Burjchen erfchofjen, 
da bajt du wohl felber etwas an den 
Fingern behalten?“ 

„Bolt nihts, Herr.“ 

„Wo bift bu verjtet gewefen, feit ich 
did Rahmittag am Parkthor ſah?“ 

„Ich bin zuerft Davongejagt, als hätte 
id etwas auszurichten befonimen vom 
Herrn Grafen; im Walde, eine Viertel: 
ftunde von bier bin ich abgeitiegen, habe 
dem ‚Woimod' noch einen tüchtigen 
Schlag gegeben, wid banı in eine 
Schonung an der Straße geworfen. &3 
find Marsdeure im Walde. Wie bie 
Sonne hinunter war, fehlich ic) Tangjam 
und im Nebel ber. Eben fprang id 
über's Gitter. * 

„Und dich jah Niemand?“ 

„Blüchtige fprengten im Mailen bie 
Straße entlang, die drüben eine Biertel- 
ftunde vor dem Schlofje vorbeiführt. 
Die Dienerfchaft figt wohl in den Leutes 
ftuben und Hatfcht von der Schlacht ober 
borht an den Thüren. Jh habe nur 
wenige gejehen — mid) niemand! * 

„Sut, jegt tritt ganz zu mir heran. 
63 ift ein fehr geheimer Auftrag. Du 
mußt diefe Naht noch einmal verftedt 
bleiben. Etwa um Mitternacht bricht 
bu auf? — be3 Grafen leife Stimme 
war bei ben lebten Worten fait ganz 
unhörbar geworden. „Wo ift bein 
Ohr ?" fuhr er fort, „ih muß dir bas 
in’s Ohr fagen. Wenn jelbjt ein Laufcher 
in der NRäde fein follte und alles andere 
gehört hätte, e8 darf niemand jeßt ver⸗ 
nehmen, wohin ich dich fchide. So, nun 
fühle ich deine Schulter — —“ 

Jeſus Maria!“ kreiſchte plötzlich der 
andere auf, im ſelben Momente krachte 
ein Schuß und ein Körder ſtürzte 
ſchwer in dem Laubengange zu Boden — 
dann war es ſtill, nur in der Ferne 
ſchlugen Hunde an. 

Ein paar Sekunden ſpäter kam der 
Graf vorfihtig aus bem Gange und 
eilte, in-ben tiefen Schatten ber Tarus: 
been gebudt, dem Silojje zu. 

„Einer feines Gelichters weniger auf 
der Welt!“ murmelte er mit heijerer, 
aber gelaffener Stimme vor ih Bin. 
Plöglich griff er fi) mit der Haud er: 
jhroden nad dem Rüden, 

„Ja jo, ein Zweig des Rebensbaumes 
— id dadte, e3 Hätte mi wer anges 
faßt!“ 

Er fah fih etwas jchen um — uns 
durchdringliche Finſterniß ſtarrte ihn 
mit tauſend geheimnißvollen, ſchwarzen 
Augen an — undeutliche Rebelgeſtalten 
ſchwebten wie ein hellerer Hauch in der 
Mitte des Ganges. Lannion wandte 
ſich hart um und fing an, zu laufen. 

„Bab, der fommt wir nicht nah — 


der Kerl ift ja tobt ih Habe mi 


gründlich überzeugt davon — und man 
bat wohl gehört, daß ein erwürgter 
Graf jpuft — aber Geifler von nieder. 
gelnallten Dienern — daB. giebt’ wohl 
nicht! * 

Ein heijered Aufladen begleitete diefe 
Worte. Dann hörte er, aihemlos, ‚auf 
zu laufen, aber ex loderte ben Degen 
und beim Borwärtsjgreiten * 
Denn mit aufgezogenem Hahn vor 

&3 war ihm eigentyämlid u 
ER unbehaglid im Rüden, 

„Ja!“ jagte er plötzlich halblaut, 
„Philipp von Digonnean, wenn b+ mir 
er degegneteit” — er tuirſchte leiſe mit 


— „aber es — | 
dei Zähnen | Ba ja J ve - 


,|fenten wir 


BD, Helene, * e3 war wie ein wildes 
Iudzen in fein Stimme, „jebt 
mußt du mein fein,.‚henn ic babe dich 
mit Blut erkauft und Sezahlt, wenn's 
freilich nur eines Snahtes Blut war. 
Verzeih, vielleicht bald mehr! 
Und befferesi® Mei 

In das lautloſe, Heu Miſche Lachen, mit 
dem er diefen Scherz begleitete, miſchte 
fich ein eigenthumlicher, gurgelnder Ton, 
der faſt wie ein Mahengluckſen aus ſei⸗ 
ner Kehle kam. Denm plöglih Hatten 
ihn bei einer Biegung der Weges die 
Lichter des Schloſſes wie mit hundert 
Augen durch die Finſterniß angeglotzt 
und in ſeiner nervöſenn Erregung hatte 
ihm das einen großen Schred eingejagt. 

„Da fol ich hinein?“ fagte er und 
blieb ttehen. „Ih Bin body eigentlich 
verwünfht aufgeregt. Yatales Echauffe⸗ 
ment der Nerven! &3 ift wohl bald Zeit 
zur Übendtafel. Wein! Ein paar Glä- 
fer Wein, um mich zu desalteriren! Ha, 
ich mödte mid vollfaugen jet, ganz 
voll, um in andere Stimmung zu foms 
men! Sndeß laissons travailler le 
temps, ca passera!“ 

Er ſehte ſich auf eine der Garten⸗ 
bänke, welche auf dem freien Kiesplatz 
vor der Hinterfrom des Schloſſes ſtanden, 
recht in den Schatten, und ſteckte, nach⸗ 
dem erben Hahn leife abgejtellt, vorfich- 
tig die Pijtole in die Brufttafche, Nach: 
dem er dann nod) einige Zeit regungslos 
auf der Bank gejeflen, erhob er fih und 
ging feften Schrittes auf das Porial zu. 


(Sortjegung folgt.) 
Neues von Der Uffeufprade, 


Profeflor Garner, der Enideder der 
Affenſprache, ſetzt feine ſeltſamen Unter⸗ 
ſuchungen an den Simiaden des Cen⸗ 
tral⸗Parks von New Vork mit uner⸗ 
müdlichem Eifer fort. Laſſen wir ihn 
az über jeine Erlebnifle berichten: 

„Bor einiger ont erhielt ih von dem 
Director des iihen Garten3 vom 
Gentralpart die freundliche Erlaubniß, 
mit den dort imternirten Affenarten 
Berfudhe unter Anwendung des ze 
graphen anzuftellen. Eines Mor 
früh begab ih mi nad dem A * 
hauſe und näherte mich zum erſten Mal 
einem Fäfig, in welden vier braune 
Kapuzineraffen, zwei weißgefichtige Sa= 
pajous oder Ringelfhwanzaffen und 
einen fleinen Spinnenaffen eingefchlofs 
jen waren; ich hatte die Thiere noch nie 
vorher gejehen. Als ih an den Häfi 
herantrat, ſprach ih möglichft beutfie 
und mit richtiger Betonung das Wort 
aus, welches, wie ich Dich meine frühe« 
ren Erperimente mit Rapuzineraffen 


gelernt Hatte, „Butter“ in der Affen: 


Ipracdhe bedeutet. 

In übertrag nit. Sinne bedeutet 
daffelbe auch vermuthlich die Bethätie 
gung friedliebender iind freundlicher 

efinnung. Sofort wiedrholte der eine 
Kapuzineraffe dasselbe. Wort und fam 
nad vorn, dit am die Stäbe heran; 
als ich das Mort zweimal wiederholte, 
folgten die drei anderen dem Beilpiel 
ihres Gefährten, nahmen meine Finger, 
bie ich durch die Gitterftäbe ftedte, Tieb- 
fofend in die Borderhände und ftreichel- 
ten fie voller Wohlgefaflen. Sie hatten 
augefcheinlich den Sau ſofort erkannt 
und ebenſo auch, daß ich denſelben aus⸗ 
geſtoßen hatte. Ob ſie zugleich daraus 
geſchloſſen hatten, daß ich einer größeren 
Affenſpezies angehören müſſe, entzieht 
ſich meiner Kenntniß; unwahrſcheinlich 
iſt es keineswegs. 

Hierauf ging ich daran, mit Hilfe 
meines Phonographen meine Studien 
zu erweitern. näherte den Appa= 
rat einem Rheiusaffen und veranlaßte 
ihn, dur Borbalten eines rothbädigen 
Apfels, feinem Verlangen ‚‚Worte‘‘ zu 
verleifen. Sofort ging er auf meine 
Intentionen ein, und bald fonnte ich 
den Laut im pᷣhonographen fixiren. 
Der Rheſus gebrauchte einen Laut, der 
ſich von dem der Kapuüziner ſehr —* 
lich unterſchied, ohne ——s Ser aber 
nau denſelben Sinn 
folg entſprach gan meinen — 
gen. Denn als ich mich einem Käfig 
mit etwa zwanzig Rheſusaffen in allen 
Altersſtufen und beiderlei Geſchlechts 
zuwendete und den Phonographen er⸗ 
klingen ließ, wiederholten diejenigen, 
welche den Schall aus der Oeffnung 
hören konnten, erſtaunt denſelben Laut, 
worauf die übrigen ihnen fofort im 
Chor antiworteten und zugleich mit fo 
— und bittenden Geberden 

dem Körbhen mit Obft und Ges 
müte deuteten, dab ich nicht umhin 
——— ihrem Verlangen nachzukom⸗ 


— Abend deſſelben Tages kam eine 
neue Sendung, beſtehend aus ſieben 
Affen, aus Europa an. Dieſelben 
wurden auf meine Bitte von ihren 

tammesvettern völlig ifolirt, worauf 
ich mich in Begleitung mehrerer Herren 
bon der Gartenverwaltung friih am 
Morgen zu den neuen Antümmlingen 
begab. Man hatte biefen auf mein 
Eriuchen nod Feine Nahrung gereiät, 
Er wie ich gehofft hatte, erichallte, = 

qh den Phonograph ſpielen ließ, 
Shot der Zaut, weldjet in der Rhefue 
Sprade „Futter“ utet. 

Es iſt natürlich anperft fchiver, faft 
unmöglih, aud nir annähernd mit 
den Lautzeihen unferes Alphabet3 eine 
dee von dem fragliggen Nhejus- Wort 
zu geben. &3 lautet, etwa „Nquuh“, 
mobei der U = Laut möglich lang ge 
dehnt und in der Kehle perhallend au3- 
geiprochen werden muß, 

Der Rhejusaffe Hat die Eigenthüm- 
lichkeit, daß er ſich ziemlich ſchweigſam 
verhält und durchaus nicht die Sucht 
anderer Affen zu ſinnloſem Lärm, Ge: 
anf und Geplapper-Ageilt. Gibt er 
?aute von fich, jo dient dies jlets, um 
ein Begehr auszuſprechen.“ 


Schöne Spieitarten. 


Schicki zehn (10) (10) Gents-in Briefs 
marlen an John Sebaitian, Geu'l. 
Bl ⸗ By Paß⸗ Agt. —— Rod 

sland & Pacific⸗Eiſenbahn, Chicago, 
Ill. für ein Bader der neueften, glats 


8 
teiten, hůbſchſten —— die hr | 


Redte- für 
dies Five Parties, für eine 50c Er 
y Orber 


preß 
Fünf Padete. 


ur 


ober Poltal Rote 
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Br mb et Leid = Se vo 
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n Wwaſchen zwar 
ochen, aber entweder ge 
dann jen und Zeller unter 2 > 
barmherzigen Hand der 
Sprüngen-und ‚Rifjen bebedt, ce at 
jene —— Einkerbungen und 
——— Die ben Dihufe und 
bor, und 
Aue täufchend ähnitch fehen. 
Unter den.viefen fparfam und häus« 
li verantagten Frauen, die fi beim 
Grübeln über eine Wbhilfe den Hopf 
zerbrachen, befand fi auch Fräulein 
— Cochrane, die jedoch zum 
nterfchiebe don ihren Zeidensgefährtin« 
nen mit einem geoßen medhanilden Tas 
Ient begabt war, ein Gabe, die den 
fonft jo.xeih. don der Natur ausgeftats 
Bu Eontöhtern angeblich verfagt fein 


Daß der Haupiſitz des Uebels, näm⸗ 
lich des unnuüthzen und toftfpieligen See 
fchirrzerbreihens, im Stadium des Ab- 
wafdhens feinen Sit habe, darüber mar 
fih Frl. Eodhrane jofort im Klaren. 

war geichieht 8, dab beim Tragen, 

eim Serdiren don unadhtfamen 

nern und Mägden Geiler serbroden 
wird und der Sarrifaturenzeichner 
veröffentlicht oft Folde Schauerfcenen 
mit einem fo raffinirten Detail, daß 
empfindliche Bemüther beim Anbfid oft 
genug das ominöfe Slirren zu hören 
glauben. 

Aber was find folche Heine Zufallg- 
fünden gegenüber den porzellanenen und 
und gläjernen Helatomben, die täglich 
dem Moloch Abwaſchtrog von ſeinen 
Prieſterinnen, den Feeen der Küche, 
dargebracht werden! Alfo fort mit dem 
Abmwafchtrog! DieferGrundfag ftand bei 
unferer jungen € Eefnderin unmiderrufs 
lich feſt. Voch wie Fer für den ges 
ürzten Sägen finden? 

Joſephine verlor den Muth nicht. 

Gibt es nicht Wringmaſchinen, Dreſch⸗ 
maſ —* alle mechaniſchen 
Borfehrungen zur errihtung meda- 
nijcher Arbeiten, und werden Diele nicht 
nobh dazu mit fo r Präcifion und 
Zeiterlpaenit gethan. 4 deren ſelbſt 
der geſchickleſte Arbeiter niemals fähig 
wäre? Alſo: x man eine Ab» 
nen Dod Heißt e3 bei jol- 

hen Sahen wicht: wie gejagt, 
than.” Denn Then dem „gelagt” und 
„gethan“ liegt oft eine lange Leidens- 
geiichte von: vergeblichen oder miklun- 

enew&rperimenten, jchlaflojen Nächten, 
getauſchten Hoffnungen, ſchweren Geld⸗ 
opfern, ſchlimmen Erfahrungen mit 
falſchen Freunden — kurz, häufig eine 
ſo lange Leidensketle, daß das letzte 
Glied oft noch über das Grab hinaus— 
reicht. Auch Joſephine Cochrane wußte 
ein Died Davon zu fingen. Vermögend 
und unebhängig, berinochten gejellfchaft- 
liche Zerfireuungen, päter ihre Heirat, 
Kinderjorgen, Mliepli der Tod ihres 
Mannes nicht, diefe Yoce, an der jie 
mit feltener. Zähigteit feſthielt aus 
ihrem Gedantentreiie zu bannen. 

Sie Audirte mit Fleiß praftiche 

Mechanik, um endblid, als jie am Ziel 
ihrer Winnfche angelangt und ihr Pro- 
ject Har vor ihrem geifligen Auge da- 
En nun au im Stande zu fein, das⸗ 
jelde in’3 Praktifche zu überfegen und 
durch ſachgemäße Auseinanderjegung 
des Details inlelligente Haudwerker 
zur Ausarbeitung eines Modells zu 
beranlaſſen. Als ſie endlich die letzten 
Schwierigkeiten überwunden und die 
wunderbare Abwaſchmaſchine nun fix 
und fertig vor ihr ſtand, da zog Jo— 
ſephine Cochrane das Facit ihrer mühe⸗ 
vollen Arbeit. : acht Jahre 
mühevoller Arbeit und Verluſt ihres 
Vermögens von 825, 000, das ſie bei 
Experimenten zugeſetzt. Credit: das 
Patent auf den unfehlbaren Geſchirr— 
waſcher. 

Bereits iſt derſelbe mit großem Er- 
folge in den großen Hotels eingeführt, 
ivo erdas Service für vierhundert Gäfte 
binnen emer Stunde bfanf und jauber 
wäſcht, ohne dem zarteſten Porzellan, 
den dũnnſten Gläſern auch nur ein Här⸗ 
hen zu kümmern, d. 5. einen Genel 
abzufriden oder den Rand jägeartig ein» 
zuzähnen. Wenn die Handeisgefeilichert, 
welche die Erfindung der Frau Cody 
vane aud) für bürgerliche Hauspaltun- 
gen nupbringend geitalten wird, erjt im 
Großen arbeitet, dann.wird, um mit 
Sarafiro zu reden, 


Die Küche jelbf zum Himmelreich 
Und Sterbliche den Göttern gleich, 


und alle die um yerbrodhenes Geidin 
vergofleıren Thränen de3 Schmerzes 
und de3 Zornes werden getrodnet fein. 
Die gute Laune der Hausfrauen wird 
in ewiger Heiterkeit andauern, und 
mancher Bantoffelheld, der als Sünden- 
bod für die Berji ber Küchendrago- 
ner herhalten mußte, wird im Stillen 
Frau Göhrane und ihren Abwaihappa- 
-ot ſeanen 
Rofige 
Ban = e : kom⸗ 
men nicht von 
anßen. Keines 


Blut, eine thãtige 
Leber, guter Ap- 


die fie — Das Mittel, dieſe hervor⸗ 
ang en erhält man mit Dr. Pierce'd Gol- 
wann 

nerſt, ha ihund vor allen Dingen 
reine “Nicht nur im März, 
Apri un welchen Monaten die 
Sarſaparillas * jollen, jondern 
das ganze Jahr hi , emenert 
regt es jedes Or 


ken gei — ui Dert 
an nu aunmd jäubert es 
SB von alien giſtigen 

—— und Art ſie ſein cr ri 


—“ 8 
— aus re 
—— 


u | 


fo ges | 


Beritopfung 


IR ein Zuftand ber Unordnung, fo gewöhnltd, fs 
frudtbar an Ropfiämerzen, Hämorrhoiden, DyZpepfle, 
Shlaflofigteit, jlehtem Athen, belegter Zunge, Ap⸗ 
petitlofigkeit, Hautfinnen, Shwären und fchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
wertblojen und jpädliden Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fchlimmeren Werftos 
pfung Play macht, fo getäufcht, daß Jedermann wiffen 
follte, woher fie tommt und warum die St. Bernard 
Rräuterpillen ein ratiomalled Geilmittel von bleibendes 
Wirkung find. Aerzte iwiffen dab die Beber das 
große Hemifde Baboratorinm det Körpers iR, wo daß 
Bint aufgenommen und gerlegt wird, feine ermühren- 
ben Beftandtheile adgefondert und nad) ben verfchiebes 
nen Organen bertheilt werben, und ber unnüge Abfall 
ausgeihieden wird. Nun, nenn and irgend einer Iir- 
Tadhe unveimeß Wut nad) ber Beber gefandbt wird und 
biefe überarbeitet iM, jo häuft fi ber Abfall an, bie 
dern in den Eingeiveiden werben verftopft, die Beber 
und die Nieren werben träge, eB folgt Berftopfung 
and der ganze Körper ift Frank. Das ift die ganze Ge» 
jcichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi- 
ner:Mönde fanden diefe durch Erfahrung aus umb 
ftefiten dann ihre großartigen Pillen in der Abftcht zu= 
fammen, reines Blut zu verfhaffen und die Beber gu 
entlaften, usb iweber dor noch mach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etivaß in der Arzemeiluzsde gleichgefommen. Alle 
Apothefer verkaufen fie zu 25 Gents ver Schaft. 7 


Sichere Beilung für 


ERBEN 


Kinder — in 10 bis 4 Tage 
—— ene gebeilt in ein bis — "Monaten. 
Durdaus eine Bezahlung bis geheilt. 

Keine Operation, Fein Ehmerz, feine Gefahr. 

Rein —— vom * NRathertheilung frei. 

Hämorrhorden Turirt ohne Eihmers, be 
Meijerö ober Außbrennen. Sein Betäubu ttte 
= I an = Beiäft. Keine Bezahlung B 


Dr. A. L. DeSOUCHET, 
Shicago, ZH. Office: MeBider-Theaterg —E 
er —— und 84. Gpredftunden: 10 Uhr Bm. 2 


Min * Hay 
* einzigen Deg, verlorene 
—* wieder herzuſtellen, 
I ſowie friſche, deraltete uad fest aus 
Ba Theinend unheilbare Yäle von P 
I Geichlehtstrankgeiten fiher und dauernd 
Bw zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weibtichteitt | 
She! Sinderniffe Derjelben nub 
Sellung, zeigt das gebiegene Buß: 
„Der Rettungb: inter". 25. Xuf- E 
SE Tage, 250 Seiten, mit vielen Sehrreichen FR 
vBubern. Wird in deniiher Sprage ES 
: gegen Ginfendung von 25 Gent in Bor: 
marken, In einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
RR DEUTSCHES HEIL-ANSTITUT, E 
; ne nern zen nnd x. F 


wen ————— iR auf ben 
ve 0, ZH, bei Serm. za 


Mur 7 für Männer. 


157-189 8. Clack Bt,, Ohicago, TIL 
——— unter den — des — inois. 
ehand⸗ 
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Fr nt uernöien und gi 
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2 ae ns eleetriiche Bü: —* —— en — nat 
| an € 

von drei der turirt u ats jofori an den alien eier 
und Bund ⸗A Asche | 
nbert3 — die Bros | 
. FHnt u au Rt. & j zen 2 
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8. NEWTON,M.D., 187-189 8. Clark St, Chi 
Dffice-Stunben: 9Um. bis 8 Rım. — — 


drei: -Klinits 


iin. sonst... nu rm 





mn 
12 —5* ae —— 
Montag: Allgemeine wediziniiche Mtinit. Dienftag: 
— Tonnerftag: Wundarzuei und 
Beihlechtätrantgeiten. reitag: Frauentranfheiten. 
werben unentge li ich aufgenommen und 
Stubirende für Medizin oder nur für Geburißbi 
fönnen nn melden. — „Bein! —— jeden Rachmil⸗ 
tag ade Krantheiten, wo eine denfbar, — 
märtge® Honorar, ohne Betfeln Studenten, 
—— ni. ee Ei — — 


"eben, ‚Tadide? 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt fi auf hen. ange den der Behandinug ges 


te, bie Dusch Sjngend» 
find, L Don. 


ee en => anderen yenuentrant 
3* nn + augreifende Fand 


ee 9 ır — 1 dies 3 ne 6 bi 7 man 
Imy1m6 Im6 
o and Ear Dispens 


— der Augen as "ohren 
behandelt. liche Burgen auf Beitel- 
lang angejertigt. Bri angepaßt. 
Ar Rathertbeilung frei. l8mz1j 


210% 6lar Glart Gtr., Ede Adams Str, Ziamer 1. 
Dr. ROHDE, 
Deutfcher Arzt, 2bundarztn.Hedurtshelfer, 


728 @. INev_@tr., Ede 18. Sir. 
2 Bis Hupe Mad 


rechſtunden mittags 
nn. bends nad 6 Uhr. 1ibmomifr6ms 


3, HARNISOH 
—— ——— 
Be —— zu Leipzig. 5bzlj 
runden = Wohnung: ’i» Binco!n Tor. 





.Dr. ©. 2. WAGNER, 


eo li * irurgie uad Frauen trautheiten. 
——— — 


—— Borm., 
abiz1jamtli 
Dr. oO. WELOKER, 


Augen: und Ohrenarzi. 
Borm.: TO State Str., Binımer 500. 
Ram: 449 Dil North Ave. Zidibofadm 
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Goldene Brillen, A Augenaläfer und 
Bant agicası. Bil u. aitepen 36. 
ers 
nähe Unswahl, — Biligfie Breite 
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! Burdh das berühmte PRittel 


| De Sehe art Garant i 


wenn un Br en het werden kann 
den Gebrau @ieden Mr 
SuftenBa fm. 
Ein Huften, welcher zuerft nur unbebeutenb 
iR, wird oft vernadpläffigt, * —* d 
ba ein Huften aud ohne M 
wird, er leider nur zu oft 
fügt ausarte 


Sieden Kränergufen-Baffm 


{ft der Natur eigenftes Mittel nur aus Aränte 
fern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 
kannte Mittel gegen Huflen, Erfältu 

18: und Lungenleiden, beilend, wo anbese 

ittel * geholfen. erfäumt & mi 
fonbern Bolt eme af 
Rräuter Quften-Bal am o von eueremg 
Nipotiheler und vermeidet jede Gefahr, 


Breis 25 Cenuts. 
Snodojebiemiil 


rn 
— — 
Dankbarer Palient 


ů— 
(Rein Arzt konnte ihm helfen) 
em 5 — aicht — nub deu 

—— 
benen ee — ——— durch aus das⸗ 
an feine leiden vor 


—— —5 —— —— 


ung und us 


aus 
Privat Klinik und 
88 West 11 Di Zn un N. 1. 


„2 . 
——— — 


fung bon 
Gens Er baben. 


Die internationalen Mergte, 
2Tjährige Progis in Europa und Ameriig, 


Freie Behandlung bis 1. == 1892. 
Ein Syndt:at Bervorragender Mer 
rate Do ı 2 — No. 280 53 
Abe. Diftces für 


— od Euer 
bareı fälle werten aurä 
—— —— wird ſpezielle Huf merffamteit gewid⸗ 
met und alle Epraden — — —— nee 
ih bis Uhr Borm. und Sonn 
tag® von 10 Uhr Vorm. Hiß 4 Uhr & bir ſas 


Or. Elarke . 


(Gtablirt 1851.) 
Dieler alte und Bernie, en 


Ai, BeBanbeit nom Het ſtets 


cerroee, 
#2. Brantheiten 
— a ‚Bavaen, Be ur * 


—— wie auch die 
e Träume und —* 


—— nor 


wenden. 
bri 


Gonfultationen, perfönlich oder briefich, 
geheim. Wedicinen — —— in, gut v 
en D 


bon 9- Sonntags von 10-12, 
Deutich gefprochen und geſchrieben. 
F. D. &larte, M. DD. 

186 5. Elarf 186 5. Elarf Strafe, = Ehicag ⸗ Chicago, Ill. 


— ODR. DANIS, 


166 W. Madison St, Chicago, F 

großßze Wurzel⸗und 
Krauter⸗Spezialift, 

Geh, be —— — Düren, Di bes KIT 


Bunge, Katarıh, Her und 
alle FKrantheiten des — — Tr en 


Ihwäche"und Energielofigteit, Zurüdg 
alle empfindlichen, ernften und da en 
werder ichnell und dauernd geheilt. 

u et apa Wege oder in bus 
Dffice frei. in Briefmarten ein füs 
den —55 ne Dificrßunden von 9 Uße 


Bormittaas bis d Uhr Ubends. 
Deutich geĩprochen und aeſchrieben. 


orpulenz kuritt. 
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Pa ‘u — 
Vatienten brieflich behaudelt. 
barmilot, telue doje Jolgen. Ie Clxextees 


Rein Hungern, 
— en 
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_ Trunkenheit runkenheit 


und Gewohnheits-Trinfem, 
Ya der gatızen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 
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Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babafh Ave 
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An die Bürger der 
9. Ward. 


Die unterzeichneten Stimm⸗ 
und Steuerzahler der 9. 
Ward erlauben ſich, den gegen⸗ 
wärtigen Alderman 


-E F. Cullerton 


DEN 


ihren Mitbürgern zur MWieder- 


‚wahl zu empfehlen. 


Wir alle kennen und fchäßen 


© die hohe Begabung Cullertons, 


— 


—— 


Er Eifer für die Interejjen 


einer Mitbürger. 


= Wir alle kennen feine hohen 
= Derdienfte um die Ward. Wicy- 
= tige Derbefjerungen und wejent- 
- liche materielle Sortichritte ha- 


E ben wir ihm zn verdanken. Er: 
war immer am 


* 


Platze, wenn es 


dent des Finanz⸗Comites die 


im Stadtrath wie als Prä⸗ 


nterefjen unjerer Ward ſowie 
der ganzen Südmeftjeite zu 
wahren. Welchen glänzenderen 


© Beweis feiner Tüchtigfeit fann 


es geben, als fein rajches Han- 
deln im letzten Berbit, als es 
während der Albwefenheit des 
Wlayors galt, die Stadt aus 


— finanziellen Schwierigkeiten zu 


F — Vertreter, 


retten ? Herr Cullerton iſt der 
den unſere 
rd je im Stadtrath gehabt 


hat. Dort überragte er viele 


feiner. Collegen als Parlamen- 


tarier durch Tüchtigfeit und 


" Scharfblict. Seinen Bemühun- 


gen verdanken wir (viele Dor- 
theile)- manche Derordnungen 
hinfichtlich der Bahnen, die un- 


FE fjerer Ward nur zum Dortheile 


gereichen. 

Unjere Straßen müfjen ver- 
befj>rt werden. 

Die Ward erfordert einen 
ftets woachienden Wafjerver- 
brauch, und dafür muß geforgt 
werden. 


Andere wichtige materielle In— 
terefien der Ward bedürfen der 


—* Börse eines erfahrenen Dertre- 
€ 


— 


ers. 

Welch' befferem Mann Fönnen 
wir Steuerzahler die Vertretung 
unferer Ward im Stadtrathe an- 


2 vertrauen, als dem erfahrenen und 


— 


— 


er 


Br: 


er Eullerton ?P_ Wozu einen 

unerfahrenen Mann zu un- 

Mi Dertreter machen, gerade in 

iejer hodwichtigen Periode in der 
Gerichte unferer Stadt ?- 

Es ift wahr, daß, während nie- 
mand die große Tüchtigkeit Euller- 
tons bezweifelt, Befhuldigungen 
der Unehrlichfeit und Lorruption 
gegen ihn erhoben werden. Das 
dauert fchon jeit Jahren, aber bis: 
Dr tft noch nicht eine einzige Be- 
Auldigung erwiefen worden. e- 
der Bürger weiß ja, wie leichtfertig 
nee und politifche Gegner 

nElagen erheben und Mlänner der 
Oeffentlihfeit als Schwindler und 
Spigbuben hinzuftellen fuchen. Der- 
nünftige Mlenjchen geben auf fo 
grundlofes Befchrei nichts. 

Wir erwarten daher, daß unfere 
Alitbürger fih am 5. April zahl- 
reich anden Stimmpläßen einfinden 
und Heren Eullerton mit größerer 
Stimmenmehrheit als je wieder- 
wählen werden. Die beiten In— 
terefien der Ward madıen das 
wünfchenswerth. 


Loch Bros., 644-646 Blue Js: 
land Ave. 

DB. U. 2udwigs, 618 Blue Js- 
land Ave. 

Bruch Bros., 16. u. Throop Str, 

2. Klein, 481 Ajhland Ave. 

A. Menge, Blue Island Ave. 
Diaduft. 

John Spry Lumber Go., Afh- 
land Ave. und 22. Str. 

Dieme & Dierle, 597 Blue 


— Ave. 

®. Gante, 577 Blue Jsland Ave. 

Gero, Shwigner, 579 Blue Js- 
land Ave. 

Bm. Soc, 594 Blue Jsland Ave, 

Zohn Rittner, 600 Blue Island 


Ave. 
Ps: Kroll, 555 Blue Island 

De. 
Fred. Paulsmeier, 494 Blue 

Island Ave. 

m, Niemann, 470 W. 19. Str. 
Auguit Dauer, 502 Blue Island 
©. 2 Geyer, 517 u. 519 Throop 


tr. 
Thos. Cuſad & Co., Chroop 
Str. und Blue-Island Ave. 
Martin M. Prince, 575 Blue 
sland Ave. 
Zug. Napte, 628 Blue Jsland 


E22 ve. 
—. Sohn ©. Kleinte, 920 5. Afh: 


land Ave 


Bench Shlitt, 688 21. Str. 


Kohn Seyl, 650 21. Str. 
 Ernit 3. Ehlers, 690 W. 20. Str, 
Cha. Lait, 689 20. Str. 
3. rn 649 Blue Jsland 
- Ave. 
i. Kaplansty, 739 Blue Jsland 
ve. : 
b. Suusmann, 657 Blue Js 
land Ave. 
Beißkopf, 610 Blue Jsland 
Ave 


0. Kappe, 615 Blue Island 
as. 8. ®Bieiffer, 873 Blue 
. Island Ave. : 
Kapta, 855 Blue Jsland 
 Moesner, 665 Blue Js- 
Shw: e & 69., 12. und 


heren nflerions 
Rundſchreihen. 


Er wünſcht wieder ge— 
wählt zu werden. 


Alderman E. F. Cullerton von der 
9. Ward hat an die Wähler der 
Ward eiun Rundſchreiben erlaſſen. 
— Was er darin fagt. 


„Durch. die Preffe find Be- 
fchuldigungen "erhoben worden, 
in denen mit Bezug auf die 
Annahme: der Chicago & Ylor- 
thern Pacifi-Bahn-Derordnung 
und der Ordinanz für die 
Economic» Gasgefellichaft von 
„Budel“ u. dgl. die Rede ift. 
Soweit ich dabei in Betracht 
komme, Können folche Beichul- 
digungen- als gänzlich aus der 
£uft gegriffene bezeichnet wer- 
den. Die Stadt hat durdy die 
Annahme der Northern Pacific- 
Derordnung, nicht weniger als 
8650,000 gewonnen, die fich 
wie folgt vertheilen: 546,000 
für den Bau.des Diaducts an 
Ogden Ave.; $500,000 für den 
Anlauf des Grundeigenthums 
und Bau .des ‚genannten Dia- 
ducts fammt Auffahrten; $500,- 
000 für - den Bau einer Brücke 
an Taylor Str. und über $300,- 
000 für einen Brücen-Diaduct 
fammt Auffahrten an der 14. 
Straße. 

Die Economic Gas - Derord- 
nung wurde in Treue und Ehr- 
lichkeit und in dem guten Blau- 
ben angenommen, daß die Bür- 
ger dadurch billigeres Keucht- 
und Beizgas erhalten würden; 
doch zur "Meberrafchung von 
‚Sedermann wurde die Befell- 
fchaft, fobald fie mit dem Legen 
von Nöhren begonnen hattte, 
von det. alten’ Basgefellichaft 
aufgefauft. Dafür aber kann 
der Stadtrat ficherlich nicht 
verantwortlich gemacht werden. 
Menn es der Raum geftattete, 
fönnten alle: meine amtlichen 
Handlungen gründlicher und 
befriedigender erläutert werden, 
d. h. folchen £euten gegenüber, 
die nicht vorurtheilsvoll find. 

Meine Collegen von der 9. 
Ward im Stadtrath waren de- 
mofratifch, republitanifch und 
focisliftifch, während unter mei- 
nen perjönlichen Anhängern 
Bürger aller politifchen Rich⸗ 
tungen und Nationalitäten ge- 
funden werden können. 


Ihr. ergebener Diener 
€. $. ECullerton. 


Herr Cullerton weift dann 
noch auf feine langjährigen 
Dienfte im Stadtrat hin und 
erjucht t um feine Wiedererwäh- 


——— 


— — 
17 todtlich verla — 
unfall im Mongt Mär - 


Der vergangene Monat war in Bezug 
auf tödtlih verlaufene Eifenbahnuufälle 


nicht ganz fo- fehliimm, “ats der Januar 


und Februar. Während-in erfterem 29 
und im Februar 26 Unfälle tödtlich vers 
liefen, weit bie Lifte des Mäaygnur 77 
ar immerhin nod- eine exjcdreitenbe 
ahl. — * aa ara 
Tolgende Fälle verliefen-intööllicher 
Weiſe: Ft 

1, Frau Daily aus Stone Ysland 
wurde durch einen Zug ber Weitern In⸗ 
diana Bahn überfahren. Man’ fand 
ihre Leiche fpäter, in mehrere Stüde zers 
fhnitten, an den Geleijen. ° 

2. Der Arbeiter Daniel Connigan, 
wohnhaft an der Ede von Wells und 
Kinzie Str., wurde an der Taylor Str. 
von einem Zuge der Lafe Shore Bahn 
überfahren und getödtet. 

3. Zwei Angejtellte der. Chicago Bur- 
lington & QDuincy Bahn wurden. beim 
Zufammenftoß zweier Züge in Hinsdale 
getödtet. 

5. Eine polnifhe Frau Namens €. 
Barhunda, wohnhaft No. 105 Eming 
Str., wurde nahe derPolf Str, über: 
fahren und getödtet, während «fie -dort 
Kohlen zufammenlas. — Ein unbefanns 
ter Mann wurde an ber 37. Str. von 
einem Zuge der Pittsburg & Fort Wayne 
Bahn getödtet. — In Park Ridge wurde 
Frau Elizabeth E. Eaftwood durch einen 
Zug der Northweitern Bahn getödtet. 

7. Zohn Moran, ein Steinpoliver 
verlor fein Xeben, indem er an der 18, 
Str. und den Geleifen der Pittsburg & 
Fort Wayne Bahn zwifchen zwei Wag- 
gons gerieth und zerquetfcht wurde, 

9. Der Fuhrmann Frank Moriifey, 
wohnhaft No. 3807 Dearborn Str., 
wurde an der Ede der 39. und ©. Clart 
Str. von einem Zuge der .Late Shore 
Bahn gejchleudert, fiel unter die Räder 
und wurde getödtet.” Bon demjelben 
Schidjal wurde ein Mann Namens VW. 
Dobred in der Nähe der Station Hawe 
thorne von der „Belt Line“ ereilt. 

10. Der No. 13 Lace Str. wohnende 
Weichenjtelier Mite-Tokgiski wurde an 
der Kinzie Str. von einem Züge der 
Northweitern Bahn erfaßt und getödtet, 
— Frank Brown, wohnhaft No. 6410 
MWoodlamn Ave., verkor fein Leben an 
der 64. Str., wo er verfuchte, auf einen 
Zug der U. Eentr. Bahn ‚zu fpringen 
und unter die Räder fiel. 

12. Der 14 Jahre alte Frank Gals 
Tagber, wohnhaft No. 25 Dsborn Gtr., 


fiel zwifchen die Näder Kin2s. Zußes der |’ 


Nortäweitern Bahn umd*würde‘ zu Tode 
gefahren. 

„14. Ein Mann Namens: Saul wurde 
an der 49. Str. und Union Ave, von 
einer Lofomotive der Grand Trunt 
Bahn überfahren und getöbtet.- °: 

16. Nicholas Mundt wurde an ber 
31. Str. von einem Zuge: deu Chicago 
und Weltern Indiana Bahn überführen 
und getödtet. 

20. Ein Haufirer Namens H. Gill: 
ner wurde bei dem Verſuch, an der Jef⸗ 
ferfon Str. und Carroll Ave. die Ges 
leife der Milwaufee & St. Pant-Bahn 
zu freuzen, von einem Zuge erfaßt und 
verlor dabei fein Leben. 

22. Der No. 8013 Chauncy Ave. 
wohnhafte James Linfton,verfüuchte in 
Grand Erojfing einen Züg zu befteigen, 
fiel dabei zmwifhen die Räder und z0g 
fih dabei Berleßungen zu, die feinen 
Tob herbeiführten. ex 

26. George Sherman, ein 30 Jahre 
alter Kanadier, fand feiıten Tod an den 
GSeleifen der Ban Handle-Bahn,- nahe 
der 25. Str., indem ein Zug über ihn 
binwegging. 


Kerns Neitaurant und Biers 
Bault, 103 2a Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheufer-Bufh Pilſe⸗ 
ner, Budtweiler und Bodbier, 
Blaks Privase Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbader ; . 207519 


Feſte und Vergungungen. 
Schleswig Holfteiner Sängerbund. 


Die Mitglieder und Freunde bes 
Schleswig Holſteiner Sängerbundes 
werden den heutigen Abend in Uhlich's 
nördlicher Halle bei Muſik und Tanz in 
angenehmſter Weiſe zubringen. Das für 
die Feier des zähnjährigen Beſtehens 
entworfene Programm iſt hochintereſſant 
und wird bei der anerkannten Tüchtigkeit 
der Sänger des Bundes, ganz zweifellos 
muſtergiltig durchgeführt werden. 


Aurora Zither Club. 


Der Aurora Zither Club veranftaltet 
heute Abend jein achtes großes Concert 
mit darauf folgenden Balle. Alle Bors 
bereitungen für das Felt find mit großer 
Umfiht und Sorgfalt getroffen und 
lafjen einen wirklich genußreihen Abend 
erwarten. 


Beeham’s Pillen bei franler Leber. 


* Mieverlautet, ift der mit jehr gros 
Ber Erbitterung geführte Bierfrieg nicht 
nur weit von feinem Ende entfernt, fons 
dern e3 wird fogar mit großer Beftimmts 
beit verfichert, daß der Preis pro „Reg“ 
binnen wenigen Tagen auf $1 herab» 
gejegt werden würde. 
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AUSVERKAUF. 


Der 50. April 


rat er letzter T 
Nenmaes ..... ı 
shjehis-Iheß . . . W 


Moderne Stühjaßrs-Cnpes 
Plüſch Juchelſs, 


Elegant gemacht ........ 


ng. ER 


und 
aufwärls. 


und 
aufwärts. 


und 
anfwätls. 
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Plüſch⸗Sacques, 


gewöhnlich verkauft für 828.00 bis 845. 00, 


Montags Preis 


RAN 


Bedentt, 


Dak wir anssiehen mülfeır. 
Der 30. April unfer- leiter Tag. 
Breije jpielen Feine Nofe, 


THE OUTLET, Ecke State & Monroe Str. 


Bank ol Lommerce, 


108 2a Salle Str, 


Capital : : $5500,000. 


Unier Direfter Auffict der Staatds 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt liberale Accomodationen 
ihren Depofitoren und ift zur Annahme neucz 
KHundicdait jteis bereit. - 


Sparbank-Deparlement. 


Binien auf alle Einlagen don einem Monet und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
Zuli beredhnet. 


Wechfel, Gxreditbriefe, 


Foftzaßlungen, 
Antleiden auf Grundeigentum. 


erman Felfenthal, Präjident. 
eob Groß, Vire-Präfident. 


a 
BSaplj Fred. Miller, Eaiftter. 


Ueber Baltimore I 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige VPoft:Dampfiififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
Dur) die neuen und erprobten Schnelldbampfer 
Darmftadt,  Dredden, SKarlörube, 
Münden, Oldenburg. Weimar, 
bon Bremen jeben Donnerftog 
von Baltimore jeden Diittwod, 2 Uhr Kacdınittag, 
Größtmdglihfte Sicherheit. - Billige Preije. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern bed Norbdeutihen Lloyd Wurden 
mehr ald 9 ,500,000 Ballagiere 
glüdti über See beförbert. 
—2 een — * en . ; 
en richtun T r n 
A — 62 
Dect definden ſind anerkannt vortrefflich. 
Elettriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
VWeitere Auskunft ertheilen die Seneral⸗Agenten 


U. Schumacher & Co., Balltimore, Mod., 


3. Bm. Eihenburg, Chicago, INS, 
oder deren Vertreter im Imlande. 


Achtung! 


Stoß der allgemeinen Preiterhöhung verkaufe ich 
nod Billette von Deutihland nad Amerita 
zu dem außergewöhnlidjibilligen Preis von 


19 Dollars und 50 Cents. 


Rundreife-Billette zu jeher ermäßigten Preifen. 
Wechſei, Bollmachten und Erbſchaften wer- 
den auj’3 Promptefte befungt, 


UNION TIGRET OFFICE, 


Gus. Sumbold, 171 €. Sarrifon Str., 
gegen | neuen 

Stand Gewtral Bahnhof. iR 

12 Uhr Mittags. : 2apljjadido 


‚Offen !ialic dis SMEE Abends, Sonntags 
Rorddeuticher Lloyd 
. „ Säuellbamp ee . 


u 
J 


 Witranzielles. 


J.H. KRZEMER, 


93 5. Ave,, Staats-Btg.-Hebände. | 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: | 
eigenthun unter günftigen Bedingungen. 
Hnpotheten mit 6 und 7 Procent Zins | 
fen ttets an Hand, | 
Bollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. | 
Erpfhaftem collektirt zc. 
Ballage-Scheine von und nad Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa | 
EI” Sonntags -offen-von 10—12 Uhr Vormittags. 


Sichere Geldanlagen. | 
ie verleihen auf Obicage Grunbeigentium, ! 
Bomann 


BPaffage-Scheine ana 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt burd 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—146 €, Raudolph Str. 
Sonntags ofen von 10—12 Ube. 2lapljdbfa 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgenb toelde 
ufe Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
chaftspabpiere ns bewegliches —— Gruud⸗ 
eigenthunm. Hopolheken. Bauvereinẽ ·Aktien. Pferde. 
agen, Rianos. Möbelec. Ich verlerh 
eigennes Geld. Betrag uud Vedingungen nach Belieben. 
gebldxr ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
ewüniht.und Zinfen bemgemäß verringert. Se 
frante unter Berfätwiegenheit abgewidelt. Bitte befu- | 
en Sie wid ober jhreiben Sie wegen näherer Außs | 
Zunft oder werden Jemand zu Ihnen jehiden. 5 | 


94 SaSalle Str. Zimmer 35, Telepfon 1275. | 


e nur mein 


Division St.Bank 
319 ©. Divifion Sir. 

Binfen auf Spareinlagen, 4 Pror. 

Bauft ud verkauft 1. Dupotheken, 

Weihfel auf Guropa. "Tjasmdid 

CH” Ballage von und nah Europa, al ; 


W, &. Stoughton, Bantier. 
Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grunbeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
Binfen. Office: 227 © North Ave,, Chicago. 
Täglich offen. von 8 Uhr Morgen# bis 7 Uhr Abends. 


| 


Darichen auf perſönl. Eigentyum, 


Gebraugt Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage don 
625 biß $10,000 zu den möglihit niedr:gen Raten und 
im fürzefter Zeit. Wenn Ghr Geld zu leiheu wünjct 
auf bein,-Pianos, Pierde, Wagen, Kutihen, Las 
gerbausjcheine oder perjönliches Eigentyum irgenb 

er Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bepor Ihr.siue Anleihe macht. 

Wir verleihen ‚ohne daß e3 in die gg 


kommt und beitreben und. unfere Kunden jo zu bed: 


nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine Gtte 
dere Anleihe zu machen :wünjchen. ‚Anleihen können 
auf bei Zeit au undZablungen entweder 
voH oder theilweije au irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den nach dem Belieben derfeihenden und jede | 
J = 
Akon im®Boraus 2 ondern Ihr dekommt | 
— en en Möbeln, Pianoß | 
In: Falle Zhr: einen Ref au 5 | 
ober an perjönliches Eigentum irgend 
elbe 
a ee | 
—— 


— 


en das 
x 


| f 
i oder monatli 


Finanzielles, 
art, wer bei mir Pafiageicheine, Enjüte ode® 
wifhendet, nad oder von Deutschland kauft. 
3 befördere Baffagiere nad und von Hamburg, 
vemen werpen, Rotterdam, Amfterdam, 
Fr? Baris, @teitin ze. via Nein 
altimore, 
Sepäd Au an Bord bed Dampferd. Mer freunde 
Baer Berwandte von Europa kommen Iafien will, 


kann e3 nur in feinem Spiterefje finden, bei mir reis 
tarten zu Löien. 





nera entur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 

er Bollmadıts: und Erbihaftsfahen tg 

@uropa, Goleftionen, Roitauszahlungen zc, 

drampt bejorgt. Conutagd ofien bis 12 br, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Binnier 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Berzdges 
zung. Da wir unter allen Gefellihaften in ben Ber, 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit c ae als 
irgend Jemand im ber Stadt. lnjere Gejellichait if 
organifirt und man nad dem Baugejelle 

t3-Plane Dariehen gegem leichte wöchentliche | 
Epreät uns, Depor Ye eine Haleife man. einge 
reiht uns, 
eur Möbel-Receiptd mit Cuch 
eu E85 wird dbeutid geiprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir, Zimmer 32 — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miebrigften Zinfen, ohne Ford 
fhaffung oder Verdffentlichting, auf Möbeln, Pianok, 


' Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungen, 


Bagerhausicheine und eriter Klaffe YBerthpaptere. 
LI Das einzige deutihe Geihäfs 
in Diefer Art. 

UNION LOAN CO,, 108 5th Ave, 


Zimmer ?2, 
Bilien Dadilon und Waibington Str. 


Schuhberein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Mieter, 
871 Larrabee Sir. 
Bm.Eicvert, 5204 BentworthQlp, 
Beter Weber, 523 Milwaufcee Ave, 
| M. Weiß, 6i4 Aaciue Ave. 
QAnt.3.6t011e.35548.9alfievSte, 
ME b tote | 
Eee Te ———— 
MRäude Niedrige Raten. — Strenge imhaltuug. 
— Brompte ung, 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 LincoIn Ave., Gootd Sale, 
Abends offen Bis 9 Aßr. dwo 


Branch 
Offices: 


Erſte Mortgages 
——— 
———— Baht Böegfel auf Deutihland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Milwantee Ave. u. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abenditunden bon = Ube, 


E. C. Pauling, 


149 $a Sale Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfie Sypotheten 
zu verkaufen... - zum 


Geld zu verleihen 


’ nachher erhöht. 
| Betracht 
| Kotten zu 
ort oder | 
Baffagiere wa Suropa Tiefere miß | 


ntunst Der Baflagicre im | 
Shicage ftet en Näheres in bes | 


Ta 


RS’ OUTLET. 


tate und Monroe Str. 


Kenn Ei 


zu Late Diew und Chicago, 


Die noch übrigen Lotten in biefer yopus 
lären Subbdivifion zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Säufer fertig geftelt und Gewoßnt I 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wafjer, 
Bürgerfteigen 2 

Lotten an Elybourn Ave 

Kotten an Weltern Ade „nun ern ener 
Kotten an Diverjey Abe. unun rer. 
Kotten an Wellington Ave .... 


Kotten an Dakdale Ave 
Rotten an Flether Str 


Fünf Jaßre Zeit. 6 Progent Siuſen. 
Monatlihe Zahlungen. 


I Ale Noten können zu jeder befichigen 
Zeit vor dem Fälligteitstermin bezahlt wers 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben, 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr⸗ 
geld 5 6t3. zur Brand office, €de 
Elybourn und Belmont Ang 


—— 


A. O. BOSWORTEE, 
805 TACOMA BLDG., 2rliamidie 
Norbdoft » Ede Madijon und Layalle Str, 


Eollen! Eolten!Eotten! 
Blue Island Park Addition 


zu 


West Pullman. 


Zwei Eijenbabn:Stationen auf unferem 
Laude. Kleine Anzahlung; verdoppelt Euer 
Geld in kurzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Jedermann; 
fommt zu uns und feht uufer Land. 


Preis H275 und aufwärts. 
Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Rehm, 
Ban Buren Str.:Depot. Freitidet3 am 

Depot und in unjeren Officen zu haben, 


CT & NEN, 


142 Dearborn Sir., Zimmer 13, 


Zweig-Office: 341 31. 
Japım.dofanis 9" arDlfice 1.0 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN Weiter entfernt 98 
$300 bis $400, 


find nit jo vorzügli als die großen Kotten vo 
25x177 Fuß ın 
WBintelmanns Subdivifion 3 


B5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläße in Chicago, liegen body und troden ım 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quabdratfuß mehr Flägeninhalt, ald andere Bote 
ten. Dielfer Stadttheil hat gute Verbindungen mit be 
Sentrumn der Stadt. ie Nahhbarichaft ift angenehm, 
gejund, meiftentheil® deutich und bietet dem Fäufer eine 
bejiere Gelegenpeit, ein Heim zu gründen, al8 => 
eine andere, in welder Lotten zum felben Preife 
haben find; auch find die Zahlungs» Bedingungen 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 

FA. Winfelmann, 


No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag don 2—5 Ubr in der Zweig-Dffice. 
Ede Cimond Str. und Bloomington Abe 


nnd aufwärts für Lotten 
dir Subdivillon, mit ron 
an Aihland Ave. und ug 
Boulevard (55. Gtr.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Eifene 
babı« und Pferdebahn - 


er⸗ 
bindung durd die Subdivilionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yardbs.— Zu leichten Bedine 
— ——— Geichäftseden und 1göne 
efidenz-Lotten, abe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihräntte Anzahl diejer Lotten zu den jekigen niebrie 
gen Preifen verkauft werden und werden bie Preile 
Wenn man die Lage ber Kotten im 
Kae fo find feine befjeren und billigeres 
nden. Auf Berfauf beim Eigentbümer 


_ MEYER BALLIN, ‘ 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


DELANYS. 
GarlieldBoulevard Subdivision 


Nur 20 Minuten Fahrt vom Chicago und Braub 
Trunt-Babınhof. Freie tägliche Exceurfionen um 10 
Uhr Bormittagß, 


2otten $359 bis &650. 


Bedingungen $25 baar, Reſt 85 monatlid. Bürgem 
fteige bereit8 gelegt und Wbjtracte mit jeder Bot 
ausgehändigt. i 

Diefe Lotten Liegen in der Nähe der neuen Gtidney- 
Stod-)ards und werden in Zurzger Zeit Doppelt foniel 
werth jein. -Wir bauen Eud ein Haus und hr ber 
zahlt e3 ab, wie Ihr ſonſt Miethe bezahlt. Gele 
fidets in unferer Office imz1md 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 uub 35. 


Elmhurſt Lotten. 8175 bis $250, 


Bürgerſteige gelegt, Straßen gradirt und Abſtracta 
mit jeder Lot. — #10 baar, Reit 81.00 per Woche, — 
Seine Zinfenberehnung. Syreiticets in unferer DO 


DELANY & SALZMAN, 
115 Dearborn Str., Zimmer 34 .. 
2 


— J Si! 


Passıa 
von und na 
Huropa 
in Gajüte und Zwifhendel. 


er Geld fparen will, fpredhe vor bei ber alten 
— ” bewährten Firma 


&.B.Rihard & ED, 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haus), 
EH Sountag3 ofjen von 10 biß 12 Nhr 


ED BBERT 7 

Schiffskarten 

—— En ae Baer IT Tor 

ER Be Tan BE 

— “u »-[ 
Geldſendungen 

ABLE LER SEES BET ET FE Ten 


R auaza &: HUNSBERGER, 


NER =  PTa TE 


BI I ERST 





LeihteAbzahlungen oder Baargeld 
“PheM 


Man s Depot.” 
Wir haben ein boließ Lager von Uhren, Gold: 
und Gilberwearen, Diemanten ıc., GHerrens 
WUnzügen und Ueberröden, Dameu:Fadetd, 
SKleiderftofien, Borhängen und Tapeten, die 
Jr in feinen iv tlihen oder monatlichen Abza) 
lungen n Tönnt. Kommt unb unterf 
Wir garantıren Befriedigung. —XR 
Hecker & Mesener, 
Binmer 43, 175 2aGalle Str. Nehmt d. Elevaton. 


Großer Bargain - Derkauf von 
Dry⸗Goods. 


Galico-Refter jeden Montag und Don nerſtas. 


Geo. E. Cave, 
3829 und 3831 State Et. 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miffouris und 


Ohio » Weine, 
85 Cts. die Gallone 
unb aufwärts, ; 


frei in’5 Qaus geliefert. 


Amzfrfabwws 


A8Q—1 88 O0, Randolph Str., 


Windideill 
wilden & oe und de Ga Gin 





